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So schmeckt 
der Frühling

Schöner shoppen in GL: Gladbach, Refrath, 
Bensberg, Paffrath & Schildgen

ZWEI 
SAISONSTARTS 
BEIM THC
Tennis, Hockey & noch viel mehr

1002 MAL 
GRÖSSTES 

GLÜCK
Geburten in GL im Jahr 2021

Schneckenhaus auf Rädern
Der große Run aufs Wohnmobil

https://www.glkompakt.de/


2

G
L K

O
M

PA
KT

   
M

ai
 2

02
2

Bei SuneJo findest du 
den Job, der zu dir passt. 

Wer SuneJo,

der findet

Dein Online-Jobportal im Rheinland

www.sunejo.de
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,
 
Ihre Stimme zählt! Denn am 15. Mai 2022 
steht die Landtagswahl NRW an. Was unsere 
Kandidatinnen und Kandidaten von CDU, SPD, 

FDP und Bündnis 90/Die Grünen dazu zu sagen haben, hat GL KOMPAKT 
für Sie in Erfahrung gebracht (S. 6 ff.). Absolut lesenswert, denn hier 
geht es um Politik zum Anfassen. Teils ganz anders verhält es sich mit 
dem Austausch in den sozialen Medien. Ob man auf Facebook, Twitter 
oder Instagram mit einem Menschen kommuniziert oder Social Bots in 
die Falle gegangen ist, erkennt man schnell an einigen wenigen 
Merkmalen (S. 24).

Richtig, echt und gut fühlt es sich dieser Tage beim Flanieren durch die 
Einkaufsmeilen dieser Stadt an (S. 36 ff.). Sei es Gladbach-City, Bensberg 
oder Refrath, Paffrath oder Schildgen – der Einzelhandel und seine Inte-
ressengemeinschaften haben sich herausgeputzt, um der Kundschaft im 
Frühjahr 2022 das komplette Programm zu bieten: Top-Ware und profes-
sionelle Services, individuelle Beratung und ein freundliches Wort.

Versprochen: Da geht einem das Herz auf. Das tut‘s übrigens auch bei 
den Tausend süßen Kleinen, die Jahr für Jahr das Licht der Welt in 
Bergisch Gladbach erblicken (S. 52/53). Was glauben Sie, aus welchem 
Jahr der Rekord mit 1.232 Neugeborenen stammt? Professionelle 
Geburtshilfe obliegt traditionell den Hebammen – ein sehr komplexer 
und anspruchsvoller Beruf, der schon seiner Wichtigkeit wegen besondere 
Aufmerksamkeit verdient (S. 54).

Interessante Lektüre!

Ihr

Timo Kuckelberg
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GL  AKTUELL

WIRTSCHAFT

GESUNDHEIT

LEBEN + GENIESSEN

AUS DEN STADTTEILEN

Bahnbrechend und wunderschön: 
Metro mit hauseigenem Swing-System

Brune Schmuck . Schloßstraße 56 . 51429 Bergisch Gladbach  
Telefon 02204 55511 . www.brune-schmuck.de

AZ-Brune_NOMOS_GL-Kompakt_2015.indd   2 04.06.15   09:39

WWW.LA-CUISINE-KOELN.DE | 0221 9689 8898
          

      DINNER MI-SO 18:00-22:00
 DELLBRÜCKER HAUPTSTR.176 | 51069 KÖLN

La Cuisine Rademacher
in Köln Dellbrück

 Feiern Sie Ihre exklusive Veranstaltung bei uns!
 Hochzeit | Geburtstag | Jubiläum | Firmenfeier

SHOPPING & GASTRO

UNTERWEGS

Mehrwert durch Digitalisierung
Mit nur einem Klick auf die 

Anzeigen in dieser Digital-Ausgabe, 
gelangen Sie auf die Website 

unserer Werbekunden.
Probieren Sie es einfach mal aus!

https://www.bruneschmuck.de/
https://la-cuisine-koeln.de/
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Wer die Möglichkeit hat, vom Auto aufs Rad umzusteigen, schont die 
Umwelt, ist meistens schneller am Ziel, lebt gesünder und spart richtig Geld.

Sie haben die Wahl – Seit 1947 gibt es in Nordrhein-Westfalen Landtagswahlen. 
Nun steht am 15. Mai die nächste Wahl vor der Tür.

25

Einfach ist es nicht für den lokalen Einzelhandel. Dabei hat er ein 
unersetzbares Plus. Auch in den Shoppingmeilen von Gladbach. 

6

36

Neujustierung
Ihrer Geschäfts-
modelle!
OEVERMANN Networks
schafft Lösungen für die
digitale Welt von morgen:

Wir meistern Ihre Heraus- 
forderungen in den Bereichen
digitaler Marktauftritt,
digitale Geschäftsprozesse
und IT-Sicherheit.

Digital denken.

www.oevermann.de/digitalisierung

https://360grad.oevermann.de/leistungen
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Landtagswahl

Freizeit als Brandmeister bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr, ist seit zehn Jahren Mit-
glied der Grosse Bensberger KG von 1968 
Rot-Weiß und sitzt für seine Partei im Rat 
der Stadt Bergisch Gladbach. Der 34-Jähri-
ge hat sein Abitur am Gymnasium Herken-
rath gemacht und studierte anschließend 
in Köln Jura. Seit sechs Jahren ist er Rats-
mitglied für Bensberg-Süd und Bocken-
berg, seit zwei Jahren Fraktionssprecher 
im  Ausschuss Infrastruktur und Umwelt, 
Sicherheit und Ordnung. Seine besonde-

ren politischen Interessen liegen 
in der Innenpolitik, insbesondere 
Sicherheitspolitik, in der Rechts-
politik sowie in der Zukunfts- und 
Nachhaltigkeitspolitik

Die SPD hat sich für Tülay Durdu 
als Kandidatin entschieden. Die 
geprüfte Wirtschaftsfachwirtin und 

Betriebswirtin ist in ihrer Freizeit am liebsten 
mit der Familie und Freunden zusammen, 
liebt es aber auch zu joggen und zu lesen. 
Die 57-Jährige engagiert sich für eine bes-
sere Bildung, besseres Wohnen und eine 
flächendeckende Gesundheitsversorgung. 
Ehrenhalber engagiert sie sich für Kinder 
und Seniorinnen und Senioren sowie als 
ehrenamtliche Richterin am OVG Münster. 
Die Rösratherin ist Ortsvereinsvorsitzende in 
ihrer Heimatstadt und dort auch als stellver-
tretende Fraktionsvorsitzende tätig. Sie sitzt 

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

Z um 18. Mal werden die Abgeord-
neten für den Landtag gewählt. Im 
Wahlkreis 21 – das ist Bergisch 

Gladbach und Rösrath – stehen sieben 
Kandidatinnen und Kandidaten bereit, den 
Schritt nach Düsseldorf zu wagen. Die Kar-
ten werden nun komplett neu gemischt.

Für die CDU geht Martin Lucke ins Ren-
nen. Der Rechtsanwalt arbeitet in seiner 

STADTGESPRÄCH. Seit 1947 gibt es in Nordrhein-Westfalen Landtags-
wahlen. Zunächst war eine dreijährige Wahlperiode festgelegt worden, 1950 
wurde sie per Verfassung um ein Jahr verlängert, 1969 um ein weiteres Jahr 
auf seither fünf Jahre. Nun steht am 15. Mai die nächste Wahl vor der Tür.

Sie haben die Wahl 
Karnevalist oder Familienmensch, Zahnarzt oder Hundefreundin 

Martin Lucke – CDU Tülay Durdu – SPD Dr. Alexander-Simon Engel – FDP
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Landtagswahl

für ihre Partei im Kreistag, ist dort in mehreren Ausschüssen, den 
Rechnungsprüfungsausschuss leitet sie.

Dr. Alexander-Simon Engel geht für die FDP an den Start. Der 
29-jährige Zahnarzt liest gerne ein gutes Buch oder fährt mit 
dem Rad. Er engagiert sich seit 2012 für die Verbesserung des 
Lebensumfeldes im Rheinisch-Bergischen Kreis. Er ist Mitglied 
des Bergisch Gladbacher Rates und Vorsitzender der FDP-Kreis-
tagsfraktion. Engel, der auch Ökonomie studiert hat, liegen Mo-
bilität, Gesundheit und eine funktionierende Digitalisierung vor 
allem im Bereich der Bildung junger Menschen am Herzen. Dies 
alles verbunden mit dem Wunsch nach Selbstbestimmung, der 
ihn vor rund zehn Jahren zur FDP führte. Denn Selbstbestim-
mung und Freiheit haben Bildung und Erziehung als Vorausset-
zung, weshalb sich hier für ihn der Kreis schließt. 

Andrea Lamberti nimmt für Bündnis 90/Die Grünen am Ren-
nen um ein Landtagsmandat teil. Die Sachbearbeiterin im Be-
reich Forderungsmanagement aus Rösrath ist Geschäftsführerin 
und zweite Sprecherin des Ortsverbandes Rösrath. Zudem ist sie 
zwischenzeitlich als sachkundige Bürgerin im Rat der Stadt Rös-
rath vertreten. Ihr größtes und kuscheligstes Hobby ist Willi, der 
Berner Sennenhund. Sie setzt sich für eine gerechte Schulbildung 
einschließlich funktionierender Digitalisierung ein, fordert soziale 
Gerechtigkeit, um vor allem Kindern das Leben schöner und bunter 
zu machen, will den Klimawandel bekämpfen und bei der Ener-
gieversorgung auf eine Reduktion der Abhängigkeiten setzen –  
ohne fossile Stoffe zu verbrennen.

#UNSERENGEL

    FÜRDÜSSELDORF

GUTE 
POLITIK 
BRAUCHT 
KEINEN 
HIMMLISCHEN 
BEISTAND. 
ABER EINEN 
ENGEL.

ALEXANDER 
ENGEL

Geboren am 10. April 1992 in 
Bergisch Gladbach und abge-
sehen vom Studium seitdem 
dort lebend. In meiner Freizeit 
treibe ich gerne Sport oder lese 
ein gutes Buch.

Wo sehen Sie Vorteile, 
Chancen und Defizite 
im Wahlkreis?
Bergisch Gladbach liegt inmit-
ten eines riesigen Wirtschafts-
raumes. An der Prosperität 
dieser Metropolregion können 
wir teilhaben. Hierzu müssen 
wir uns besser in der Region 
vernetzen.

Wie wollen Sie die Vorteile 
ausbauen, die Chancen nutzen 
und die Defizite verringern?
Wir brauchen funktionierende, 
leistungsfähige Verkehrsadern 
und müssen Verkehrsträger mit-
einander vernetzen. Beispiels-
weise über eine NRW-weite 
App. Hinsichtlich der Klimaneu-
tralität setzen wir nicht einsei-
tig auf einzelne Verkehrsmittel. 
Denn Klimaneutralität werden 
wir nur durch die Kombination 
verschiedener Antriebstechno-
logien erreichen.

Wie schätzen Sie den 
Einfluss der Landespolitik 
auf die Kommunen ein?
Sehr groß. Wenn wir landes-
politisch die richtigen Voraus-
setzungen schaffen, stärkt das 
unsere Region. 

Alexander Engel
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Weitere 
Kandidatinnen 

und Kandidaten:

Für Die Linke: 
Tomás Santillán, 

selbstständig, 
aus Bergisch 

Gladbach

Für Die Basis: 
Songül Schlürscheid, 

Bürokauffrau, 
aus Bergisch 

Gladbach

Für die AfD: 
Jörg Feller, 

Diplomvolkswirt, 
aus Rösrath

Andrea Lamberti – Bündnis 90/Die Grünen
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https://www.fdp-bergischgladbach.de/team/alexander-engel/
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Landtagswahl

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

D er aktuelle Landtag wurde 2017 
gewählt. Für den Rheinisch-
Bergischen Kreis waren zunächst 

zwei CDU-Abgeordnete eingezogen: Holger 
Müller für Bergisch Gladbach und Rösrath 
(Wahlkreis 21) und Rainer Deppe für den 
Wahlkreis 22. Da Holger Müller im Juni 2019 
verstarb, war Rainer Deppe in den letzten 
Jahren für den gesamten Kreis zuständig.

Derzeit sitzen drei fraktionslose Abgeord-
nete und fünf Fraktionen im Plenum: Die 
CDU-Fraktion hat in der 17. Wahlperiode 72 
Mitglieder. Die SPD-Fraktion hat 69, die FDP-
Fraktion 28, die Grünen-Fraktion 14 und die 
AfD-Fraktion 16 Mitglieder.

Jetzt wird wieder in allen 
128 NRW-Wahlkreisen 
gewählt. Wahlberechtigt 
sind rund 13,2 Millio-
nen Bürgerinnen und 
Bürger, die am Wahltag 
zwischen 8 und 18 Uhr 
in den Wahllokalen oder 
vorab per Briefwahl oder 
in den Wahlbüros ihre 
Stimme abgeben dürfen.
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Der Landtag wird 
gewählt 

Der Landtag hat verschiedene Funktionen. 
So verabschiedet er beispielsweise Gesetze, 
bestimmt über den Landeshaushalt, wählt 
unter anderem die Ministerpräsidentin oder 
den Ministerpräsidenten, diskutiert öffent-
lich politische Fragen und  kontrolliert die 
Arbeit von Landesregierung und Landesver-
waltung. Der Landtag hat mindestens 181 
Abgeordnete, von denen 128 in Wahlkreisen 
direkt über die Erststimme gewählt werden. 
Die weiteren Sitze werden nach einem be-
stimmten Verfahren proportional unter den 
Parteien verteilt, die mindestens 5 Prozent 
der Zweitstimmen erreichen. Stehen einer 
Partei mehr Sitze zu, als sie Direktmandate 
gewinnt, erhält sie Sitze über die Landes-
liste. Überhangmandate werden durch Aus-
gleichsmandate ausgeglichen.

DER LANDTAG wird gewählt. Er repräsentiert die Menschen in 
Nordrhein-Westfalen und wählt den Regierungschef. Die Landesregierung 
entsendet Vertreterinnen und Vertreter in den Bundesrat. Innenminister Herbert 
Reul hatte den Wahltermin vorgeschlagen, das Kabinett war einverstanden.

Wahlberechtigt ist, 
wer am Wahltag
1.	Deutscher im Sinne des Artikels 116 

Absatz 1 des Grundgesetzes ist,

2.	das 18. Lebensjahr vollendet hat und

3.	mindestens seit dem 16. Tag vor der 
Wahl in Nordrhein-Westfalen seine 
Wohnung, bei mehreren Wohnungen 
seine Hauptwohnung hat oder sich 
sonst gewöhnlich aufhält und keine 
Wohnung außerhalb des Landes hat.

Ausgeschlossen vom Wahlrecht ist, 
wer infolge Richterspruchs das 
Wahlrecht nicht besitzt.

NRW-Landtagswahlen 2017
Im Jahr 2017 waren in Bergisch 
Gladbach 83.504 Menschen 
wahlberechtigt, davon nahmen 
59.457 ihr Wahlrecht wahr. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 
71,2 Prozent.

Landtagswahl 2017
Endgültiges Ergebnis (in %)

Insgesamt 199 Sitze
 	SPD: 69
 	Grüne: 14

 	CDU: 72
 	FDP: 28
 	AfD: 16 CDU

33,0
31,2

12,6

7,4 6,4
4,94,9

1,0
3,53,5 5 %

SPD FDP AfD Grüne Linke Piraten Sonst.
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Landtagswahl

Mehr
Infos:

Gemeinsam 

verlässlich

handeln!

Geboren 1988 in Bergisch Gladbach, 
Rechtsanwalt, verheiratet, einen Sohn. 
Seit 2007 aktiv in der CDU und seit 
2016 Mitglied des Rates der Stadt 
Bergisch Gladbach.

Wo sehen Sie Vorteile, Chancen und 
Defizite im Wahlkreis 21?
Bergisch Gladbach und Rösrath zeich-
nen sich durch ihre Lage am Rande 
der rheinischen Metropolregion aus. 
Hier kann man leben und arbeiten im 
Grünen. Dies ist Grundlage für unsere 
hohe Lebensqualität. Der gesellschaft-
liche Zusammenhalt und das ehren-
amtliche Engagement in allen Berei-
chen sind großartig. 

Insbesondere die Entwicklung des 
Zanders-Gelände in Bergisch Glad-
bach bietet die einmalige Chance, 
zusätzlichen Wohnraum, zusätzliche 
Gewerbeflächen sowie weitere Bil-
dungs- und Kulturangebote zu schaf-
fen, die die Aufenthalts- und Wohn- 
qualität für die gesamte Region er-
heblich verbessern.

Auch in unserer Region haben wir einen 
erheblichen Nachholbedarf im Bereich 
der Infrastruktur. Dazu gehören neben 
dem Verkehr insbesondere die Internet- 
anbindung, vor allem für unsere Schu-
len, sowie der Ausbau eines flächende-
ckenden Mobilfunknetzes.

Wie wollen Sie die Vorteile ausbauen, 
die Chancen nutzen und die Defizite 
verringern?
Mir liegt besonders die Beschleunigung 
von Planungs- und Genehmigungsver-

fahren sowie der weitere Bürokratieab-
bau am Herzen. Ich mache mich dafür 
stark, dass unsere Region in hohem 
Maße an den zur Verfügung stehen-
den Fördermitteln des Landes profi-
tiert. Weiter setze ich mich dafür ein, 
dass der Rheinisch-Bergische Kreis 
seine Stellung im Bereich Wasserstoff 
ausbaut, etwa durch frei zugängliche 
Wasserstofftankstellen oder durch den 
Betrieb der RB25 mit Wasserstoff.

Wie schätzen Sie den Einfluss der 
Landespolitik auf die Kommunen, im 
Speziellen GL, ein?
Die Landespolitik hat großen Ein-
fluss auf die Kommunen. Sie schafft 
sämtliche notwendige Rahmenbedin-
gungen. Darüber hinaus ermöglichen 
verschiedene Förderprogramme, wie 
beispielsweise „Gute Schule 2020“, 
gezielte Investitionen in defizitäre 
kommunale Bereiche.

Martin Lucke
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https://www.martin-lucke.de/
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Landtagswahl

2005

313.000

650.000

2010

1.270.000

2012

2.610.000

2017

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

D er Wahl-O-Mat wird von der 
Bundeszentrale für politische 
Bildung (bpb) herausgegeben 

und betrieben. Seit 2002 wird er im Vorfeld 
von Wahlen angeboten und bereits über 
100 Millionen Mal angeklickt, so die bpb. 
Gedacht ist er vor allem für junge Wähle-
rinnen und Wähler.

Der Wahl-O-Mat ist ein interaktives Tool, 
das einen Überblick über die Themen und 
Positionen aller Parteien gibt. Er stellt 38 
Aussagen zu allen politischen Bereichen vor. 

Erarbeitet werden die Aussagen des Wahl-
O-Mat von jungen Wählern (nicht älter als 
26 Jahre), Politwissenschaftlern und Sozio-
logen. Sie erstellen die Thesen zu großen 
Wahlthemen wie etwa Arbeit, Bildung, Fami-
lie oder Umwelt. Diese werden den Parteien 
zur Beantwortung vorgelegt. Die im Wahl-
O-Mat veröffentlichten Antworten stam-
men also direkt von den Parteien.

Diese 38 Thesen klicken die User nun 
nacheinander an. Indem sie den Antwor-
ten zustimmen oder nicht, können sie ihre 
Meinung mit denen der verschiedenen 
Parteien vergleichen. Am Ende wählen sie 

Der Wahl-O-Mat –
Ein hilfreiches Instrument
LANDTAGSWAHLEN NRW 2022. Viele haben davon gehört, manche haben ihn bereits ausprobiert. 
Das Ergebnis ist oft überraschend, manchmal auch erschreckend. Aber stets hilfreich und anregend – 
entweder zum Nachdenken oder zur Diskussion .Der Wahl-O-Mat –
Ein hilfreiches 
Instrument
LANDTAGSWAHLEN NRW 2022. Viele haben davon gehört, 
manche haben ihn bereits ausprobiert. Das Ergebnis ist oft überraschend, 
manchmal auch erschreckend. Aber stets hilfreich und anregend – 
entweder zum Nachdenken oder zur Diskussion.

die Parteien aus, für die sie sich persönlich 
interessieren und vergleichen ihre eigenen 
Antworten mit deren Aussagen.

Wie heißt es auf der Wahl-O-Mat-Seite? 
„Die Entscheidung abnehmen kann er uns 
nicht, aber einen Anstoß geben, welche 
Partei einen näheren Blick wert ist“.

Der Wahl-O-Mat zur Landtagswahl NRW geht 
am 21. April um 1 Uhr auf der Internetseite 
www.bpb.de/politik/wahlen/wahl-o-mat/ 
an den Start. Alternativ ist er über die Wahl-
O-Mat-App erreichbar, die für alle Systeme 
zum Download bereitsteht.

Seit der Bundestagswahl 2021 können mit 
der neuen Funktion „Parteienvergleich“ die 
Übereinstimmungen und Unterschiede der 
Parteien übersichtlich und detailliert unter 
die Lupe genommen werden. 
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Frühlingsfest setzte 
          Besucher unter 
					      Strom 

D ie Themen Klima und Nach-
haltigkeit standen in diesem 
Jahr im Fokus beim traditio-

nellen Frühlingsfest der Interessenge-
meinschaft Stadtmitte. Fußgängerzone 
und Konrad-Adenauer-Platz waren 
zwei Tage lang besonders attraktiver 
Anziehungspunkt für viele Besucher, 
die sich beim gemütlichen Bummel 
durch die Innenstadt bei verschiedenen 
Ausstellern, Vereinen und Institutionen 
informieren konnten: über E-Autos 
und elektrisch betriebene Zweiräder 
bis hin zu Photovoltaikanlagen. Spiel 
und Spaß für Kinder, vielfältige Gastro-
Stände und der verkaufsoffene Sonn-
tag machten das Frühlingsfest zu einer 
runden Sache. 		        REE 
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sichtigt werden. Bei bezogenen Leistungen 
zum Jahreswechsel hin lohnt es sich gege-
benenfalls, die Zahlungen steueroptimiert 
aufzuteilen.

Aktuelles: Hausnotrufsystem als 
haushaltsnahe Dienstleistung
Die Frage, ob die Steuerermäßigung für die In-
anspruchnahme von haushaltsnahen Dienst-
leistungen nach § 35a Abs. 2 Satz 1 EStG 
auch für Aufwendungen eines Hausnotruf- 
systems gilt, ist in der Praxis noch umstritten.

Während die Aufwendungen für ein Haus-
notrufsystem im Rahmen des „Betreuten 
Wohnen“ nach Auffassung der Finanzver-
waltung haushaltsnahe Dienstleistungen 
darstellen (BMF-Schreiben v. 9. November 
2016 (BStBl 2016 I S. 1213), lehnte die 
Finanzverwaltung die Anerkennung der 
Aufwendungen außerhalb des „Betreuten 
Wohnen“ bisher ab.

Sowohl das Sächsische Finanzgericht (Ur-
teil v. 14. Oktober 2020, 2 K 323/20) als 
auch das Finanzgericht Baden-Württem-
berg (Urteil v. 11. Juni 2021, 5 K 2380/19) 
haben jedoch entschieden, dass auch der 
Einsatz eines Hausnotrufsystems außer-
halb des „Betreuten Wohnen“ zu steuerlich 
absetzbaren haushaltsnahen Dienstleistun-
gen führen kann. Hierzu sind aktuell zwei 
Revisionsverfahren beim Bundesfinanzhof 
anhängig (Az VI R 7/21).

Steuerpflichtige können in der Einkommen-
steuererklärung Aufwendungen für haus-
haltsnahe Beschäftigungsverhältnisse, die 
Inanspruchnahme haushaltsnaher Dienst-
leistungen und Handwerkerleistungen bis 
zu einer bestimmten Höhe direkt von der 
Steuerschuld abziehen.

Weitere Voraussetzungen für 
die Absetzbarkeit
Die Rechnungen müssen den Leistungser-
bringer, den Leistungsempfänger, die Art, 
den Zeitpunkt und den Inhalt der Leistung 
sowie die dafür vom Steuerpflichtigen je-
weils geschuldeten Beträge enthalten. Fer-
ner müssen Rechnungen für haushaltsnahe 
Dienstleistungen und Handwerkerleistun-
gen per Überweisung beglichen werden. 
Bei Barzahlungen ist die Steuerermäßigung 
ausgeschlossen. 

Die Aufwendungen für haushaltsnahe Be-
schäftigungsverhältnisse können hingegen 
auch bar bezahlt werden.

Hinweis: Öffentlich geförderte Handwerker-
leistungen (zum Beispiel durch steuerfreie 
Zuschüsse) sind nicht begünstigt. Ebenso sind 
Leistungen im Zusammenhang mit Versiche-
rungsschadensfällen nur zu berücksichtigen, 
sofern die Kosten nicht erstattet werden.

Die Aufwendungen können grundsätzlich 
im Jahr der tatsächlichen Zahlung berück-

Dennis Bickenbach B. A.
Steuerberater

Servos Winter & Partner GmbH
Wirtschaftsprüfungs- und

Steuerberatungsgesellschaft
Odenthaler Straße 213 – 215

51467 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 933030 
www.servos-winter.de 

Besuchen Sie Servos Winter & Partner 
auch auf      

STEUERTIPP. Haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerleistungen Teil II.

Das Finanzamt beteiligt sich 
am Frühjahrsputz Teil II

Gustav Stresemann Str. 10
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 459509
info@ladok.de | www.ladok.de

Hagelschaden
Unfallschäden
Smart Repair
Leasing Check
Fuhrparkbetreuung
Hol- und Bring-Service
Ersatzwagen
Autoglas Service
Aufbereitung
Fahrzeuglackierung

https://www.servos-winter.de/
https://www.facebook.com/servossteuerberatung/
https://www.youtube.com/channel/UCU9wtE5BQAiInjOf2Z2Z2tQ
https://twitter.com/servos_winter
https://wuenschs.de/
https://www.ladok.de/
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wo dieser Abstand nicht gewährleistet ist, 
hat sich StadtGrün entschieden, in Gänze 
auf Biozideinsatz zu verzichten und die 
Raupennester bei Bedarf abzusaugen, wie 
es auch in den letzten Jahren schon ge-
schehen ist.

Die Saison des Nestbaus beginne wohl 
diesen Monat, informiert die Verwaltung. 
Dann heißt es also wieder einmal „Augen 
auf und aufgepasst“.

Werden Nester festgestellt und gemeldet, 
werden diese, sofern möglich, schnellst-
möglich entfernt; dafür bringen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter von StadtGrün 

spezielle Sauggeräte zum 
Einsatz – in Schutzanzügen, 
um Verletzungen am eige-
nen Körper zu vermeiden. 
Ist dies nicht möglich, wer-
den im befallenen Bereich 
Warnschilder aufgestellt.

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

Der Name allein lässt mittler-
weile schon aufhorchen. Eltern 
fürchten um die Gesundheit der 

Kinder, selbst Erwachsene machen einen 
großen Bogen um die von den Raupen 
befallenen Bereiche. Nicht von ungefähr, 
denn wer die Brennhaare dieser kleinen, 
gefräßigen Schmetterlingsraupen anfasst 
oder einatmet, kann Atemnot und Haut-
ausschläge bis hin zu allergischen Reak-
tionen zeigen. Die Brennhaare sind quasi 
der Überlebensschutz der unscheinbaren 
Nachtfalter, die sich besonders gerne bei 
warmer Temperatur ausbreiten und zwar 
stets dort, wo auch Eichen zu finden sind. 
Und das kommt in und um Bergisch Glad-
bach nicht gerade selten vor.

Deshalb hatte die städtische Abteilung 
StadtGrün kurzfristig eine neue Methode 
anwenden wollen, um den Gefahren dieser 

Plage Herr zu werden: Mikrobiozide sollten 
eingesetzt werden. Doch von diesem Vor-
haben ist man schnell wieder abgerückt. 
Das vorgesehene Mittel darf nämlich nicht 
in Gewässernähe zur Anwendung kom-
men. Bei weniger als 25 Meter Abstand 
zum Wasser darf es nicht genutzt werden, 
da ansonsten eine Wasserverunreinigung 
nicht auszuschließen sei. So jedenfalls 
hatte Christian Nollen von StadtGrün in der 
Ausschusssitzung im März argumentiert. 
Da vorgesehen war, das Mittel hauptsäch-
lich an den Schwerpunkten Saaler Mühle 
und Diepeschrather Mühle einzusetzen, 

Sauger statt Chemie
AKTUELLES. Schon von Weitem kann man die Gespinste des Eichenprozessionsspinners erkennen. Es sind die 
weißen, seidenen Nester der Raupe, die sich um Stämme und Äste der Eichen ranken. Diese Nester verfärben sich 
alsbald, passen sich der Umwelt an und sind dann schwerer zu bemerken.

Werden Vorkommen des Eichenprozessionsspinners an 
Kinderspielplätzen, auf städtischen Friedhöfen oder in 
öffentlichen Grünflächen entdeckt, bittet StadtGrün um 
Benachrichtigung unter: 
02202 14-1378 oder stadtgruen@stadt-gl.de. 

Vorfall melden:
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Geschiedene Väter oder Mütter mit gerin-
gem Einkommen haben keine gesteigerte 
Unterhaltspflicht für ihre Kinder, wenn fi-
nanziell leistungsfähige Großeltern vorhan-
den sind. Das hat der BGH Ende vergan-
genen Jahres entschieden (Beschluss vom 
27. Oktober 2021 - Az. XII ZB 123/21).

Konkret ging es um den Fall eines von zwei 
Kindern geschiedener Eltern, das bei der 
Mutter lebte. Der Vater verfügte über ein 
Nettoeinkommen von rund 1.400 Euro und 
zahlte an die Mutter, die aus einer Teilzeitbe-
schäftigung ein Einkommen von rund 1.000 
Euro erzielte, monatlich 100 Euro Kindes-
unterhalt. Das liegt weit unterhalb des Min-
destunterhaltes. Für den restlichen Unterhalt 
kam zunächst die Unterhaltsvorschusskasse 
(UVK) auf. Sie forderte die von ihr erbrachten 
Zahlungen von dem Vater zurück. Der ver-
weigerte die Zahlung mit der Begründung, 
dass ihm sein angemessener Eigenbedarf 
in Höhe von damals 1.300 Euro verbleiben 
muss und die Großeltern des Kindes mit Ein-
künften von rund 3.500 und 2.200 Euro leis-
tungsfähig sind. Sie könnten für den Kindes-
unterhalt aufkommen. Die UVK berief sich auf 
eine gesteigerte Unterhaltspflicht des Vaters 
gegenüber dem minderjährigen Kind, sodass 
nur der notwendige Eigenbedarf von damals 
1.080 Euro berücksichtigt werden könne. Der 
BGH hat zugunsten des Vaters entschieden.

Nach dem Gesetz sind Verwandte in gerader 
Linie verpflichtet, einander Unterhalt zu zah-
len. Damit sind auch die Großeltern grund-
sätzlich für den Enkelunterhalt heranzuzie-
hen. Ihre Unterhaltsverpflichtung ist aber 
nachrangig, zuerst sind die Eltern gefordert. 
Sind diese ohne Gefährdung ihres angemes-
senen Eigenbedarfs dazu nicht in der Lage, 
haften die Großeltern. So lag der Fall hier. 
Den Vater traf nach Ansicht des BGH keine 
gesteigerte Unterhaltspflicht, weil jedenfalls 
ein Großelternteil ohne Weiteres leistungs-
fähig für den Kindesunterhalt war. Unter 
Beachtung seines angemessenen Eigenbe-
darfs musste er daher nicht mehr zahlen. 

Die Ersatzhaftung der Großeltern stellt aber 
weiterhin die Ausnahme dar. Der unterhalts-
pflichtige Elternteil muss nachweisen, dass 
die Großeltern leistungsfähig sind. Ihnen 
steht überdies ein höherer angemessener 
Selbstbehalt zu, der nach dem Angehöri-
genentlastungsgesetz für Alleinstehende 
2.000 Euro, für Eheleute 3.600 Euro zuzüg-
lich 50 Prozent beziehungsweise 45 Prozent 
des darüber hinausgehenden Einkommens 
beträgt. Außerdem haften sämtliche Groß-
elternteile, mütter- wie väterlicherseits, 
anteilig. Im Wege des Regresses von der 
Unterhaltsvorschusskasse oder anderen 
staatlichen Stellen können sie nicht unmit-
telbar in Anspruch genommen werden.

Kindesunterhalt – 
Großeltern müssen zahlen

RECHTSTIPP. Bundesgerichtshof (BGH) nimmt Großeltern in die Haftung.

Liza Katherine Rothe studierte Rechtswissenschaften 
an der Universität zu Köln. Sie ist seit 2005 zur 

Rechtsanwaltschaft zugelassen und führt seit 2009 
den Fachanwaltstitel für Familienrecht. Frau Rothe ist für 

die Kanzlei Leonhard & Imig in den Rechtsgebieten 
des Familien- und Erbrechts tätig.

Gartenstraße 1 – 51429 Bergisch Gladbach
Tel.: (02204) 97 61 0
www.leonhard-imig.de

dann träumte ich vom Meer       oder vom Karibik-Flair
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Hermann-Löns-Str. 109  |  51469 Bergisch Gladbach
Fon 022 02 / 866 920  |  www.schneppensiefen-kg.de

Ich wollt ich wär ein Huhn

Teppich mit
Kaschmir-Ziegenhaar

dann träumte ich vom Meer       oder vom Karibik-Flair

Hermann-Löns-Str. 109  |  51469 Bergisch Gladbach
Fon 022 02 / 866 920  |  www.schneppensiefen-kg.de
Hermann-Löns-Str. 109  |  51469 Bergisch Gladbach
Fon 022 02 / 866 920  |  www.schneppensiefen-kg.de

Ich wollt ich wär ein Huhn

Teppich mit
Kaschmir-Ziegenhaar

https://leonhard-imig.de/
https://schneppensiefen-kg.de/
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sVON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

S ie kommen entweder alleine mit dem 
Auto oder in Gruppen mit Bussen. 
Normalerweise – so war es auch in 

den Jahren 2015 und 2016, als viele Flüch-
tende aus Asien und Afrika aufgenommen 
wurden – beginnt dann das Prozedere der 
Zuweisung, nicht nur in den Anlaufstellen, 
sondern auch beispielsweise im Otto-Hahn-
Schulzentrum oder in der Hermann-Löns-
Halle. Doch jetzt ist alles anders. Nicole 
Mrziglod, in der Verwaltung für den Bereich 
Integration verantwortlich, kennt die Zahlen: 
„Von den bis heute (Stand 11. April) 911 Ge-
flüchteten sind 561 privat untergekommen. 
Das private Engagement ist unglaublich“.

Doch auch die privat Aufgenommenen sollten 
sich registrieren lassen. Denn es geht um fi-
nanzielle Hilfe, die nur geleistet werden kann, 
wenn die Personalien bekannt sind. Zudem 
werden in den Anlaufstellen Impfangebote 
gemacht. Wer arbeiten will, muss sich bei der 
Ausländerbehörde melden.

Zwischenzeitlich sind die Wohncontainer auf 
dem CarPark-Gelände in Lückerath bezugs-
fertig gemacht worden. „Ein Container ist 
mit seinen 15 Quadratmetern für zwei Per-
sonen geeignet“, so die Integrationsbeauf-
tragte. Größeren Familien können mehrere 
Container zugesprochen werden.

Zur Unterstützung der städtischen und eh-
renamtlichen Aktivitäten ist seit kurzer Zeit 
Conny Vesper unterwegs, die im Q1 an der 
evangelischen Gnadenkirche einen mobilen 
sozialen Hilfsdienst leitete. Nun betreut sie 
die Menschen in der Märchensiedlung. Hier 
hatte die Rheinisch-Bergische Siedlungsge-
sellschaft (RBS) Wohnraum für Geflüchtete 
als Quarantänewohnungen zur Verfügung 
gestellt. Sie ist seither als Geflüchtetenbe-
auftragte der evangelischen Kirche Stadt-

mitte unterwegs. Es geht ihr darum, für die 
Bedürfnisse der Menschen Hilfe anzubieten: 
Ein Zahnarztbesuch, ein Deutschkurs oder 
Hilfe beim Einkauf. Nicht immer kann sie hel-
fen. Oft muss auch ein Dolmetscher her. Zwei 
junge Damen – Nathalia und Margarita – sind 
hier zuständig. Sie sprechen russisch und 
deutsch, die ukrainischen Menschen können 
sich fast alle in russischer Sprache verstän-
digen. Eine ausgebildete Krankenschwester 
und das DRK sind ebenfalls vor Ort, zudem 
ein Sicherheitsdienst. Der ist notwendig, 
denn die Angst vieler – vor allem junger – 
Frauen ist groß. 

Die Politik ist mit der Flüchtlingsbetreuung 
zufrieden. SPD-Fraktionschef Klaus Wald-
schmidt spricht von einer „Mammutaufga-
be, die Stadtverwaltung und Feuerwehr mit 
Bravour und einzigartigem Engagement ge-
meistert haben.“ Und Michael Metten (CDU) 
lobt: „Mehr als zwei Drittel dieser Schutz 

suchenden Menschen sind privat unterge-
kommen. Das ist großartig und erfordert 
höchsten Respekt.“ Beide sorgen sich aber 
um die Finanzierung.  Waldschmidt: „Es ist 
eine gewaltige Herausforderung: so müs-
sen Kita- und Schulplätze sowie Wohnun-
gen bereitgestellt werden. Ohne massive –  
auch finanzielle – Unterstützung von Land 
und Bund kann dies nicht gelingen.“ Und 
Metten ergänzt: „Die Verwaltung wird den 
Anteil der Kommune an diesen Kosten, de-
ren genaue Höhe noch unklar ist, stemmen 
müssen. Allerdings kann sie die Sonder-
aufwendungen für die Flüchtenden auch 
geringer halten, wenn die enorme private 
Hilfe gefördert wird.“ Auch Mrziglod weiß, 
dass ohne ehrenamtliches Engagement 
die Aufgabe nicht zu schaffen ist. „300 bis 
400 Kinder sind hier aufgenommen. Kin-
derschutzbund, Adra-Shop, katholische und 
evangelische Kirche: Sie alle sind dabei und 
ohne sie geht es nicht.“

Aus der Heimat 
vertrieben und geflüchtet
KOMMUNALPOLITIK. Sie kommen in Deutschland an. Sie sind oft völlig orientierungslos, 
verängstigt oder traumatisiert. Sie haben ihre Heimat aufgegeben, um den Kriegswirren zu entfliehen. 
Unterwegs sind sie oft nur mit Rucksack oder Tasche. 

v. l.: Conny Vesper, Nicole Mrziglod, die beiden Dolmetscherinnen, Krankenschwester und DRK.
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Keine Angst 
vor Erbbaurecht

W er Eigentümer einer Immobilie 
mit Erbbaurecht ist, besitzt ein 
Haus auf fremdem Boden. 

Das Erbbaurecht ist also das Recht, eine 
Immobilie auf einem Grundstück zu errich-
ten, das jemand anderem gehört. Es kann 
verkauft, vererbt oder beliehen werden.

Das Erbbaurecht wird im Grundbuch einge-
tragen und wird meistens für die Dauer von 
99 Jahren bestellt. Beim Kauf eines Hau-
ses mit Erbbaurecht kauft man also nicht 
das Grundstück, auf dem das Haus steht 
und spart damit einiges an Eigenkapital auf 
einen Schlag. Vielmehr zahlt man ab jetzt 
eine Art Pacht, die als Erbbauzins im Erb-

baurechtsvertrag eingetragen wird. Gerade 
für junge Familien ist diese Art des Immobi-
lienerwerbs sehr reizvoll, da die erforderli-
che Darlehenssumme deutlich geringer ist. 
Die Höhe des Erbbauzinses steigt minimal 
gemäß einer Wertsicherungsklausel 
im Laufe der Jahre. Möchte der Erb-
baurechtsnehmer seine Immobilie 
verkaufen, muss in den meisten Fäl-
len der Erbbaurechtsgeber seine Zu-
stimmung geben. Erbbaurechtsgeber 
können private Personen, Kommu-
nen, Stiftungen oder – sehr häufig –  
Kirchen sein.

Gerade in den Gegenden mit hohen 
Grundstückspreisen ist Erbbaurecht 

eine interessante Lösung für Immobili-
enkäufer. Man muss aber beachten, dass 
man, auch wenn man zwar den Grund-
stückskaufpreis spart, die Grunderwerbs-
steuer zahlen muss.

Sie verkaufen und 
kaufen Ihre Immo-
bilie – nicht nur im 
Erbbaurecht – am 
besten mit uns.

Eine Möglichkeit, sich den Traum von der eigenen Immobilie zu erfüllen.

Ute Hasselblatt
Immobilienbewerterin 
(IHK/EIA)

https://immobilienverwaltung-maskus.de/
https://www.immobilien-hamacher.de/
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nformiert Gute Pflege muss 
gepflegt werden  

Der Aktionstag wurde 1965 im An-
denken an Florence Nightingale 
sowie zu Ehren aller Pflegekräfte 

vom International Council of Nurses (ICN), 
einem Zusammenschluss von 130 nationa-
len Pflegeverbänden, ins Leben gerufen.

Florence Nightingale war britische Kranken-
pflegerin und Pionierin der modernen Kran-
kenpflege. Sie wurde am 12. Mai 1820 in 
Florenz geboren. Durch das Sammeln von 
Spenden schaffte Florence Nightingale es, 
die erste Schwesternschule in England zu 
eröffnen. Damit war es auch erstmalig mög-
lich, Pflegekräfte auszubilden, womit der 
Beruf zunehmend an Respekt gewann. Mit 
diesem Schritt setzte sie einen Meilenstein 
für die moderne Pflege und somit den Men-
schen weltweit. 

Und spätestens seit der Pandemie sollte klar 
geworden sein, wie wichtig und systemre-
levant die Arbeit der Pflege für unsere Ge-
sellschaft ist. Der Beruf der Pflege bedeutet, 
hohe Verantwortung zu tragen. Das muss 
gewürdigt werden – deshalb zeigen wir uns!

Klatschen und Worte reichen nicht aus, um 
den Pflegeberuf aufzuwerten und die finan-
ziellen Belastungen der Pflegebedürftigen 
erträglich zu machen. Da sind sich auch alle 
aus dem Arbeitskreis „ambulante Pflege-
dienste“ sowie die stationären Einrichtun-
gen sicher. Deswegen möchten wir uns alle 
am Tag der Pflege im gesamten Rheinisch-
Bergischen Kreis zeigen und mit verschie-
denen Angeboten auf diesen wichtigen Tag 
aufmerksam machen.

Zum Aktionstag gibt es für alle Interes-
sierten vielfältige Angebote im Rheinisch-
Bergisch Kreis und in Bergisch Gladbach, 
um auf diesen wichtigen Tag aufmerksam 
zu machen.

08.00 – 12.00 Uhr 	 Infostand auf dem Wochenmarkt in Bensberg des Seniorenbüros 
	 der Stadt Bergisch Gladbach

12.00 – 16.00 Uhr	 Info-Veranstaltung der Pflegeeinrichtungen in der RheinBerg Galerie 
	 mit verschiedenen Dienstleistern

13.00 Uhr	 Luftballon-Aktion mit Kärtchen der GFO-Kliniken Rhein-Berg

13.30 Uhr	 „Flashmob“ der SchülerInnen der Gesundheits- und Pflegeschulen 
	 vom Rathaus zur Rhein Berg Galerie

ab circa 13.45 Uhr	 Talk der SchülerInnen der Gesundheits- und Pflegeschulen mit dem 
	 Landrat, Herrn Santelmann vor der Rhein Berg Galerie, Moderator 
	 Herr Bader, Regionalbüro Alter, Pflege und Demenz

14.00 – 15.30 Uhr	 Pflege for future – Pflege macht Karriere!
	 Kostenlose Online-Veranstaltung der Arbeitsagentur, Referent Herr Schramm
	 Anmeldung unter: BergischGladbach.BiZ@arbeitsagentur.de  
	 Telefon: 02202 9333-828

Weitere Informationen und Hinweise erhalten Sie in den kreisweiten Seniorenbüros, 
beim Rheinisch-Bergischen Kreis oder im Web unter folgendem Link: 
www.rbk-direkt.de/tag-der-pflege.aspx

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten sowie 
allen in der Pflege tätigen Menschen, die nach 
wie vor tagtäglich, ob im ambulanten Dienst, in 
der stationären Einrichtung oder als Angehörige 
zu Hause mit vollem Einsatz und kreativen Lö-

sungen für die Menschen da sind, die auf Hilfe 
und Fürsorge angewiesen sind. Ohne diese 
Menschen sind die Herausforderungen, vor 
die wir in der Pflege stehen, nicht zu 
bewältigen.

Unter anderem erwartet Sie: 

Tag 
der Pflege

GL informiert. Der Internationale Tag der Pflege am 12. Mai ist den zahlreichen 
Menschen gewidmet, die derzeit weltweit in Pflegeberufen arbeiten – 
auch bei uns in Bergisch Gladbach. 

https://www.rbk-direkt.de/tag-der-pflege.aspx
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Nachfolgemodell di-
rekt am S-Bahnhof. 
Durch das darüber 
gebaute Parkhaus wurde man 
auch bei Regen nicht nass. Ge-
mütlich war trotzdem anders. 
Denn dadurch kam auch kein 
Licht herein, beleuchtet wurde 
er durch weit oben hängende 
Neonleuchten, die in den Abend-
stunden ein diffus-schauriges 
Licht auf die Wartenden warf. 

2006 war aber auch Schluss mit 
diesem Standort. Mit gewaltigen 
Baggern riss man diesen Bus-
bahnhof ab. Heute befindet sich an dieser 
Stelle die leerstehende Rhein-Berg-Pas-
sage. Dort könnte einmal die Stadtverwal-

VON KLAUS PEHLE

Wo heute die Autos durch den 
Turbokreisel ihre Runden dre-
hen, war früher der Busbahn-

hof in Bergisch Gladbach. Heute wie damals 
treffen dort die Straßen An der Gohrsmüh-
le, Bensberger Straße und Schnabelsmühle 
aufeinander. Unser Bild zeigt die Situation 
im Mai 1977 – vor genau 45 Jahren. Einen 
Monat später wurde der Betrieb im Juni 
1977 eingestellt, dann riss man ihn ab. 

Denn der Busbahnhof zog um. An die Jo-
hann-Wilhelm-Lindlar-Straße. Gegenüber 
dem S-Bahnhof bekam er dann Mitte der 
80er mit dem Parkhaus einen gewaltigen 
Überbau. Einen Vorteil hatte dieses Bau-
werk gegenüber seinem heute genutzten 

Abriss, Umzug, Abriss
HISTORISCH. Der Busbahnhof in Bergisch Gladbach hat in den letzten 45 Jahren 
drei Mal den Platz gewechselt. 1977 und 2006 erfolgten die Abrissarbeiten an den 
ehemaligen Standorten.

tung hineinziehen, es 
gibt Pläne, das Gebäude dafür auszubau-
en. In die Busse steigt man heute direkt an 
den S-Bahngleisen. 
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Paffrather Str. 70 
51465 Bergisch Gladbach

 02202 2561-0 
www.die-kette.de/karriere

Komm zu uns ins Team!
Wir suchen dich!

KLEIN · MÖLDER · FELDER
BESTATTUNGEN · HILFE  IN  DER  TRAUER
Vürfels 50 . 51427 Bergisch Gladbach · Telefon 0 22 04 / 6 38 05
www.bestattungen-kmf.de · info@bestattungen-kmf.de

Moitzfeld 5   
51429 Bergisch Gladbach  
Telefon 0 22 04 / 8 22 27

Vürfels 50 • 51427 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 6 38 05

KLEIN•MÖLDER•FELDER
B E S T AT T U N G E N • H I L F E  I N  D E R  T R A U E R

www.bestattungen-kmf.de • info@bestattungen-kmf.de

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 8 22 27

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach

Nachfolge: Klein•Mölder•Felder
02204 63805

„Weil ś persönlich 

sein soll…“

Wir sind Nachfolger von:

Vürfels 50 • 51427 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 6 38 05

KLEIN•MÖLDER•FELDER
B E S T AT T U N G E N • H I L F E  I N  D E R  T R A U E R

www.bestattungen-kmf.de • info@bestattungen-kmf.de

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 8 22 27

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach

Nachfolge: Klein•Mölder•Felder
02204 63805

„Weil ś persönlich 

sein soll…“

Wir sind Nachfolger von:

https://bestattungen-kmf.de/
http://www.die-kette.de/karriere/
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Vorstellungen: 14. Mai, 17 Uhr, 15. Mai 12.30 Uhr. 
Wer beim Zirkus mitmachen will, meldet sich im 
Gemeindebüro: 02202 244888.

fahrung in der Zirkuspädagogik hat Händler 
beobachtet: „Ich habe schon viele Kinder be-
gleitet, die am Anfang ganz leise gesprochen 
haben und nach einem halben Jahr zeigen sie 
selbstbewusst, was sie können.“

Nur die mehreren Lockdowns durch die Co-
rona-Pandemie haben das junge Zirkuszelt 
ein bisschen ausgebremst. 2020 hatte Händ-
ler das Konzept für „Aqua Santos“ geschrie-
ben, unterstützt wird es von der Landesar-
beitsgemeinschaft Zirkuspädagogik. Das ist 
gut, denn das Equipment für die verschiede-
nen Nummern kostet nicht wenig Geld. Und 
Trainerinnen und Trainer müssen auch enga-
giert werden, denn Händler kann nicht alles 
alleine machen. Mittel kommen aber auch 
aus Spenden der Gemeinde. Geplant war 
eine erste Show schon für den Oktober 2021, 
aber da die Trainings immer wieder corona-
bedingt länger ausfallen mussten, steht jetzt 
die erste Vorstellung an. Dann heißt es in der 
evangelischen Kirche Zum Heilsbrunnen: 
„Manege frei für Aqua Santos.“ 

haben: Dazu gehört zum Beispiel Feuer-
schlucken und Jonglage mit Bällen und den 
sogenannten Devil- und Flowersticks. Einrad 
haben die Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen von zwölf bis 21 Jahren ge-
lernt und das Balancieren auf der Kugel. Und 
ganz viel Akrobatik, denn das ist ein zentra-
les Element der Zirkuspädagogik.

„Den Körper fühlen, Körperspannung aufbau-
en, das ist sehr gut für die Motorik“, erklärt 
die Pädagogin im Kirchendienst. Aber die Zir-
kusarbeit hat noch ganz viel mehr für die Kin-
der zu bieten. „Die Gruppendynamik ist total 
spannend, man lernt ja auf eine Show hinaus 
und man gehört als Teil einer Show zu einem 
großen Projekt“, berichtet Händler über die 
Entwicklung der jungen Akrobaten und Ar-
tisten während der Probezeit. Auch soziale 
Kompetenz vermittelt das Zirkusprojekt auf 
spielerische Weise: „Sie unterstützen sich ge-
genseitig. Wenn einer einen Trick nicht kann, 
dann helfen sie sich gegenseitig, das ist wert-
voll.“ Außerdem vermitteln die schnellen Er-
folgserlebnisse bei den Proben und Trainings 
und das Vorführen von Tricks vor Publikum 
Selbstbewusstsein. Bei ihrer langjährigen Er-

VON KLAUS PEHLE

Der Zirkus „Aqua Santos“ kommt 
nach Hebborn. Stimmt eigentlich 
nicht, denn er ist schon längst da. 

„Aqua Santos“ heißt das Zirkusprojekt der 
Jugendleiterin Julia Händler. Seit Dezem-
ber ist die studierte Sozialarbeiterin hier fest 
angestellt. „Ich habe immer schon mit dem 
Schwerpunkt Zirkuspädagogik gearbeitet“, 
sagt sie. Und warum „Aqua Santos“? Das 
sei eine Idee der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und leitet sich ab vom Namen der 
Gemeinde: Zum Heilsbrunnen. 

Im April liefen schon die Generalproben für 
den Zirkus, dessen Artisten in zwei großen 
Galavorstellungen am 14. Mai (17 Uhr) und 
15. Mai (12.30 Uhr) zeigen, was sie drauf-

JUNG IN GLADBACH: Am 14. und 15. Mai wird die evangelische Kirche in Hebborn zum Zirkuszelt. 
Seit 2020 trainiert die Jugendleiterin der Gemeinde mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 

Akrobatik, Feuerspucken und Jonglage. 

Die Proben fanden an der evangelischen Kirche in Heidkamp statt.

Manege frei 
am Heilsbrunnen
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Firmenpräsentation

Hauptstraße 2 | 51465 Bergisch Gladbach | 02202 9527-01

i am 
ready
Informatik
Wirtschaft
Mediendesign
Game

Deine Infoveranstaltungen. 
Reinschauen. Kennenlernen. Informieren.

Ob du mittleren Schulabschluss oder (Fach-)Abitur hast: 
Mit einer Ausbildung oder einem Studium am bib International College legst du 
den Grundstein für deinen beruflichen Erfolg.

Deine Ausbildung. Deine Zukunft. 

Betreuung gelegt, durch die die Schülerinnen 
und Schüler Schritt für Schritt an das aka-
demische Niveau herangeführt werden. Die 
künftigen Studierenden können dabei zwi-
schen zwei Schwerpunkten wählen: 
•	Business-Management 
•	Online-Marketing und E-Commerce

Wer demnächst seinen Realschul-
abschluss in der Tasche hat 
und damit liebäugelt, an einem 

Gymnasium das Abitur zu machen, um dann 
endlich studieren zu können, dem bieten das 
bib und die FHDW künftig eine attraktive Ab-
kürzung an: Schülerinnen und Schüler kön-
nen hier in rekordverdächtiger Zeit über das 
Fachabitur zum Bachelor-Abschluss gelan-
gen – ganz ohne Umweg übers Gymnasium. 

Wie das funktioniert? 
Indem das bib als Schule und die FHDW als 
Fachhochschule ihre Lern- und Studieninhal-
te vom ersten Tag an miteinander kombinie-
ren. Großen Wert wird dabei auf eine intensive 

Bachelor-Studium 
für Realschüler
bib International College & FHDW starten eine innovative 
Kooperation. Schülerinnen und Schüler mit einem mittleren Schulabschluss 
können ab Oktober 2022 per Express zu einem Bachelor-Abschluss in 
BWL kommen – in nur vier Jahren, alles unter einem Dach.

Hast du noch Fragen?
Dann vereinbare gerne einen 

persönlichen Beratungstermin!

Dein Ansprechpartner:
Dominik Meis

Telefon: 02202 9527-313 

E-Mail: dominik.meis@bib.de

Hauptstraße 2 
51465 Bergisch Gladbach

www.bib.de

https://www.bib.de/
https://www.bib.de/
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Diplom-Designer ist selbst Künstler. Roy 
Lichtenstein und David Hockney waren be-
teiligt, Heuwinkel engagierte namhafteste 
Agenturen und Fotografen, zu den Präsen-
tationen flog er um die Welt. Traf UN-Gene-
ralsekretär Boutros Boutros-Ghali, als 1995 
das 150-jährige UN-Jubiläum Kalender-
Thema war, besuchte Christo in New York 
und stellte auch selbst als Künstler immer 
wieder international aus. 1973 gestaltete er 
selbst eine revolutionäre Zanders-Jahres-
übersicht: Als dreidimensionales und durch 
Aufwölben formbares Objekt. 

Rückendeckung für die ungewöhnlich kre-
ative Marketing-Arbeit bekam Heuwinkel 
vom Zanders-Chef Peter Dauscha. „Das 
war die Zeit, als das anfing mit professio-
nellem Marketing und ich blicke mit Freu-
de zurück, was da alles entstanden ist.“ 
„Watt macht er heute“, könnte man sagen, 
denn er gestaltet Kunstobjekte mit auf den 
Nordsee-Halligen entstandenen Aquarellen 
von Sand und Schlickstrukturen auf geris-
senem Torchonpapier. Und eines seiner Lo-
gos ist auch noch in Gebrauch. Ausgerech-
net der „Dynamische Kreis“ des einstigen 
Zanders-Konkurrenten Feldmühle.

10 FRAGEN
IM

 P
R

O
FI

L
an Wolfgang 
Heuwinkel 

Welche Eigenschaften sagt man 
Ihnen nach?
Konsequent, energisch, kreativ.

Ihr bisher größter Erfolg im Leben?
Meine Familie.  

Welches natürliche Talent würden 
Sie gern besitzen?
Ich bin ausgelastet. 

Können Sie uns eine bewährte  
Lebensweisheit empfehlen?
Dinge im Leben konsequent verfolgen. 

Was können Sie so gar nicht leiden?
Das Geräusch von Staubsaugern. 

Was bringt Sie zum Lachen?
Überraschende, kuriose Situationen. 

Was schätzen Sie an Kollegen?
Den kreativen, offenen Austausch.

Mit wem würden Sie gerne tauschen?
Mit niemandem.

Ein gutes Buch und ein guter Film?
Buch: „Schimmelreiter“ von 
Theodor Storm. Film: „Lohn der Angst“ 
von Henri-Georges Clouzot.
 
Wann sind Sie offline?
Meistens.  

Mit Zanders 
in die weite Welt
IM PROFIL. Als die Gladbacher Papierfabrik sich Ende der 60er aufmachte, 
den internationalen Papiermarkt zu erobern, kam Grafikdesigner und Künstler 
Wolfgang Heuwinkel zum Unternehmen. Und setzte neue Marketing-Maßstäbe.

VON KLAUS PEHLE

K alender und Kugelschreiber sind 
wohl die weltweit verbreitets-
ten Werbeartikel. Stihl stellt seit 

2021 keine Kalender mehr her. Ab 1969 
warben wenig bekleidete junge Frauen 
für die württembergischen Kettensägen. 
Schwedens Forstagentur aber drohte mit 
Boykott, wenn die Waiblinger weiterhin mit 
Weiblichkeit in wilder Natur werben. Weni-
ger profan und mit mehr Prominenz nutzte 
der italienische Reifenhersteller Pirelli seit 
1964 die weibliche Ausstrahlung für sein 
Marketing. Veränderte aber das Konzept. 
Im Kalender 2022 ist der Oberkörper von 
Rocksänger Iggy Pop der einzig nackte.

Überlebt hätte sicher auch der Zanders-
Kalender, wenn die Firma in ihrer ursprüng-
lichen Form überlebt hätte. 1961 zeigten 
die Gladbacher erstmalig, was das Hoch-
glanzpapier Chromolux für die sichtbare 
Brillanz von Fotos leisten kann. 1968 kam 
Wolfgang Heuwinkel zu Zanders, entwi-
ckelte als Marketing-Chef den Chromolux-
Kalender zum weltweit begehrten Kunst-
produkt. Kein Wunder: Der heute 84-jährige 

Geboren ist der 84-jäh-
rige Künstler und 

Marketing-Pionier 
in Detmold, 

1968 folgte er 
einem Angebot 
der Firma 
Zanders nach 
Bergisch Glad-

bach, ein Jahr 
später lernte er 

Karneval seine 
Frau auf dem legen-

dären Schwimmerball im 
Bergischen Löwen kennen. 

Das rot eingebundene Buch „The Design of Time“ 
kam zum 35-jährigen Jubiläum des einzigartigen 
Marketing-Instruments „Chromolux-Kalender“ heraus. 
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Stellvertreter 
werden Chefs
MUSIKSCHULE. Nach dem überraschenden 
Abschied von Peter Protschka im Herbst 2021 
übernehmen langjährige Stellvertreter und kommissarische 
Leiter das Ruder an der städtischen Musikschule.

Richard Stein GmbH & Co. KG
Overather Straße 43, 51766 Engelskirchen-Loope (Hauptsitz)
Mühlheimer Straße 67–69, 51469 Bergisch Gladbach
Gummersbacher Straße 55, 51645 Gummersbach 
Tel. 02202 95572 781, steingruppe.de 
online-team@steingruppe.de

Ihr Volkswagen Partner

Macht jeden Moment zu Ihrem Moment: der neue T-Roc. 
Unser neuer Crossover-SUV ist endlich in unserem Showroom 
angekommen und wartet darauf, Sie mit seinem individuellen 
Stil zu überzeugen. Vom sportlichen Exterieur-Design über 
das neue Qualitäts- und Designniveau im Innenraum bis hin 
zu serienmäßigen Features wie Digital Cockpit und Multifunk-
tionslenkrad – der neue T-Roc bringt viel mit und beeindruckt 
mit seiner ganz eigenen Definition von zeit gemäßer Mobilität. 
Und wenn Sie noch mehr wollen, stehen Ihnen auf Wunsch 
zahlreiche hochmoderne Sicherheits- und Assistenzsysteme  
zur Verfügung.

Stand 04/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

SUV-Erlebnis 
auf hohem Niveau

Jetzt bei uns
erleben

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. 

V on 2005 bis 2021 bildeten Agnes Pohl-Gratkowski und 
Josef Heiliger die stellvertretende Leitung der Städti-
schen Max-Bruch-Musikschule. Und jetzt sind sie das 

neue Führungsduo. Seit dem 1. März leitet mit den beiden erst-
malig eine Doppelspitze die Einrichtung. Über die Gründe, war-
um Peter Protschka nach nur fünf Monaten die Schule als Leiter 
wieder verließ, sind keine verlässlichen Informationen bekannt. 
Aber die Chemie schien nicht gestimmt zu haben. Der Jazzmu-
siker kam im Februar 2021 nach Gladbach und übernahm da-
mals die Leitung von Friedrich „Fritz“ Herweg, der die Schule 
seit 2007 weiterentwickelt und ausgebaut hatte.

Nach Protschka folgten dann Pohl-Gratkowski und Heiliger als 
kommissarische Leitung. Was jetzt von Vorteil ist: Sie sollten gut 
vernetzt sein und mit allen Aufgaben und Bereichen der Musik-
schule vertraut.

Als vorrangige Aufgaben sehen die beiden die Digitalisierung in 
Verwaltung und Unterricht, die Kooperations- und Inklusionsarbeit, 
die inhaltliche Erweiterung des Unterrichtangebots, die Vernetzung 
mit anderen Institutionen, das Arbeitsfeld Integration durch Musik, 
die Personalentwicklung und das Musikschul-Konzertwesen.

Die Max-Bruch-Musikschule ist eine städtische Institution, gehört 
zum Fachbereich 4 (Bildung, Kultur, Schule und Sport). 2.000 Schü-
lerinnen und Schüler bekommen zurzeit Unterricht von 84 Lehre-
rinnen und Lehrern. In den vergangenen Jahren baute die Schule 
ein Netzwerk mit zahlreichen Kooperationspartnern auf, unterstützt 
wird die Schule von einem eigenen Förderverein.  	      KP

Zum ersten Mal in 
ihrer Geschichte 
leitet die Max-
Bruch-Musikschule 
eine Doppelspitze. 
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Mehr Informationen unter:
www.musikschule-gl.de

https://www.bergischgladbach.de/Musikschule.aspx
https://steingruppe.de/de/startseite
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ob es sich um einen echten Account han-
delt. Nur vier Freunde? Echte Social-Me-
dia-Konten haben in der Regel wesentlich 
mehr Follower als Bots.

Timeline unter die Lupe nehmen. Die Posts 
in der Timeline eines echten Menschen rei-
chen in der Regel Monate oder Jahre zurück. 
Bot-Posts ernten kaum Likes oder Kommen-
tare. Auch wenn der Account nur sehr weni-
ge Beiträge enthält oder immer wieder Pos-
tings desselben Mediums geteilt hat, ist hier 
möglicherweise eine Maschine am Werk.

Simpler Sprachstil. Postet ein Account im-
mer wieder dieselben Kommentare unter 
Posts, kann man davon ausgehen, dass es 
sich eher nicht um einen Menschen handelt. 
Verdächtig sind auch ein seltsamer Satzbau 
oder viele Grammatikfehler. 

Ansprechen. Bots können zwar antworten, 
aber zu einem normalen Gespräch ist ein Bot 
kaum in der Lage. Auf alles, was Kontext-
wissen voraussetzt, wird er nicht intelligent 
reagieren können. Stattdessen gibt es vorge-
fertigte Texte, die oft keinen Sinn ergeben.

Manche Experten stufen jeden Account 
als Bot ein, der mehr als 50 Posts pro Tag 
veröffentlicht. Aber das schafft tatsächlich 
auch ein Mensch locker. Noch nicht mal 
Twitter und Facebook sind in der Lage, alle 
Social Bots mithilfe ausgeklügelter Soft-
ware von Menschen aus Fleisch und Blut 
zu unterscheiden. Was also tun?

Identität checken. Bei Promis oder an-
deren Personen des öffentlichen Lebens 
ist es leicht zu erkennen, ob der Account 
echt ist: Man achte auf den blauen Haken 
neben dem Namen. Bei allen anderen lohnt 
ein Blick auf das Profil: Gibt es Fotos oder 
private Informationen, etwa zum Wohnort, 
Arbeitgeber oder zu Hobbys? Existieren 
im Netz übereinstimmende Hinweise oder 
weitere Fotos, die auf einen echten Men-
schen deuten?

Bots folgen Bots. Auch die Follower- oder 
Freundesliste kann Hinweise darauf geben, 

VON CARMEN SADOWSKI

S ie können wie ein Mensch 
Kommentare veröffentlichen, 
Posts liken und sogar Ge-

spräche führen. Allerdings haben sie 
dabei selten Gutes im Sinn. Sie ma-
chen Stimmung, verbreiten Falsch-
meldungen oder zetteln Shitstorms 
an. Sie stören mit Beleidigungen 
oder Provokationen. Die Nervensä-
gen gehören längst zum digitalen 
Alltag: Social Bots, auf deutsch: so-
ziale Roboter. 

Doch die Fake-Profile in sozialen 
Netzwerken sehen auf den ersten 
Blick wie ganz normale Nutzer aus. 
Dafür werden sie so programmiert, 
dass sie zum Beispiel automatisiert 
auf bestimmte Worte reagieren. 

So lassen sich Meinungen zu poli-
tischen Themen oder Trends mani-
pulieren. Auch falsche Gewinnspiele 
oder Kreditversprechen gehören zu 
ihrem Metier.

Ist mein 
Facebook-

Freund eine 

SOCIAL-MEDIA-BOTS. Ob bei Facebook, Twitter oder Instagram: Social Bots tummeln sich überall, 
doch viele Nutzer merken gar nicht, dass sie mit einer Maschine kommunizieren. Aber es gibt Merkmale, 
an denen man die Trolle erkennen kann.

Mensch oder Maschine?

MASCHINE?
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Mülheimer Straße 20
51469 Bergisch Gladbach 

Montag, Dienstag & Donnerstag 
von 13 bis 19 Uhr

Telefon: 02202 964576

Einkaufen und
direkt mitnehmen

tupperwareshop.koelnost

Mit Tupperware 

verpackungsfrei 

unterwegs

Radfahren bringt‘s 
KLIMASCHUTZTIPP: Wer die Möglichkeit hat, vom Auto aufs Rad umzusteigen, schont die Umwelt, 
ist meistens schneller am Ziel, lebt gesünder und spart richtig Geld – bis zu 2,90 Euro pro Kilometer.

ließen. Das alles sind Zahlen aus Studien, 
die die Bundesregierung und das Umwelt-
bundesamt in Auftrag gegeben haben. 

Zurzeit wird auch in Bergisch Gladbach 
dem Fahrradverkehr durch verkehrstech-
nische Maßnahmen mehr Raum gegeben. 
Andere Städte sind da schon wesentlich 
weiter. In Münster, allgemein als Fahr-
radstadt bekannt, gibt es bereits deutlich 

F ast die Hälfte aller Autofahrten in 
Deutschland enden nach maximal 
fünf Kilometern. 40 bis 50 Prozent 

der gefahrenen Strecken sind weniger als 
fünf Kilometer lang. Der Anteil der Autos 
an den ausgestoßenen Treibhausgasen in 
Deutschland beträgt aber etwa 18 Prozent. 
Und für Ballungsgebiete haben Experten 
errechnet, dass sich bis zu 30 Prozent der 
Pkw-Fahrten auf den Radverkehr verlagern 

mehr Fahrradwege (39 Pro-
zent) als Flächen für den mo-
torisierten Individualverkehr 
(29 Prozent).

Das Umweltbundesamt hat 
errechnet, dass pro gefahre-
nem Kilometer 140 g Treib-
hausgas-Emissionen gegen-
über dem Pkw eingespart 
werden können. Wer also als 
Pendler umsteigt, mit dem 
Rad täglich fünf Kilometer 
zur Arbeit und zurückfährt, 
reduziert seine persönlichen 
CO2-Emissionen um rund 
300 Kilogramm. Aber auch 
die Kosten und Risiken ver-
ringern sich beim Fahrrad-
fahren deutlich. 

Wer mit dem Fahrrad unter-
wegs ist, hat rund 10 Cent 
Kosten pro Kilometer – in-
klusive Anschaffung von Rad 

und fahrradspezifischer Ausstattung. Das 
hat die Studie „Kosten-Nutzen-Analyse: 
Bewertung der Effizienz von Radverkehrs-
maßnahmen“ im Auftrag des Verkehrs-
ministeriums ergeben. Die Nutzung eines 
Mittelklassewagens verursacht unter Be-
rücksichtigung aller Kosten einen Preis von 
40 Cent bis 1,40 Euro je gefahrenem Kilo-
meter, laut ADAC bei Oberklassewagen bis 
weit über 3 Euro. 			     KP
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https://www.facebook.com/tupperwareshop.koelnost/
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FINANZEN. Banken wie auch Sparkassen sind Kreditinstitute, die Dienstleistungen im Geldverkehr anbieten. 
Der Unterschied liegt vorrangig in der Entstehungsgeschichte und dem Zweck der Sparkassen.

Sparen und Gewinnen“ sowie 
Spenden. Insgesamt haben wir 
auf diese Weise im vergange-
nen Jahr rund 4 Millionen Euro 
für mehr als 2.000 Projekte zur 
Verfügung gestellt.

In welchem Bereich 
liegt der Schwerpunkt 
Ihrer Förderung?
Wir haben unser Engagement 
bewusst breit gefächert. So 

reicht das Spektrum von der Jugend- bis Al-
tenhilfe, von Sport bis Kultur und Bildungsför-
derung für Benachteiligte und Hochbegabte 
bis hin zum Umweltschutz. Und wir unterstüt-
zen das regionale Geschehen nicht nur finan-
ziell, sondern nehmen auch aktiv daran teil.

Können Sie Beispiele nennen?
Wir sind gern mit eigenen Gruppen an 
Stadtläufen oder Karnevalsumzügen dabei, 
helfen bei Sport- und Kulturveranstaltun-
gen als Anmelde- oder Vorverkaufsstelle 
und beteiligen uns an örtlichen Immobilien- 
oder Ausbildungsmessen. 

Was ist das Besondere 
an den Sparkassen 
im Vergleich zu 
anderen Banken?
Die Sparkassen sind regio-
nal aufgestellt und gewähr-
leisten, dass alle Menschen 
in ihrem Geschäftsgebiet 
Zugang zu Finanzdienst-
leistungen erhalten. Zudem 
zeichnen sie sich durch 
ein breites gemeinnütziges 
Engagement aus. Dadurch lassen sie die 
Menschen in der Region an ihrem wirt-
schaftlichen Erfolg teilhaben. Gewinne zu 
erzielen ist für die Sparkassen also kein 
Selbstzweck.

Wie engagiert sich speziell die 
KSK in unserer Region?
Wir unterstützen gern ehrenamtliches Enga-
gement aus den verschiedensten Bereichen. 
Dazu unterhalten wir zum Beispiel 14 Stif-
tungen, deren Ausschüttungen auch Verei-
nen aus Bergisch Gladbach zugutekommen. 
Hinzu kommen Fördermittel aus dem „PS-

VON MARIE BREER

B anken vergeben gegen Entgelt je 
nach Unternehmensbereich Kredite, 
verwalten Spareinlagen, überneh-

men den Zahlungsverkehr oder handeln mit 
Wertpapieren. Sparkassen sind eine Son-
derform bei den Kreditinstituten. Sie wurden 
im 19. Jahrhundert als öffentlich-rechtliche 
Institutionen gegründet mit der Aufgabe, al-
len Bevölkerungsschichten die Möglichkeit 
zu bieten, ihr Geld anzulegen oder Kredite zu 
erhalten. Geschäftsbasis war und ist neben 
den individuellen Satzungen das Sparkas-
sengesetz des Bundeslandes, in dem sie ih-
ren Sitz haben, und das Kreditwesengesetz. 

Die Kreissparkasse (KSK) Köln ist seit 2020 
die größte kommunale Sparkasse unter 
den insgesamt mehr als 360 Sparkassen in 
Deutschland. Mit ihren Filialen ist sie auch 
in Bergisch Gladbach vertreten. 

GL KOMPAKT fragte Gunter Derksen, Re-
gionalvorstand der KSK, was Sparkas-
sen ausmacht.

Bank oder Sparkasse,
wo ist der Unterschied?
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Barcamp 2022
Samstag, 07.05.2022, ab 9.00 Uhr Erfolgreich

werden.
sein. 
bleiben.

Das Erfolgsbarcamp der Aktiven Bergischen Unternehmerinnen
Was bedeutet Erfolg für Dich und - wollen wir nicht alle erfolgreich sein? Aber Erfolg kommt nicht von allein und ist oftmals hart erarbeitet.In unserem Erfolgsbarcamp könnte es um Dein erfolgreiches Business gehen, die Arbeit, die hin-ter dem Erfolg steht, und was passiert, wenn Du scheitern solltest.

Zeitlicher Ablauf:
 9.00 –   9.30 Uhr
 9.30 – 10.30 Uhr
10.30 – 11.00 Uhr
11.00 – 12.00 Uhr
12.00 – 13.00 Uhr
13.00 – 14.00 Uhr
14.00 – 15.00 Uhr
15.00 – 16.00 Uhr
16.00 – 17.00 Uhr

17.00 Uhr

Check in & Frühstück
Klüngel und mehr – alle stellen sich vorPlanung der Sessions
Session 1
Session 2
Pause mit Lunch
Session 3
Session 4
Feedback mit Kaffee und KuchenAusklang

Wir bedanken uns für die freundliche Unterstützung bei:

Was ist ein Barcamp?
Ein Barcamp ist ein interaktives Tagungsformat. Jede Besucherin des Barcamps hat die Chance, mit ihrem Thema oder einer Frage eine 45-minü-tige „Session“ zu füllen. Inhalt einer Session können ein Mini-Workshop, ein Vortrag, eine Diskussionsrunde oder ähnli-ches sein. Zu Beginn der Veranstaltung werden die Sessions aktiv von allen Teilnehmerinnen geplant.

Ein Barcamp lebt immer von der Spontanität und Interaktivität der Anwesenden. So inspiriert das Barcamp, mit überraschenden Themen aus dem Kreis der Teilnehmerinnen!Nicht jede Teilnehmerin muss ein Thema für eine Session mitbringen. Selbstverständlich reichen Neugierde und Inte-resse an unserem ERFOLGS Thema sowie die Lust am Netzwerken völlig aus.
Deshalb – Sei dabei und lass Dich inspirieren!Wir unterstützen mit einer Spende:

Barcamp 2022
Samstag, 07.05.2022, ab 9.00 Uhr

Erfolgreich
werden.
sein. 
bleiben.Veranstaltungsort:

Coworking4you

Olper Straße 33

51491 Overath

Tickets (inkl. Verpflegung):

bis 15.04.2022 Early Bird     65,- EUR

ab 16.04.2022 Normalpreis  75,- EUR

Für Mitglieder der Netzwerke

Aktive Bergische Unternehmerinnen

und Weiberwirtschaft Remscheid  35,- EUR

Dein Ticket zum Erfolg buchst Du unter: 

www.a-b-u.de/barcamp

Aktive Bergische Unternehmerinnen

E-MAIL: info@a-b-u.de

WEBSEITE: www.a-b-u.de

Input für Unternehmerinnen
Die Aktiven Bergischen Unternehmerinnen (ABU) laden im Mai zum zweiten Mal zum Barcamp ein. 
Heißt: Ein Workshop ohne konkretes Ziel, aber mit jeder Menge Austausch und Input. 

Vorab informieren einige be-
reits angemeldete Unterneh-
merinnen in digitaler Form 
über ihr Geschäft. 

Die Aktiven Bergischen Unter-
nehmerinnen gibt es seit 1998, 
es ist ein Netzwerk engagierter 
Unternehmerinnen im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis. 

„Der Beziehungsaufbau steht 
vor dem reinen Eigennutz“, 
nennt die Homepage ein 
Grundprinzip. 

Im Vordergrund stehen sollen 
Kontinuität, Vertrauen, Sympa-
thie und Kompetenz. Dazu passt auch eine 
Regel des Barcamps: Alle Teilnehmerinnen 
wollen sich an diesem Tag duzen. 	   KP

Der Erfolg des ersten ABU-Bar-
camps vor drei Jahren brachte 
die Organisatorinnen zur Idee 

einer Neuauflage. Jetzt laden die Aktiven 
Bergischen Unternehmerinnen wieder zum 
Barcamp für Geschäfts- und Führungs-
frauen ein. Der Titel in diesem Jahr: „Er-
folgreich werden. sein. bleiben.“ Das Bar-
camp findet statt am Samstag, 7. Mai, im 
„Coworking4you“ in Overath.

Um 9 Uhr geht es los, geplant sind vier Ses-
sions, bei der jeweils eine der Teilnehmerin-
nen ein Thema oder eine Fragestellung vor-
schlagen kann – alle stimmen dann darüber 
ab, ob das Thema Sinn macht. Das können 
zum Beispiel spezielle Marketingmaßnah-
men oder -kampagnen wie die Präsenz bei 
Social Media sein oder aber es geht auch um 
den individuellen Umgang mit Misserfolgen 
und das Verhältnis von Arbeitszeit und Erfolg. 

Mehr Infos unter:
www.a-b-u.de

Gefahrenstufe:

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 | 0177 2970530

• Professionelle Baumfällung (auch schwierige) • fachgerechter Rückschnitt  
• Bagger- und Planierarbeiten • Zaunbau • Wurzelfräsung

Die große Bilderreihe

(12) MOTOR-GESTRÜPP-GRAS-ZERKLEINERER 
...ein wahrer PS-starker Zerstörer

die Maschine wird zum entfernen von Brombeeren, 
Gestrüpp und hohem Gras auf Grundstücken eingesetzt

Merkmale:
• kraftvoll
• bedienerfreundlich
• ergebnisorientiert
• Männer-Spielzeug 

5    sehr groß 
4    groß 
3    erheblich 
2    mäßig 
1    gering

 

TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982636 | 0177 2970530

Professioneller
Rückschnitt & Baumfällung

Wir bieten unter anderem:
Wurzelfräsung · Schredderarbeiten ·
Arbeitsbühneneinsatz bis 30 Meter Höhe

Ausgeführt mit hoher 
Fachkompetenz.

x

Die große Bilderreihe
(13)KIPPANHÄNGER
… die Allzweckwaffe für Transporte

Professionelle Baumfällung (auch schwierige) · fachgerechter Rückschnitt · 
Bagger- und Planierarbeiten · Zaunbau · Wurzelfräsung

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau 
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 |  0177 2970530

Gefahrenstufe:
5 sehr groß
4 groß
3 erheblich
2 mäßig
1 gering

Der stabile Anhänger wird quasi täglich für
Maschinen- und Materialtransporte gebraucht

TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

• kompakt
• wartungsarm
• unverzichtbar
• Werbeträger

Merkmale:

HEIZUNG  |  LÜFTUNG  |  SANITÄR  |  ELEKTRO      SPANIER-GMBH.DE

Heizung & Bad.
Ihr wohliges Zuhause!

D. Spanier GmbH
Tel. 02202 9875-0

service@dspanier.de

Spanier_Motiv_1_90x64_2020_DU.indd   1Spanier_Motiv_1_90x64_2020_DU.indd   1 30.11.20   12:3230.11.20   12:32

BESUCHEN SIE 
unsere brandneue Homepage:

glkompakt.de

Eine Marke der

FOLGEN SIE UNS für News aus Ihrer Stadt:

@glkompakt

/glkompakt.deWir freuen 
       uns auf Sie!

IHR STADTMAGAZIN 
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https://a-b-u.de/
https://www.spanier-gmbh.de/
http://www.kahn-gartenideen.de/
https://www.glkompakt.de/
https://www.facebook.com/glkompakt.de/
https://www.instagram.com/glkompakt/


„Hier kann man nun den Wandel der letzten 
Jahrzehnte sehen: Aus Feinden sind längst 
Freunde geworden“, sagte Gladbachs Bür-
germeister Frank Stein bei der feierlichen 
Einsetzung zweier Siegelplaketten vor dem 
Schloss Bensberg. Dort gibt es einen Join-
ville-le-Pont- und einen Runnymedeplatz. 
Die Dreierbeziehung zwischen Bergisch 
Gladbach, Runnymede und Joinville-le-
Pont kam durch die Fusion Gladbachs mit 
Bensberg 1975 zustande. 

Weil gerade wieder Krieg in Europa herrscht, 
hatte die kleine Feierstunde vor dem histo-
rischen Hintergrund eine besondere Bedeu-
tung. „Die Widmung dieser beiden Plätze ruft 
dazu auf, den europäischen Frieden und die 
europäische Verständigung im Kontakt mit 

den Partnerstädten zu bewahren, zu 
vertiefen und weiter auszubauen“, 
sagte Stein vor Gästen aus Bergisch 
Gladbach und Runnymede. 

Runnymedes Bürgermeisterin Elain 
Gill: „Obwohl die Freundschaft in 
den letzten Jahren etwas einge-
schlafen ist, freue ich mich, diese 
wiederbelebt zu haben. Der Frieden 
in Europa war noch nie so gefährdet 
wie in den vergangenen Wochen. 
Nur zusammen können wir diesen 
Frieden bewahren.“
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VON KLAUS PEHLE

N icht zufällig legte man 1965 die 
Unterzeichnung des Partner-
schaftsvertrages von Bensberg 

und dem englischen Runnymede (damals 
noch Egham) auf den 8. Mai. Genau 20 
Jahre zuvor endete 1945 der Zweite Welt-
krieg, bei dem sich auch Engländer und 
Deutsche in einem verlustreichen Krieg be-
fanden. Runnymede und das französische 
Joinville-le-Pont waren schon Partnerstäd-
te, als am 18. September 1960 Bensberg 
und das Städtchen bei Paris Partner wur-
den. Zahlreiche Städtepartnerschaften mit 
europäischen Nachbarn wurden in dieser 
Zeit geschlossen. Man wollte ein Zeichen 
setzen für den Frieden in Europa.

Zeichen für 
Frieden in Europa 
BENSBERG. Vor dem Bensberger Schloss sind jetzt zwei Siegelplaketten 
in den Boden eingesetzt worden. Sie sind Zeichen der Partnerschaft mit den 
Städten Runnymede in England und Joinville-le-Pont in Frankreich. 
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Mittwochs & samstags in Bergisch Gladbach auf 
dem Konrad-Adenauer-Platz, freitags in Refrath 
an der Dolmanstraße 7. Jeweils von 7 bis 13 Uhr.
Telefon: 0176 80250966
E-Mail: info@fischhandel-zeeland.de
www.fischhandel-zeeland.de

und Herzmuscheln über Jakobsmuscheln 
und Steinseeigel bis hin zu Vongole Verace.  
Immer mehr gefragt sind auch Algen wie 
Sägetang, Roter Horntang, Japanischer Sar-
gassum oder Irisch-Moos-Alge.

Fisch-Köstlichkeiten
für jeden Anlass
Fischhandel Zeeland. „Wir sind Experten, wenn es um 
Fisch geht“, sagt Tarek Saigani, Chef von Fischhandel Zeeland. In 
Bergisch Gladbach weiß man seine Waren seit Langem zu schätzen.

A lle Wochenmarkt-Besucher in der 
Stadtmitte und in Refrath kennen 
seine Verkaufswagen. Der Fisch-

handel Zeeland betreibt aber nicht nur 
Marktstände hier, auch in Köln und weite-
ren Städten im Rheinland, er ist zudem Zu-
lieferer für Gastronomie und Einzelhandel 
und erfahren im Livecatering: Mit speziell 
für Veranstaltungen eingerichteten mobi-
len Verkaufswagen werden Kunden ganz 
individuell bekocht mit frischen Speisen 
wie Holländischem Matjes, Kibbeling oder 
Backfisch. Ob Geburtstag, Firmenfeier oder 
Stadtfest – Zeeland ist für jeden Anlass 
bestens vorbereitet.

Das 2012 in den Niederlanden entstandene 
Familien-Unternehmen bezieht seine Ware 
aus kontrollierten holländischen Betrieben 
und holt sie dort mehrfach die Woche auch 
selbst ab. „Wir legen ganz großen Wert auf 
Nachhaltigkeit“, sagt Tarek Saigani. 

Zeeland bietet (fast) alle Fischsorten und 
Spezialitäten an. Bei Frischfisch reicht das 
von Aal, Dorade, Scholle und Lachsforelle bis 
hin zu Karpfen, Sardinen, Kabeljau, Sardelle 
und Seehecht. Räucherfisch-Spezialitäten 
wie Schillerlocke, Bückling, Lachslocken 
und Makrelen werden ebenso angeboten 
wie Schalen- und Krustentiere von Abalone 

Fischhandel Zeeland

Wir suchen
Aushilfen 

für unsere Marktstände
in Teilzeit oder auf Minijob-Basis

Die Fachärzte für Plastische und Ästhetische Chirurgie Dr. Timo 
Spanholtz und Dr. Annika Waldhauser in den neuen Räumen der 
Praxisklinik am Rosengarten an der Kölner Straße in Bensberg.

Standort Bensberg:
Kölner Str. 57a  •  51429 Bergisch Gladbach

Standort Köln:
Krebsgasse 8  •  50667 Köln

Standort Hamburg:
Neuer Wall 15  •  20354 Hamburg

Standort Frankfurt:
Paul-Ehrlich-Str. 57 • 60596 Frankfurt

Tel.: 0 22 02 - 24 05 24 

Email: kontakt@praxisklinik-rosengarten.de
Web: www.praxisklinik-rosengarten.de

Schönheit ohne Operation: Botulinumtoxin (Botox) • Hyaluronsäure 
& andere Filler • Fadenlifting • Peeling für die Hautglättung • Medical 

Needling, Mesotherapie • Straffungen durch Radiofrequenz

Falten glätten 

ohne Operation

https://fischhandel-zeeland.de/
https://praxisklinik-rosengarten.de/
https://www.senvitaris.de/
https://www.bestattungshauskoziol.de/
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Belmondo Ristorante & Pizzeria
Am Stadion 32
51465 Bergisch Gladbach 
www.belmondo-ristorante.de

M it einem herzlichen „Buongi-
orno“ werden die Gäste emp-
fangen. Das Restaurant bietet 

Platz für rund 50 Personen, dazu kommt 
die (bei schlechtem Wetter überdachte) Ter-
rasse mit weiteren 60 Plätzen. Vom Service 
bis zur Küche – die Mitarbeiter haben alle 
während der nicht ganz einfachen Corona-
Zeiten zusammengehalten. Sie haben sich 
als „super Team“ bewährt, wie sie sagen, 
und es ist ihnen natürlich daran gelegen, 
dass die Gäste sich wohlfühlen und jetzt 
wieder unbeschwert den Restaurantbe-
such genießen können. 

STADTMITTE: Als Familienbetrieb ist das „Belmondo“ als 
Ristorante und Pizzeria in der Stadt bekannt und hat sich einen 

guten Namen gemacht. Jetzt feiert es sein fünfjähriges Jubiläum.

Für größere Festlichkeiten bis zu 100 Perso-
nen steht ein Saal zur Verfügung. Jede Fei-
er wird als einzigartiges Event vorbereitet, 
nicht nur kulinarisch – auch bei der Planung 
und Organisation steht das Belmondo-Team 
gern zur Seite.

In der Küche sorgt ein erfahrener Koch für 
die Vielfalt der mediterranen Gerichte. Es 
wird saisonal gekocht., nicht nur, was spe-
zielles Gemüse angeht wie Spargel oder 
Steinpilze – auch bei Fleisch und Fisch 
schaut man bei Belmondo auf die Jahres-
zeit und das passende Angebot. Dabei wer-

den natürlich die Produkte aus der hiesigen 
Region besonders berücksichtigt. Auf der 
Karte finden zudem Freunde der vegetari-
schen Küche eine große Auswahl an Spei-
sen – gern werden spezielle Wünsche auch 
direkt vor Ort entgegengenommen. Die 
Weinkarte beinhaltet ausgewählte Weiß-, 
Rosé- und Rotweine, die die Mahlzeit ab-
runden und zu einem kleinen Kurzurlaub 
werden lassen. 			   REE

Mediterrane 
Küche mit 

regionaler Frische
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D ie Fleisch- und Wurstwaren von 
Wünsch‘s laufen gut, sind weit 
über Bergisch Gladbach hin-

aus bekannt und beliebt. Unter anderem 
verkauft sie das Unternehmen über den 
eigenen Verkaufsmarkt an der Hermann-
Löns-Straße. Um die Verkaufsabläufe noch 
einmal zu optimieren, ist der Eingangsbe-
reich dort jetzt vergrößert worden, außer-
dem gibt es eine zweite Kasse.

Drei gute Neuigkeiten
BERGISCH GLADBACH. Die Gladbacher Fleisch- und Wurstexperten von 
Wünsch‘s sind immer schon für gute Produkte bekannt. Jetzt gibt es drei 
gute Neuigkeiten aus dem Unternehmen. Eigentlich sind es sogar vier.

Saftiges Rindfleisch aus der Eifel: der Butcher‘s Burger 
von Wünsch’s.
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Die zweite gute Nachricht für die 
Kunden von Wünsch‘s betrifft das 
Sortiment. „Wir sind ja immer schon 
stark in Grillprodukten und daher gibt 
es jetzt auch einen Burger“, erklärt 
Gaby Wünsch. Und was für einen: der 
Butcher’s Burger besteht aus 100 Pro-
zent Rindfleisch und das stammt aus-
schließlich von ausgesuchten Rindern, 
die auf den Höhen der Vulkaneifel leben. 
Der Premium Burger ergänzt das bisher 
schon vielfältige und auf den bergischen 
Rosts beliebte Grill-Programm: von dem 
Klassiker, der Rostbratwurst, über die pi-
kanten „Gladbacher“ bis zu Koteletts und 
bestem Steakfleisch vom Rind.

Nicht wirklich neu im Betrieb ist Christian 
Wünsch. Eine weitere Neuigkeit ist aber, 
dass der 31-Jährige seit dem 1. Januar 
dieses Jahres in die Geschäftsführung 

aufgerückt ist. Seit dem 1. Februar 2011 
ist er im Unternehmen, zuletzt war er als 
Prokurist tätig. Den Generationenwech-
sel macht er auch deutlich, wenn er zu 
Kunden unterwegs ist, denn er fährt ein 
Elektroauto. Getankt wird an der eigenen 
Ladesäule.

Und damit noch nicht genug der News 
aus dem Hause Wünsch‘s. Im Mai erwar-
ten Christian Wünsch und seine Frau zum 
zweiten Mal Nachwuchs.		    KP
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Beide Fleischermeister: Christian Wünsch mit Mathias Ricken 
(Leitung Qualitätssicherung). 

http://belmondo-ristorante.de/
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G eschäftsinhaber und Orthopädietechnikermeister 
Michael Wilhelms leitet das Unternehmen seit 2007 
zusammen mit Ehefrau und Orthopädietechnikerin 

Simone Wilhelms. Die Neueröffnung der Filiale in Refrath sehen 
sie als Herausforderung, und sie freuen sich, damit dem Wunsch 
von vielen Kunden nachzukommen.

Die Refrather Filiale bietet das 
gewohnte Sanitätshaussortiment 
von der Kompressionstherapie 
bei Lip-Lymphödem und bei Ve-
nenleiden über Bandagen und 
Orthesen sowie Einlagenberatung 
mit Fuß-Scan bis hin zu Rollato-
ren, Gehhilfen, Alltags- und Pfle-
gehilfen und Produkten für Ent-
spannung und Wellness.

Spezielle orthopädietechnische 
Versorgungen werden weiterhin 
in der Orthopädiemanufaktur im 
Hauptgeschäft in der Bergisch 
Gladbacher Stadtmitte (Haupt-
straße 124 – 126) gefertigt. Die 
Anpassung einer Sonderanferti-
gung im Geschäft Refrath lässt 
sich auf Wunsch natürlich auch 
terminieren. 

Neu bei Kellberg in Refrath ist die digitale Bodytronic 3D-Messtech-
nik. Der Körperscanner Bodytronic bietet die Möglichkeit zur genau-
en und schnellen Ganzkörper-Vermessung ohne Berührung. Der 
Kunde steht dabei auf einer rotierenden Messplattform. Die Vielzahl 
von Messdaten, die er-
mittelt werden, bieten die 
Grundlage der exakten 
Größen- und optimalen 
Produktauswahl des Kör-
perteils, das unterstützt 
werden muss. 

Neue Kellberg-
Filiale bietet moderne 
Messtechnik
REFRATH. Seit vielen Jahren ist das Sanitätshaus Kellberg 
geschätzter Anlaufpunkt in der Bergisch Gladbacher 
Innenstadt. Jetzt gibt es mit der Neueröffnung einer Filiale 
eine vollwertige „Außenstelle“ in Refrath.

Sanitätshaus Kellberg GmbH
Siebenmorgen 16 · 51427 Bergisch Gladbach-Refrath 
Öffnungszeiten zunächst Montag, Dienstag und Donnerstag von 9 bis 13 und 
von 14 bis 18 Uhr, Mittwoch und Freitag von 9 bis 13 Uhr. 
www.orthopädiemanufaktur.de
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www.evk-gesund.de

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R.® – Telefon: 02202 122 - 7300 

Mit freundlicher Unterstützung:
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Mittwoch, 7. März 2018 14:38:18

Vorschau:

ab 14. Juli 2022   
Erkrankungen der Bauchspeichel- 
drüse – schwierige Diagnostik  
und Therapie? 
Dr. med. Daniela Müller-Gerbes 
Chefärztin | Klinik Innere Medizin  
und Gastroenterologie

ab 8. September 2022   
Chronischer Husten – Ursachen  
und Behandlungsmöglichkeiten –  
schwierige Diagnostik und Therapie? 
Dr. med. Thomas Stevens  
Chefarzt | Klinik für Innere Medizin  
und Pneumologie

ab 22. September 2022   
Laienreanimation 100 pro –  
ein Leben retten! 
Sascha Velde 
Oberarzt | Klinik Anästhesiologie

Gesundheitsexperten aus Medizin  
und Wissenschaft referieren über  
aktuelle Gesundheitsthemen. 
Stellen Sie Ihre Fragen vorab an: 
patientenfragen@evk.de

Videovortrag  
Medizindialog

Keine Angst vor  
der Organspende

EVK auf

Referent:

Christian de Buhr 
Oberarzt  |  Klinik Anästhesiologie

Ab 9. Juni 2022  

abrufbar  
auf dem YouTube-Kanal 

des EVK und unter  

www.evk.de

https://www.orthop�diemanufaktur.de/
https://evk-gesund.de/
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Informationen auf 
www.mobilepflegemoitzfeld.de

Betreuungsleistungen klärt das Team von 
Mobile Pflege Moitzfeld vorab in einem Bera-
tungsgespräch, ansonsten gilt ein Pauschal-
preis, in dem auch zum Beispiel Getränke 
und Verpflegung im Bus enthalten sind. „Wir 
möchten es unseren Reisenden so einfach 
wie möglich machen“, erklärt Neuber.    KP

R eisen ist immer eine schöne Sa-
che. Eindrücke einer schönen 
Landschaft, ein bisschen Gesellig-

keit und einfach mal raus: Das tut jedem gut. 
Für Menschen, die auf Betreuung oder Pflege 
angewiesen sind und eine kleine Reise ma-
chen wollen, hat die Mobile Pflege Moitzfeld 
ein Konzept entwickelt. Nun geht es schon 
zum fünften Mal auf Tour. Dieses Jahr führt 
das betreute Reisen ins ostfriesische Jever. 
„Das Konzept hat sich gut etabliert“, sagt 
Andreas Neuber von der Geschäftsführung 
der Mobilen Pflege Moitzfeld. „Die Leute 
sind super zufrieden und da die Pflege- und 
Betreuungsleistungen über die Pflegekas-

N icht erst seit dem rasanten An-
stieg der Benzinpreise sind Pede-
lecs und E-Bikes der Renner unter 

den Fortbewegungsmitteln. Aber: Auch die 
Unfallzahlen mit den praktischen Zweirä-
dern sind in den vergangenen Jahren ange-
stiegen, seit fünf Jahren führt die Unfallsta-
tistik der Polizei die Gefährte gesondert von 
herkömmlichen Fahrrädern auf.

se abgerechnet werden, 
kann jeder individuell so 
viele Leistungen bekom-
men, wie er möchte.“ 

Das Hotel Zum Schüt-
zenhof in Jever haben sich Neuber und 
sein Team dieses Mal ausgesucht. Mit dem 
modernen und komfortablen Reisebus geht 
es dahin, kleine Ausflüge und ein bisschen 
Unterhaltungsprogramm werden auch ge-
boten. Das kann ein lustiger Friesenabend 
sein, die Teestunde mit Omas Kuchen, ein 
kleiner Ausflug in die Altstadt oder auch eine 
Hafenrundfahrt. Die einzelnen Pflege- und 

Betreute Reise 
nach Jever 

Der Gefahr bewusst werden

MOBILE PFLEGE MOITZFELD. Das Konzept des betreuten 
Reisens der Mobile Pflege Moitzfeld geht auf. 
Im September bietet der Pflegedienst eine Reise mit fünf 
Übernachtungen ins ostfriesische Jever an.

STADTMITTE. Es sieht einfach aus, kann aber seine Tücken haben: Viele E-Bike-Fahrer unterschätzen die 
Geschwindigkeit und die Beschleunigung ihres Zweirads. Eine Kooperationsgemeinschaft bietet ab Mai Trainings an. 

Eine Kooperationsgemeinschaft bietet in 
Bergisch Gladbach im Mai ein Training für 
Menschen mit und ohne Pedelec-Erfahrung 
an. Es sind die Radfahrschule des ADFC 
RheinBerg-Oberberg, die Verkehrswacht und 
die Polizei im Rheinisch-Bergischen-Kreis, 
die gemeinsam mit der Stadtverkehrsgesell-
schaft Bergisch Gladbach mbH Nutzerinnen 
und Nutzern von Pedelecs zu drei verschiede-

nen Kursen einladen. „Wir planen Trainings-
programme vor allem auch mit Senioren, die 
eine große Zielgruppe für Pedelecs sind und 
häufig deren Geschwindigkeiten unterschät-
zen“, so ein Sprecher der rheinisch-bergi-
schen Polizei. Die Kurse finden statt auf dem 
Parkplatz der ehemaligen Firma Zanders am 
Driescher Kreisel. Gefahren wird auf dem ei-
genen Pedelec oder einem Leihfahrzeug der 
Radstation Bergisch Gladbach. 

Die Termine sind am 18. und 19. Mai jeweils 
von 15 bis 18 Uhr; vom 30. Mai bis 2. Juni 
und vom 12. bis 19. September jeweils von 
15 bis 17 Uhr. 

Verbindliche Anmeldungen per E-Mail: 
info@svb-gl.de unter Angabe des Na-
mens und der Adresse. Außerdem ist eine 
Kaution in Höhe von 25 Euro zu zahlen, die 
bei erfolgreicher Absolvierung des Kurses 
zurückgezahlt wird. 		    KPFo
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Zum 71. Mal 
geht es „Rund 
in Refrath“

Rund 240 Teilnehmer waren im vergangenen 
Jahr in acht verschiedenen Wertungsklassen 
am Start. Auch diesmal werden die Elite-
Amateure bis runter zur U11 in die Pedale 
treten. Der Verein legt bekanntlich großen 
Wert auf die Jugendarbeit, um die Kinder für 
gesunden Sport zu begeistern und um darü-
ber hinaus Talente zu finden. 

Los geht es um 10.30 Uhr für die Schüler, 
um 11.30 Uhr für die Jugend U17 und die 
Junioren U19 und die Elitefrauen. Schluss-
punkt am Nachmittag ist ab 15.15 Uhr das 

Z ahlreiche Helfer und Sponsoren un-
terstützen diese Veranstaltung, die 
einige tausend Besucher anzieht 

und schon seit Langem fester Bestandteil des 
Sportkalenders der Stadt Bergisch Gladbach 
ist. Das weit über die Grenzen der Stadt be-
kannte internationale Rundstreckenrennen 
startet unter Schirmherrschaft der Stadt 
Bergisch Gladbach am Donnerstag, 26. Mai 
(Christi Himmelfahrt) – zum 71. Mal. Start 
und Ziel ist die Frankenforster Straße. Die 
Strecke führt über Wingertsheide, Wicken-
pfädchen und Vürfelser Kaule. 

REFRATH. Der Radsportverein Staubwolke 
Refrath 1952 e. V. richtet auch in diesem Jahr 
wieder das traditionsreiche Radrennen 
„Rund in Refrath“ aus.  

Hauptrennen um den Preis des SUBARU 
Autohaus Baldsiefen der KT/Elite-Amateure 
und der Amateure über 75 Kilometer.

Nicht nur die Radrennfahrer werden sich an 
diesem Tag auf den Weg machen, sondern 
auch die Läufer des TV Refrath running team 
und deren Gäste. Außerdem sind verschiede-
ne Kinderrennen und Laufradrennen bis zum 
Alter von neun Jahren vorgesehen.	 REE

Mehr Informationen:
staubwolke-refrath.de
www.kirschbluetenlauf.de

Anzeige_RIV_B184xH132mm_3mm_Beschnittzugabe_2.indd   1Anzeige_RIV_B184xH132mm_3mm_Beschnittzugabe_2.indd   1 12.04.2022   09:49:4012.04.2022   09:49:40

https://staubwolke-refrath.de/
https://5k-raceday.de/
https://rad-im-veedel-refrath.de/


34

G
L K

O
M

PA
KT

   
M

ai
 2

02
2

STADTTEILE

zur Radverkehrsförderung umgesetzt. Ab-
gerundet wird die Fahrradinfrastruktur mit 
einer Radservice-Station.		    KP

der Schaffung von 500 neuen Fahrradabstell- 
anlagen auf dem Schulgelände hat die Stadt 
Bergisch Gladbach einen weiteren Schritt 

PAFFRATH: An der IGP in Paffrath 
sind jetzt 500 neue Fahrradabstellplätze 
geschaffen worden. 

Schon seit Längerem macht die IGP 
in Paffrath durch besonders fahrrad-
freundliche Aktionen im Rahmen des 

Förderprojektes „Rad macht Schule“ auf 
sich aufmerksam. Nachdem die Beschilde-
rung zur Gesamtschule aus allen Himmels-
richtungen angelegt worden war, wissen die 
Radler nun auch, wo sie parken können. Mit 

Platz für 
500 Räder

Viel Geld aus Düsseldorf: Yvonne Gebauer (rechts) brachte den Scheck persönlich nach Bergisch Gladbach. 

Die Stadt Bergisch Gladbach hat 
einen Scheck über knapp 4,9 
Millionen Euro von NRW-Schul-

ministerin Yvonne Gebauer erhalten. Das 
Geld stammt aus dem Förderpaket „Digi-
talpakt Schule“ zum Ausbau der digitalen 
Technologien an den Bildungseinrich-
tungen der Stadt. Bürgermeister Frank 
Stein dankte der Ministerin: „Mit Hilfe 
dieser Förderung können wir digitale In-
frastruktur für zeitgemäße Schulbildung 

T echnik sehen, verstehen und erle-
ben: Darum geht es bei der Nacht 
der Technik am 10. Juni. Auch Un-

ternehmen und Bildungseinrichtungen aus 
Bergisch Gladbach sind dabei, wenn es bei 
der Veranstaltungsnacht darum geht, faszi-
nierende Technik hautnah zu erleben. 

Im Großraum Köln sind insgesamt rund  
55 Unternehmen dabei. Sie bieten am  
10. Juni Einblicke, die man sonst nicht be-
kommt und liefern spannende Informationen 
zu der gezeigten Technik. Ab dem 11. Mai 
kann man sich auf der Homepage seine ei-
gene Tour zusammenstellen. 	   KP

schaffen, was den kommunalen Haushalt  
stark entlastet.“

Zu den Fördermaßnahmen gehört vor allem 
die Ausstattung der Schulen mit digitalen 
Endgeräten, interaktiven Tafeln oder VR-
Brillen. Der Anschluss der Schulen an das 
Glasfasernetz wird zurzeit im Rahmen eines 
separaten Förderprojektes in Kooperation 
von Kreisverwaltung und städtischer Wirt-
schaftsförderung vorangetrieben. 	   KP

STADTMITTE. Solche großen Schecks sieht man auch nicht alle Tage 
im Rathaus: Schulministerin Yvonne Gebauer übergibt Förderbescheid aus 
dem Digitalpakt Schule.

STADTMITTE. Industrie, technische 
Betriebe und Bildungseinrichtungen 
öffnen am 10. Juni ihre Türen.

4,9 Millionen 
für Schulen 

Faszination 
Technik
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Weitere Informationen auf 
www.nacht-der-technik.de/koeln/
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N
euigkeiten aus dem

 U
nternehm

ernetzw
erk BEST OF BERGISCH

In unserer Ellenbogen- und Wegwerfge-
sellschaft ist die Tafel für viele Menschen in 
unserer Stadt ein unverzichtbarer Bestand-
teil ihres Lebens geworden. Bekanntlich 
versorgen hier ehrenamtlich Tätige unsere 
bedürftigen Nachbarn mit Lebensmitteln 
und Hilfsgütern.

Die Vereinsräume der Tafel sind mittler-
weile in die Jahre gekommen und bedürfen 
einiger Renovierungsarbeiten. Die Mit-
glieder des Unternehmervereins Best of 
Bergisch sind sich ihrer sozialen Verant-
wortung in der Region bewusst und haben 
sich schon seit jeher vorgenommen, genau 
solche regionalen Projekte zu unterstützen. 
Nach dem öffentlichen Spendenaufruf ge-

meinsam mit Bürgermeister Frank Stein 
und der angekün digten Spendenverdopp-
lung durch die Bethe-Stiftung hat Best of 
Bergisch beschlossen, diese Aktion zu 
för dern – das Unternehmernetzwerk und 
die Mitglieder des Vereins beteiligen 
sich mit einer gemeinsamen Spende von 
4.000 Euro. Die Spendenübergabe fand 
am 13. April 2022 an Herrn Behr, Teamleiter 
der Berg isch Gladbacher Tafel e.V. statt.

Sobald die benötigten Mittel zur Verfügung 
stehen, können die Handwerker aus dem 
Kreis des Unternehmernetzwerks tätig 
werden, denn auch hier wird jedes Unter-
nehmen die Baumaßnahmen nach Kräften 
unterstützen.

Best of Bergisch ruft auch die Mitbürger 
der Stadt dazu auf, durch eine Spende mit 
Verdoppelungseffekt der Tafel in Bergisch 
Gladbach und damit auch unseren Mitmen-
schen zu helfen.

Spendenkonto der
Bergisch Gladbacher Tafel e.V.
Bensberger Bank eG
IBAN: DE39 3706 2124 0050 4060 08
BIC: GENODED1BGL
Hinweis: 
Verdopplungsaktion Bethe-Stiftung

Best of Bergisch und die Mitglieder 
des Netzwerks unterstützen die Tafel Vorstandsmitglieder Gregor Gersdorf (links) 

und Ralph Schneppen siefen (rechts) 
überreichen im Namen des Netzwerks die 

Spende an die Bergisch Gladbacher Tafel 
an Teamleiter Dietmar Behr (mitte).

DIE MITGLIEDER  Andreas Baldsiefen, BALDSIEFEN und PARTNER Steuerberatungsgesellschaft mbB | Michael Becker, BECKER Garten- und Landschaftsbau GmbH
Dieter Brombach, Meinhardt Bürotechnik Vertriebs GmbH | Giuseppe Cetraro, Tischlerei Cetraro GbR | Marga Drouven, Fach ärztin für Allgemeinmedizin
Thomas Duda, Duda Architekten | Gregor Gersdorf, Gersdorf Gebäudeservice GmbH | Günter Hasberg, Hasberg Metallbau GmbH | Jan Heinecke, Wall & Floor Concept 
GmbH & Co. KG | Thomas Kaufmann, Malermeister | Andreas Maria Klein, Leonhard & Imig Rechtsanwälte | Wilfried Klütsch, Zimmermann & Klütsch GbR
Jörg Kraus, Kraus Elektro-Service | Thomas Marreck, Dachdeckermeister | Rüdiger Preiss, Signfactory Werbetechnik | Ralph Schneppensiefen, Schneppensiefen 
GmbH & Co. KG | Sven Thiemann, Küchenhaus Thiemann | Michael Thomys, thurm-design | Frank Udelhoven, frudod gmbh | Stephan Weber, Weber EDV-Beratung
Andrea Weeck-Haupricht, Bezirksdirektion Weeck-Haupricht SIGNAL IDUNA Gruppe | Ralf Wendeler, Wendeler und Braß GbR

U N S E R E  F Ö R D E R M I T G L I E D E R  Manfred Habrunner, BELKAW GmbH | Dr. René Drouven, Praxis Drouven | Achim Käsbach, karoKAS | Markus Kerckhoff, 
Schloss Apotheke | Timo Kuckelberg, Kuckelberg Medien GmbH & Co. KG
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36

Aber das sind nur die markantesten Ge-
bäude der Ortskerne. Es gibt auch entlang 
der Einkaufsmeilen überall einige stattliche 
Häuser, viele sind um die Jahrhundertwen-
de entstanden und haben ebenfalls bemer-
kenswert schöne Fassaden. In den oberen 
Geschossen gibt es Wohnungen, auch Bü-
ros und Praxisräume haben hier Platz. Aber 
die wohl größten Mietzahlungen kommen 
aus den Erdgeschossen. Denn hier ist der 
Einzelhandel vertreten. 

Hier gibt es Mode, Drogerieartikel, Bücher 
und Parfum, es gibt Apotheken und Bä-
ckereien. Das Geld, das hier eingenommen 
wird, fließt, zumindest sollte es so sein, 
zum Teil in die Instandhaltung der Häuser. 
Seit einigen Jahren kümmert sich auch die 
ISG, die Immobilien- und Standortgemein-
schaft Stadtmitte darum, dass die Attrak-
tivität gesteigert wird. In Kooperation mit 
Stadtverwaltung und dem Stadtentwick-
lungsbetrieb SEB wurden zum Beispiel 
besonders schöne Fassaden beleuchtet, 
für die gesamte Fußgängerzone gibt es ein 

tig ist, dass es Geschäfte gibt, Gastronomie 
und Dienstleister.

Die Zentren von Bergisch Gladbach haben 
mit dem im historistischen Stil erbauten 
Gladbacher Rathaus, der neuromanischen 
Basilika Sankt Laurentius und der Re-
naissance-Villa Zanders architektonische 
Highlights. Die Bensberger Silhouette ist 
geprägt von altem und neuem Schloss, in 
Paffrath strahlt die Kirche Sankt Clemens 
historischen Glanz aus, in Schildgen ist die 
Böhmsche Pfarrkirche ein Glanzpunkt mo-
derner Architektur. 

VON KLAUS PEHLE

H aben Sie beim Online-Shopping 
schon mal einen Bekannten ge-
troffen? Einen Plausch gehalten? 

Oder sich über die neuen Geschäfte im Ort 
ausgetauscht? Sicher nicht. Weil es nicht 
möglich ist. Dieser Text hier soll jetzt kein 
Pamphlet gegen den Online-Handel wer-
den. Er soll aber einmal deutlich aufzeigen, 
dass es unübertreffbare Vorteile hat, in der 
eigenen Stadt, im eigenen Viertel oder Orts-
teil einkaufen zu gehen. Und dass es für 
unsere Städte und Zentren unerhört wich-

Die Kombi  macht‘s 

SHOPPING UND GASTRO. Einfach ist es nicht für den Einzelhandel. Zu dem Online-Handel 
kam Corona und jetzt der Ukraine-Krieg. Dabei hat der lokale Handel ein unersetzbares Plus. 
Auch in den Shoppingmeilen von Gladbach. 
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was essen gehen, 
den Markt besu-
chen und die ein-
kaufen gehen. Gemeinsam etwas erleben. 
Einkaufen, Gastronomiebesuche, vielleicht 
etwas Kultur: Diese Kombination ist es, die 
dem Einzelhandel vor Ort einen unschlag-
baren Vorteil gibt gegenüber dem elektro-
nischen Shopping. Abgesehen davon, dass 
man sich nicht Einloggen muss, um in die 
Stadt zu kommen. 

Den überregionalen Onlinehandel zu ver-
teufeln, wäre Blödsinn. Es gibt ihn, fast 
jeder nutzt ihn und mit Worten ist er auch 
nicht wegzureden. Die Zahlen von den 
deutschen Handelsverbänden belegen das 
Jahr für Jahr deutlich. Aber auch Gladba-
cher Geschäftsleute führen Online-Shops –  
oft mit Abholmöglichkeit vor Ort. Und mit ei-
ner Beratung vor Ort und mit direktem Au-
genkontakt, mit diesen Parallelangeboten 

wie Kultur, Gastro und dem Erleben einer 
quirligen Stadt, kann kein Online-Händler 
mithalten. Damit dieses Erlebnis erhalten 
bleibt, damit die Zentren erhalten bleiben, 
ist es wichtig, dass die Städte auch zum 
Einkaufen genutzt werden. Das Geld ist da. 
Zumindest in Bergisch Gladbach. Mit 114,3 
Punkten (Index gleich 100) liegt die Kauf-
kraft in der Stadt deutlich über dem Durch-
schnitt in Deutschland. In Rhein-Berg liegt 
nur Odenthal (124,8), wenn auch deutlich, 
darüber. Und mit 82,2 Prozent Kaufkraft-
bindung, die Zahl zeigt an, wieviel von 
dem Geld auch in der Stadt ausgegeben 
wird, sieht Bergisch Gladbach auch nicht 
schlecht aus. Zum Vergleich: In Odenthal 
sind es 20 Prozent, im oberbergischen 
Nümbrecht 45. Also Bergisch Gladbach: Da 
geht noch was!

Die Kombi  macht‘s 
neues Beleuchtungskonzept, in der Grünen 
Ladenstraße wurden im Herbst 2021 Licht-
elemente installiert, die die markanten und 
der Straße ihren Namen gebenden Grün-
bogen illuminieren. Es wird aufgehübscht, 
attraktiver gemacht. Das Auge kauft mit. 

Aber das Allerwichtigste in dem Zentrum 
einer jeden Stadt, eines jeden Ortsteils, 
sind die Menschen, die es bevölkern. Die 
sich hier treffen, einen Kaffee oder ein Bier 
zusammentrinken, ein Eis schlecken, et-

Wilhelm Daume GmbH  · Kempener Str. 235-243 · 51467 Bergisch Gladbach · Telefon 0 22 02 9 88 74 -0 · Mo.-Fr. 9.30 - 19 Uhr · Sa. 9.30 - 16 Uhr

www.daume.comwww.daume.com

Lust auf Espresso, Cappuccino oder Latte macchiato?

Genießen Sie jeden Tag Ihren Lieblingskaffee ...
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Grüne Ladenstraße

Hauptstraße

Laurentiusviertel

sind an allen Tag beliebter Treffpunkt. Ne-
ben speziellen Einzelhandels-Fachgeschäf-
ten gibt es mit dem LöwenCenter und der 
RheinBerg Galerie zwei Einkaufszentren 

tags besonders belebt: Dann bauen am 
Vormittag die Wochenmarkt-Händler ihre 
Stände auf. Die angrenzenden Gastrono-
miebetriebe mit Biergarten-Atmosphäre 

BERGISCH GLADBACH. Eine Einkaufsmeile 
ganz besonderer Art findet sich in der Stadtmitte. 

Vielseitig, lebendig, mit städtischem Flair,
 aber ohne Hektik.

Städtisches  Flair ohne Hektik

VON MARIE BREER

V orwiegend den Fußgängern vorbe-
halten ist der Bereich der Haupt-
straße mit der Grünen Laden-

straße, der Konrad-Adenauer-Platz und 
das angrenzende Laurentiusviertel. Einfach 
bummeln oder gezielt eines der Geschäfte 
ansteuern und zwischendurch eine gemütli-
che Pause einlegen mit einer Tasse Kaffee, 
einem Kölsch, einem Snack oder einem Eis-
becher – die Stadtmitte ist einfach vielseitig.

Der vom Historischen Rathaus und der 
Laurentiuskirche eingerahmte Konrad-
Adenauer-Platz ist mittwochs und sams-
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02202 9898044  
0172 2534633

info@miamoda-gl.de
www.miamoda-gl.de

Am Alten Pastorat 6/
Grüne Ladenstraße
51465 Bergisch Gladbach

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. von 10 bis 18 Uhr

Sa. von 10 bis 16 Uhr

Ihre Mode-Boutique 
in Bergisch Gladbach

Interessengemeinscha�
Bergisch Gladbach - Stadtmi
e - e.V.

Die Interessengemeinschaft 
für die Bergisch Gladbacher 
Innenstadt

WIR SINDWIR SIND
www.ig-stadtmitte.de 
info@ig-stadtmitte.de
Mark Peters · 02202 36097
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Städtisches  Flair ohne Hektik
in der Hauptstraße mit vielen Einzelläden 
und breit gefächerten Angeboten. Beide 
Zentren halten Stellplätze in eigenen Park-
häusern vor. Seit einiger Zeit ist bekannt, 
dass in das Untergeschoss der RheinBerg 
Galerie demnächst der Elektronikhänd-
ler Media Markt einziehen wird. Dort war 
noch bis Ende September das Impfzentrum 
des Rheinisch-Bergischen Kreises unter-
gebracht und zuvor bis Herbst 2020 eine 
Saturn-Filiale.

Für eine zukunftsgerechte und positive 
Entwicklung der Innenstadt und eine Ver-
schönerung des Stadtbildes macht sich die 
Interessengemeinschaft (IG) Bergisch 
Gladbach Stadtmitte stark. In diesem be-
reits 1976 gegründeten Verein haben sich 
Händler, Geschäftsleute, Immobilienbesit-
zer, Selbstständige und Freiberufler und 
Privatpersonen zusammengeschlossen.

Die IG organisiert verschiedene Veranstal-
tungen. In diesem Jahr stehen noch im 
Terminkalender das Stadt- und Kulturfest 
vom 9. bis 11. September, der Martins-
markt am 5. und 6. November, der Weih-
nachtsmarkt vom 20. November bis 23. 
Dezember (alle mit verkaufsoffenem Sonn-

tag) und das Turmblasen vom Rathaus am 
24. Dezember.

Lass Dich professionell beraten:

Bei jedem 
Licht.

ZEISS AdaptiveSun
Von dunkel zu noch dunkler –  
immer der richtige Sonnenschutz.
  Schnelle Anpassung an wechselndes Licht
  Voller UV-Schutz
  Viele Farbvarianten
  Optional mit Polarisationsfilter gegen Blendung

Die Sonnenbrille, 
die sich anpasst.

https://brillen-potyka.de/
https://www.miamoda-gl.de/
https://www.ig-stadtmitte.de/
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lern, Cafés & Restaurants, Feinkostläden 
und Juweliere. 

Alle sind in Refrath zentral und fußläufig 
erreichbar. Mit Parkplatz-
problemen muss sich kaum 
einer plagen. Drei große, 
zentral gelegene Parkplätze 
sowie eine Tiefgarage bieten 
ausreichend Parkmöglichkei-
ten inmitten von Refrath und 
ersparen langes Schleppen 
schwerer Einkäufe. 

Vom Einkaufen genervte 
Kinder? Muss nicht sein! Ein 
großer Kinderspielplatz in-

vertretungen natürlich Einzelhändler aus 
nahezu jeder Branche vom Optiker über 
Fotofachgeschäfte, Modeboutiquen und 
Buchhandlungen bis hin zu Getränkehänd-

VON MARIE BREER

Jedes unserer Refrather Geschäfte 
hat seine eigene, spannende Ge-
schichte und bietet Ihnen ganz 

besondere Produkte und Service-
leistungen an“, heißt es von der In-
teressensgemeinschaft Refrather 
Handel e. V., in der sich Unterneh-
men, Einzelhändler und Vereine aus 
dem Stadtteil organisiert haben, um 
sich aktiv um den Erhalt und die At-
traktivität des Einkaufsstandorts zu 
bemühen.

Hierzu zählen neben Dienstleistern 
wie Banken und Versicherungs-

„

REFRATH. Bei einem Einkaufsbummel durch Refrath finden sich an jeder Ecke kompetente 
und serviceorientierte Einzelhändler, Firmen und Dienstleister. 

Einkaufstour mit 
Wohlfühl-Garantie

Peter-Bürling-Platz

Steinbreche
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Jetzt für:

Kia EV6 mit GT-line Paket
77,4-kWh-Batterie RWD

€ 48.500,-

Der Kia EV6. „Auto des Jahres 2022.“*
Nur eines von zehn elektrifizierten 
Kia Modellen.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Kia EV6 mit GT-line Paket 77,4-kWh-Batterie RWD 
(Elektromotor/Reduktionsgetriebe); 168 kW (229 PS): 
Stromverbrauch kombiniert 16,5 kWh/100 km; 
CO2-Emission kombiniert 0 g/km.
Effizienzklasse A+++.¹
Reichweite gewichtet, max. 528 km.² Reichweite Citymodus, 
max. 740 km.²

Autohaus Baldsiefen GmbH
Olefant 14 | 51427 Bergisch Gladbach | Tel.: 02204/92280 
www.kia-baldsiefen-bergischgladbach.de

*  Alle Informationen zur Auszeichnung Car of the Year 2022   
 unter www.caroftheyear.org.
¹  Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug 
 und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein 
 Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.
²  Die Reichweite wurde nach dem vorgeschriebenen 
 EU-Messverfahren ermittelt. Die individuelle Fahrweise, 
 Geschwindigkeit, Außentemperatur, Topografie und 
 Nutzung elektrischer Verbraucher haben Einfluss auf die 
 tatsächliche Reichweite und können diese u. U. reduzieren.

mitten des Ortes gestaltet das Einkaufs-
vergnügen auch für die Kleinen (ent-)
spannend. Und nach Ihrer Shoppingtour laden die vielfältigen Restaurants, Cafés 

und Bars zum Verweilen 
ein, bei gutem Wetter auf 
den hauseigenen gemütli-
chen Terrassen. 

Regelmäßig ist freitags von 
8 bis 13 Uhr Wochenmarkt 
vor der Steinbreche, diens-
tags vormittags Bio-Markt 
und an jedem ersten Sonn-
tag im Monat Flohmarkt 
(5. Juni, 3. Juli, 7. August, 
4. September, 9. Oktober, 6. 
November, 4. Dezember, 11 
bis 16 Uhr). 

Ganz groß gefeiert wird am Muttertags-
Wochenende: Dann ist das traditionelle 
Kirschblütenfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag (8. Mai) geplant. 

Es ist eines der beliebtesten Familienfeste 
in der Region. Der charmante Jahrmarkt 
mit vielen Händlern, Imbissbuden und ei-
nem attraktiven Bühnenprogramm rund 
um den Peter-Bürling-Platz ist bestens 
geeignet, einmal den alltäglichen Stress 
vergessen zu lassen.

Besuchen Sie 
unsere neue Filiale:

Siebenmorgen 16
51427 Bergisch Gladbach-

Refrath
02204 7676774

3D-Messtechnik in Refrath

Qualität lässt 
sich (an)messen
Moderne Bodytronic® 
Messtechnologie
ermöglicht 3D-Beinmodelle 
für Kompressionsstrümpfe 
und Bandagen

orthopädiemanufaktur.de 

    

Hauptstraße 124 – 126 / 51465 Bergisch Gladbach / 02202 32491 
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https://www.kia-baldsiefen-bergischgladbach.de/
https://www.orthop�diemanufaktur.de/
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Gemeinsam stark für Bensberg – diesen 
Leitsatz hat sich die Interessengemein-
schaft Bensberger Handel+Gewerbe 
(IBH) auf die Fahne geschrieben. Seit 
1982 fördert der Verein die wirtschaftli-
chen, sozialen und kulturellen Anliegen 
zum Wohle der Bürger und von Handel, 
Handwerk und Gewerbe.

Rund 140 Mitglieder aus Handel und 
Handwerk sowie Ärzte und andere Dienst-
leister haben sich in der IBH zusammen-
geschlossen. 

Die Gemeinschaft hat schon viele erfolgrei-
che Initiativen angestoßen und Veranstaltun-

sen lässt. Es gibt 
viele inhaberge-
führte Geschäfte, 
die ein liebevoll 
zusammengestell-

tes, abwechslungsreiches Warensortiment 
zeigen und als Fachgeschäft fundierte Be-
ratung bieten.

Dazu kommt das Einkaufszentrum „Bens-
berger Schlossgalerie“, das weithin be-
liebte Kino Cineplex sowie die verschie-
densten Restaurants und Cafés, viele mit 
gemütlich gestalteten Außenplätzen. Da 
lässt es sich gut einkehren und für jeden 
Geschmack ist etwas dabei.

BENSBERG. Unterhalb des Barock-Schlosses, dem 
überragenden Wahrzeichen von Bensberg, gibt es beim 
Einkaufsbummel auf kurzen Wegen viel zu entdecken.  

Mit Stil und  individueller Note

Bensberger Schlossgalerie

Schloßstraße

VON MARIE BREER

A us der oberen Bensberg-Ebene, 
wo auch das historische Goethe-
Haus zu finden ist, gelangt man 

über eine großzügige Treppenanlage in die 
Schloßstraße. 

Hier zeigt sich ein buntes Angebot des 
Einzelhandels in einer Vielfalt, die manch 
andere Einkaufszone schon lange vermis-
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Mit Stil und  individueller Note

JETZT BEI UNS 
DER VOLLELEKTRISCHE

Verbrauchswerte nach WLTP: Stromverbrauch: 18,3 kWh/100 km; CO2-Emissionen: 0 g/km; 
elektrische Reichweite (bei voller Batterie): bis zu 125 km (City 171 km)

Autohaus Willi Müller GmbH
freundlich  :  kompetent  :  zuverlässig

w w w. e - g o - e l e k t rof a h r z e u g e. d e
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Frankenforster Str. 11  |  51427 Bergisch Gladbach
E-Mail: info@e-go-elektrofahrzeuge.de

02204/9236-0 

ABSOLUT NACHHALTIG
KOMFORTABEL & AUSSERGEWÖHNLICH
Verbrauchswerte nach WLTP: Stromver-
brauch: 18,3 kWh/100 km; CO2-Emissio-
nen: 0 g/km; elektrische Reichweite (bei 
voller Batterie): bis zu 125 km (City 171 km)

JETZT BEI 
UNS DER 

VOLLELEKTRISCHE

AUTOHAUS WILLI 
MÜLLER GMBH
freundlich : kompetent

zuverlässig

Frankenforster Straße 11
51427 Bergisch Gladbach

info@e-go-elektrofahrzeuge.de

Der e.GO Life.
ABSOLUT NACHHALTIG

KOMFORTABEL & AUSSERGEWÖHNLICH

02204/9236-0
www.e-go-elektrofahrzeuge.de
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gen organisiert, die zu wahren Publikums-
magneten geworden sind. In den nächsten 
Monaten steht unter anderem wieder das 
Bensberger Schloßstadtfest am 11. und 
12. Juni in der Fußgängerzone an, und am 

17. und 18. September das Bensberger 
Herbstfest, beide mit verkaufsoffenen 
Sonntagen. In aller Munde ist seit gerau-
mer Zeit der Umbau der Schloßstraße, die 
im Rahmen des Integrierten Handlungskon-

zeptes (InHK) Bensberg umfangreich neu-
gestaltet wird. Seit dem Jahr 2017 wurde 
geplant und die Umsetzung hat auch bereits 
begonnen. Ungefähr drei Jahre lang werden 
die Bauarbeiten andauern. 

Brune Schmuck Manufaktur
Schloßstraße 56 in Bergisch Gladbach, Bensberg
Telefon 02204 55511· www.brune-schmuck.de

Für alle TV- & Musik-Liebhaber

Das bedeutet für Sie:
  Zeit & Stressersparniss – wir kümmern uns

  persönliche Expertenberatung, 
von Mensch zu Mensch

  Bild- und Klang-Produkte, 
die Ihr Leben schöner machen

Nikolausstr. 3 · 51429 Bergisch Gladbach-Bensberg
Telefon: 02204  97 97 711

Jetzt online Termin buchen: 
www.bildundklanggalerie.de

Endlich wieder eine
Loewe Galerie im Bergischen Land

https://www.ford-mueller.de/
https://www.bruneschmuck.de/
https://bildundklanggalerie.de/
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VON MARIE BREER

Geschäftsleute und Unternehmen 
sind rührig und präsentieren nicht 
nur ein Angebot zur gut sortierten 

Nahversorgung, sondern setzen sich auch 
dafür ein, den Bürgern ein gutes Wohnum-
feld zu schaffen.

Mit der Interessengemeinschaft Paffrath 
für Handel, Handwerk, Banken und Ver-

PAFFRATH/SCHILDGEN. Liebenswerte Ortsteile, die die Lebendigkeit von Bergisch Gladbach 
widerspiegeln und sich gleichzeitig ihren dörflichen Charme erhalten haben, sind Paffrath und Schildgen.

Dörflicher Charme    
 und städtische 

  Betriebsamkeit

eine e. V. gibt es einen Zusammenschluss 
von Geschäftsleuten, der es sich zum Ziel 
gesetzt hat, die Lebensqualität in Paffrath 
weiter zu verbessern. Sie engagiert sich un-
ter anderem für Stadtentwicklung oder Ver-
kehrsplanung. Ein wichtiges Aufgabenfeld 
ist zudem die Organisation und Durchfüh-
rung von Veranstaltungen in Paffrath. Dazu 
gehört das Dorffest, das in diesem Jahr für 
den 10. Juli geplant ist, das Oktoberfest 
oder der Wochenmarkt. Der wird jeden 

Donnerstag von 7 bis 13 Uhr am Fuß der 
alten Wehrkirche St. Clemens aufgebaut.

Auch in Schildgen wird traditionsgemäß 
gern gefeiert mit Nachbarn und Freunden. 
Am 21. Mai steigt das Frühlingsfest der 
St. Sebastianus Schützen auf der Wiese 
hinter dem Bürgertreff (Dorfplatz). Raus 
aus dem Winter und hinein in den Sommer 
ist das Motto und für beste Stimmung sor-
gen Pütz und Band sowie Still Collins. 

Wehrkirche St. Clemens
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Altenberger-Dom-Straße

02202 51991
FLACHSBERG 14 · BERGISCH GLADBACH-PAFFRATH · WWW.BAECKERLOB.DE

wo Sie wohnen
Wir backen,

 Leckereien im Mai, 
 Leckereien im Mai,   seid Ihr dabei?
  seid Ihr dabei?

Das beliebte Dorf- und Schützenfest ist 
für den 1. bis 4. Juli 2022 geplant. Einer der 
Höhepunkte ist sicherlich das große Kon-
zert im Festzelt am Freitagabend mit der 
bekannten kölschen Band „Cat Ballou“. 
Und am 3. Juli ist verkaufsoffener Sonntag.

Natürlich ziehen Geschäftsleute und Un-
ternehmen auch in diesem Ortsteil an 
einem Strang. Sie haben sich in der In-
teressengemeinschaft Schildgen e. V. 
zusammengeschlossen. Aktuelles Thema 
ist seit einiger Zeit die Neugestaltung des 

Verkehrs auf der Altenberger-Dom-Stra-
ße, auf der eine ganze Reihe von Geschäf-
ten ansässig ist. Unter anderem mit einer 
Plakataktion protestieren die Geschäfts-
leute im Interesse ihrer Kunden gegen den 
Wegfall von öffentlichen Parkplätzen vor 
ihren Läden.

Mode in Hülle und Fülle, in den 
edelsten Materialien von 

internationalen Herstellern

„Wir nehmen uns
Zeit für Sie.“

Ausführliche und 
individuelle Beratung

Nußbaumer Straße 6
51469 Bergisch Gladbach Paffrath

Telefon 02202 55787 
www.imona-moden.de

Ihr Modefachgeschäft 
im  von Paffrath

„Wir freuen uns auf Ihren Besuch!“

Viva Flora · Kempener Straße 166 
51467 Bergisch Gladbach · www.vivaflora.de

Kreative &
liebevolle Gestaltung

IHR BLUMENFACHGESCHÄFT
IN BERGISCH GLADBACH

WhatsApp-
Bestellservice
02202 863366

https://www.vivaflora.de/
https://baeckerlob.de/
http://imona-moden.de/
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VON KLAUS PEHLE

A uch wenn man es manchmal gar 
nicht so genau wissen will: Auf 
fast allen europäischen Bierfla-

schen ist seit Kurzem angegeben, wie viele 
Kalorien das Kölsch, das Pils oder das Weiß-
bier hat. Außerdem stehen 
sämtliche enthaltenen Zu-
taten auf dem Etikett. Die 
Angaben machen die Brau-
ereinen freiwillig – in ganz 
Europa. In Deutschland gab 
es das schon länger, das 
europaweite Engagement 
der Brauereien für eine be-
wusste Ernährung ist neu.

Das europäische Lebens-
mittelrecht sieht bislang 
vor, dass alkoholhaltige 
Getränke von der Pflicht zur 
Kennzeichnung ausgenom-
men sind. Die deutschen Brauereien waren 
hier immer einen Schritt weiter: „Schon 
längst stehen – im Unterschied zu anderen 
alkoholischen Getränken – bei jedem deut-
schen Bier dessen Zutaten auf dem Etikett. 
Seit dem Start unserer Initiative vor zwei 
Jahren wird von immer mehr Brauereien 
nun auch der Brennwert gekennzeichnet“, 

GASTRONOMIE: Die Brauereien in Europa kennzeichnen ihre Produkte mit den Angaben des 
Kaloriengehalts und der enthaltenen Zutaten. Das machen sie freiwillig, denn für alkoholhaltige Getränke 
besteht keine Kennzeichnungspflicht. 

Transparentes Bier

so Holger Eichele, Hauptgeschäftsführer des 
Deutschen Brauer-Bundes. 

Der Verband sieht darin „einen Beitrag zu 
besserer Verbraucherinformation und mehr 
Transparenz“. In einer Umfrage im Auftrag 
des Brauer-Bundes hatten rund 52 Pro-

zent der deutschen Konsumenten erklärt, 
sie fänden es gut, wenn künftig auf allen 
alkoholischen Getränken wie Bier, Wein 
oder Whisky die Kalorienangaben auf dem 
Etikett zu finden wären. Die Umfrage er-
gab aber auch, dass viele Verbraucher den 
Brennwert von Bier überschätzen: Insge-
samt 42 Prozent der Befragten stuften den 

Kaloriengehalt eines Pilsbieres höher ein 
als er tatsächlich ist, nämlich rund 40 kcal 
pro 100 ml. 31 Prozent wussten keine Ant-
wort. Richtig lagen nur 19 Prozent.

Die 2019 gestartete Initiative des Deut-
schen Brauer-Bundes und des Verbandes 

der Privaten Brauereien 
Deutschland zur freiwilli-
gen Kalorien-Kennzeich-
nung ist Teil des europä-
ischen Projektes „Proud 
to be Clear“ – einer Kam-
pagne des europäischen 
Dachverbandes „The Bre-
wers of Europe“. Erklärtes 
Ziel dieser Kampagne ist 
es, bis Ende 2022 europa-
weit alle Biere mit den Zu-
taten und Brennwerten zu 
kennzeichnen. Nach Anga-
ben der „Brewers“ befin-
den sich Europas Brauer 

auf der Ziellinie – auf 93 Prozent aller Bier-
flaschen und -dosen in Europa finden sich 
bereits die Zutaten, auf über 86 Prozent der 
Brennwert (Kalorien/Joule). In Deutschland 
sind längst alle Biere mit Zutatenverzeich-
nissen versehen und bereits mehr als  
90 Prozent des verkauften Volumens mit 
dem Brennwert. 
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Am Stadion 32
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 52187
www.belmondo-ristorante.de

Dienstag bis Sonntag, auch an Feiertagen:
11.30 bis 14.30 Uhr und 

17.30 bis 23.00 Uhr
Montag ist Ruhetag

3-Gänge-Menü 
» Pasta «
12,90 €

3-Gänge-Menü 
» Fleisch oder Fisch « 

16,90 €

Mittagsmenüs
auf unserer

überdachten
Sonnenterrasse

genießen

Dienstags bis freitags von 11.30 bis 14.30 Uhr

Bürgerhaus Bergischer Löwe GmbH
Konrad-Adenauer-Platz 
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 2946-0
vermietung@bergischerloewe.de

Mieten Sie den 
Bergischen Löwen

Weitere Informationen: 
www.bergischerloewe.de/vermietung

THEATERSAAL 
bis zu 1.000 Personen:
· Vorträge
· Konferenzen
· Partys

SPIEGELSAAL 
bis zu 300 Personen:
· Jubiläen
· Vorträge
· Hochzeiten

GRUPPENRÄUME 
bis zu 60 Personen:
· Seminare
· Kurse
· Schulungen

Events & Tagungen
im Herzen der Stadt
Unsere Räume sind einzeln 
oder kombiniert nutzbar

DAS FOYER mit 1.300 m2 kann für 
Ausstellungen/Messen/Märkte genutzt werden

Der Weinjahrgang 2021

Samstag, 7. Mai 2022  
20 Uhr  |  45 Euro

Alle Infos auf 
www.wein.gl 
oder unter 
0171 44 567 13

OnlineweinprobeOnlineweinprobe

  „Wein muss 
Spaß machen“

Typisch deutscher Jahrgang
mit viel Potential

http://www.belmondo-ristorante.de/
https://waldhotel.de/
http://ruesing-weine.de/
https://www.bergischerloewe.de/vermietung.aspx
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Spendenkonto:
VR Bank eG Bergisch Gladbach-Leverkusen 
IBAN: DE61 3706 2600 3702 4380 11 
BIC: GENODED1PAF

samten Belegschaft hingewiesen, die mit 
großem Engagement und Zusammenhalt 
die verschiedenen Herausforderungen der 
Pandemie gemeistert habe. Dafür zollten 
Vorstand und Mitglieder des Fördervereins 
ihren Respekt und baten um Weitergabe 
ihrer Dankbarkeit und Anerkennung. Die 
Mitarbeiter des Krankenhauses und der 
Senioreneinrichtungen erfuhren außerdem 
große Wertschätzung aus der heimischen 
Bevölkerung und Wirtschaft während der 
gesamten Pandemie.

Für das laufende Jahr stellt der Förderver-
ein dem EVK fast 70.000 Euro für Neuan-
schaffungen und Projekte zur Verfügung. 
Unter anderem sollen die Kliniken für Gas-
troenterologie, Gynäkologie, Psychiatrie und 
Kardiologie mit neuen, modernen Geräten 
ausgestattet werden. Die Einrichtungen der 
Evangelischen Altenpflege Bergisch Glad-
bach möchten den geschützten Garten für 
die Bewohner umgestalten und bekommen 
dafür ebenfalls eine Förderung.
 
Im Bericht der Geschäftsführung des EVK 
nahm die Corona-Pandemie ebenfalls 
großen Raum ein. Hier wurde noch ein-
mal auf die besondere Leistung der ge-

Evangelisches Krankenhaus Bergisch Gladbach: In den vergangenen beiden Jahren 
zahlreiche medizinische Neuanschaffungen und Projekte ermöglicht.

VON DANIEL BEER

Der Förderverein des Evangelischen 
Krankenhauses Bergisch Glad-
bach (EVK) traf sich nach zwei 

Jahren pandemiebedingter Pause wieder zu 
seiner Jahreshauptversammlung. Die Vor-
sitzende Cornelia Lübbe-Roggen berichtete 
den Mitgliedern, dass in den vergangenen 
beiden Jahren Neuanschaffungen für das 
Krankenhaus und die Senioreneinrichtungen 
mit insgesamt rund 190.000 Euro unter-
stützt wurden.

Unter anderem wurde ein hochmodernes 
Röntgengerät, ein sogenannter C-Bogen, 
für die Klinik für Orthopädie, Unfall- und 
Wirbelsäulenchirurgie gefördert und die 
Gefäßchirurgie für die Anschaffung eines 
modernen Gerätes für die Messung des 
Blut- und Lymphflusses bedacht. Beson-
ders herausragend war die Spendenbereit-
schaft zu Beginn der Corona-Pandemie für 
ein Beatmungsgerät neuester Generation 
für die Intensivstation. Hier sammelte der 
Förderverein binnen weniger Wochen über 
30.000 Euro an Spendengeldern ein.   

Der Vorstand des Fördervereins konnte au-
ßerdem die erfreuliche Botschaft verkün-
den, dass in den vergangenen zwei Jahren 
die Mitgliederzahl gestiegen sei. Nach dem 
Bericht der Kassenprüfer wurde dem Vor-
stand von der Versammlung einstimmig die 
Entlastung erteilt.
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Förderverein unterstützt das 
EVK mit fast 190.000 Euro

Neues aus dem Evangelischen Krankenhaus Bergisch Gladbach

EVK
kompakt

www.evk-gesund.de

Regelmäßig referieren Gesundheitsexperten aus Medizin und  
Wissenschaft über aktuelle Gesundheitsthemen.  
Die Teilnahme am Vortrag mit anschließender Diskussion ist kostenfrei.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R. – Telefon: 02202 122 - 7300 

Medizindialog

Mit freundlicher Unterstützung:

0

5

25

75

95

100

Logo_120x80blaugrundigDBDP

Mittwoch, 7. März 2018 14:38:18

„Osteoporose – die unterschätzte Erkrankung“

Referenten: 
•  Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt der  

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
•  Dr. med. Daniela Müller-Gerbes,  

Chefärztin der Klinik für Innere Medizin  
und Gastroenterologie

„Sodbrennen, Schluckstörungen,  
Refluxerkrankung? – Moderne  
Diagnostik und Therapie“

Referenten: 
•  Dr. med. Kai Pieritz, Chefarzt, Klinik für 

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie
•  Nina Steinfeld, Assistenzärztin, Klinik für  

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie

Donnerstag, 17. Januar 2019, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Donnerstag, 13. Dezember 2018, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock
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Brigitte Humbeck (56)  
Köln

-19 Kilo  
 in 9 Wochen

Antonino Garrubbo (45)  
Bochum

-31 Kilo  
 in 10 Wochen

„Wenn nicht jetzt,
wann dann“

   Brigitte Humbeck (56)  
Köln

„Bin total begeistert. Das 
war die beste Entscheidung 

die ich getroffen habe.“
   Antonino Garrubbo (45)  

Bochum

Sie möchten wissen, wie Ihr  
Stoffwechsel beschaffen ist? 

Sie interessiert Ihr Fettanteil? 

Sie wollen die für Sie am besten  
geeignete Abnehmmethode 
kennenlernen und erfahren,  
was das alles für Sie bedeutet?

Vereinbaren Sie einen Termin bis 31. Mai 2022 für eine 
kostenlose Erstberatung in einem unserer SI Ernährungsinstitute.

Stoffwechsel ankurbeln und erfolgreich abnehmen
Ihr persönlicher Abnehm-Check 

• Stoffwechselanalyse

• BMI-Berechnung

• Situationsanalyse

• Identifikation und  
Vorstellung einer  
geeigneten  
Abnehmmethode

Gratis  
Abnehm-Check 

bis 31. Mai 
2022

SI
 Lassen Sie sich jetzt kostenfrei beraten!

 
stoffwechselaktiv abnehmen

02234 - 933 64 93 
Köln-Marsdorf

02234 - 933 64 93 
Köln-Marsdorf

Bergisch Gladbach
02204 - 984 39 99  

Köln-Deutz
0221 - 989 371 70  

02241 - 938 03 05 
Siegburg

www.si-ernaehrungsinstitut.de

ÄRZ
TLICH BEGLEITET

WISSENSCHAFTLICH FU
NDIE

RT

Über 600 Rezensionen

Über 23.000 
Kunden

Professionelles  
Team

Abnehmen für  
jedermann

Über 10 Jahre  
Erfahrung

ErnährungsinstitutSI
Köln  ·  Bonn/Rhein-Sieg  ·  Bergisches Land
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Firmenpräsentation

Körperkonturierung 
mit Plasma-Absaugung
High-Definition Liposuction (HDL): Viele Menschen wünschen sich eine Absaugung lästiger Fettpolster. 
Oftmals hängt nach einem solchen Eingriff die überschüssige Haut. Doch jetzt verspricht eine Innovation Abhilfe.

Die neue High-Definition Liposuc-
tion ist eine Erweiterung unserer 
Wasserstrahl-assistierten Absau-

geverfahren“, erläutert Dr. Annika Wald-
hauser, Fachärztin für Plastische und Äs-
thetische Chirurgie. Sie ist eine von sieben 
Plastischen Chirurgen rund um den Grün-
der Dr. Timo Spanholtz. 

„Nachdem wir das Fettpolster per Fettabsau-
gung entfernt haben, straffen und formen wir 
die Haut mit diesem neuen Gerät“, so Span-
holtz, „es lassen sich hiermit sogar Sixpack 
und Körperformen aktiv herausarbeiten“. 
Damit ist die HDL auch interessant 
für Schlanke, denen lediglich 
eine deutliche Definition fehlt 
und die die Haut gestrafft 
und Muskelgruppen be-
tont haben möchten. Egal, 
ob Six-Pack oder einen de-
finierten Brustmuskel: mit der 
High-Definition Liposuction sind 
diese Ergebnisse realisierbar. 

Nach der aktiven Formung der gewünsch-
ten Körperregionen muss zur Stabilisierung 
des Ergebnisses eine Kompressionsware 
getragen werden. Narben bleiben so gut wie 
keine übrig, denn die Straffung wird über die 
gleichen 3mm-Zugänge durchgeführt wie 
die Fettabsaugung. 

Eine HDL-Körperformung ist eine 
Investition in das dauerhafte 
perfekte Körperbild. Die Be-

handlung ist etwas aufwen-
diger und dadurch teurer 
als eine reine Fettabsau-
gung, allerdings sind die Er-

gebnisse wesentlich besser. 
Eine HDL des Bauches schlägt 
mit etwa 5.000 Euro zu Buche. 

Dr. Timo 
Spanholtz 

und 
Dr. Annika 

Waldhauser

Körperformung in Verbindung mit einer Fett-
absaugung – eine echte Innovation für gute 
Ergebnisse. Spanholtz und sein Team haben 
diese Technologie als erste in NRW einge-
führt. Ein weiteres Gerät steht im Standort in 
Hamburg, wo die Praxisklinik am Rosengarten 
bis dato ebenfalls erster und einziger Anbieter 
ist. Patienten, die über diese Körperformung 
mehr erfahren möchten, können sich an eine 
der Praxen in Köln, Bergisch Gladbach, Frank-
furt oder Hamburg wenden. 

Praxisklinik am Rosengarten
Kölner Straße 57a · 51429 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 240524

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr.: 8 – 18 Uhr 
Samstags nach 
Vereinbarung

https://praxisklinik-rosengarten.de/
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GESUNDHEIT

„Langsam anfangen“
ST. JOHANNIS APOTHEKE: Der Bewegungsdrang der 
Menschen zu dieser Jahreszeit ist groß. Doch bevor man richtig loslegt, 
sollte man einige Dinge beachten, rät Apotheker Frank Klingauf.

Bei Sport und Bewegung sind 
Wiedereinsteiger oder komplette 
Neueinsteiger oft unbedacht. Das 

kann schmerzende Folgen haben. Muss 
aber nicht sein. „Zunächst einmal sollte 
jeder seine Ausrüstung überprüfen“, rät 
Apotheker Frank Klingauf von der Ref- 
rather St. Johannis Apotheke. „Beim 
Joggen ist es ein gutsitzender und gut 
gedämpfter Schuh mit ausreichend Ze-
henfreiheit, beim Radfahrer die korrekte 
Rahmengröße, die Sattelhöhe, -neigung 
und -position.“

Aber auch auf den eigenen Körper sollte 
man achten: „Es gibt viele, die bezüglich 
ihrer Belastung und Ausdauer sehr opti-
mistisch eingestellt sind“, berichtet Kling- 
auf. „Da wird sofort ohne ausreichende 

Flüssigkeitszufuhr und ohne Aufwärmen 
der Muskulatur losgelegt. Oft kommt es 
in der Folge zu Belastungs- oder Über-
lastungsschmerzen. Das können Kniege-
lenksschmerzen sein, aber auch Krämpfe 
der Beinmuskulatur, manchmal auch eine 
Zerrung. Oder der klassische Muskelkater 
durch Übersäuerung.“ 

Falls es zu Überlastungsschmerzen 
kommt, gibt es Hilfe: „In der Regel ver-
wendet man auf der Haut schnell hel-
fende Präparate in Form von Salben, die 
angenehm kühlen als auch mit schmerz-
stillenden Wirkstoffen wie Ibuprofen und 
Diclofenac (oder auch Arnika) rasch Lin-
derung versprechen. Aus eigener Erfah-
rung sind bei entzündlichen Vorgängen 
auch Enzympräparate hilfreich.“

St. Johannis-Apotheke 
Siebenmorgen 18 · 51427 Bergisch Gladbach
E-Mail: st.johannisapotheke@web.de
Telefon: 02204 925020 
Internet: www.st-johannis-apotheke-refrath.de

Bei der Frage nach Ergänzung der Nah-
rung oder der Flüssigkeitszufuhr mit 
Mineralien wie Magnesium macht auf je-
den Fall eine individuelle Beratung in der 
Apotheke vor Ort Sinn.

Fachklinik 
für konservative 
Orthopädie &
orthopädische 
Rehabilitation

Reha Bensberg GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 70 · 51429 Bergisch Gladbach
T +49 2204 8590 · F +49 2204 859119
info@reha-bensberg.de · www.reha-bensberg.de

• Zustand nach Gelenkersatzoperation 
(z. B. Hüft- oder Kniegelenke) 

• Operativ oder konservativ versorgte 
Frakturen (Knochenbrüche) 

• Wirbelsäulenoperation 

• Nachbehandlung nach Amputationen 
mit Gangschulung 

• Konservative Behandlung von Gelenk- und  
Wirbelsäulenerkrankungen

Rehabilitations-Schwerpunkte:

Gesundheit als Aufgabe

Im September:

Betreute Reise
nach Jever

• Pflege, Beratung, Hauswirtschaft, Betreuung
• Wiedereingliederungshilfe (gem. persönlichem Budget)
• Betreuungs- & Entlastungsangebote, Verhinderungspflege
  zum Beispiel Betreuungstreff, Tagesausflüge
• Betreutes Reisen
• Einsatzstelle für den Bundesfreiwilligendienst
• Ausbildungsbetrieb für die neue Pflegeausbildung

02204-917391
www.mobilepflegemoitzfeld.de

info@mobilepflegemoitzfeld.de
Diakonissenweg 1

51429 Bergisch Gladbach

https://www.st-johannis-apotheke-refrath.de/
https://www.mobilepflegemoitzfeld.de/
https://www.reha-bensberg.de/
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Tausend neue 
Gladbacher

der das Licht 
der Welt als 
ein Jahr zuvor.

Der Lockdown 2020 kann es 
nicht gewesen sein, denn die in den Mo-
naten Februar, März und April geborenen Ba-

VON KLAUS PEHLE

A lso vielleicht doch ein Corona-
Baby-Boom? Über 1.000 Ge-
burten gab es 2021 in Bergisch 

Gladbach. Genau genommen waren es 
1.002 Babys, die sich als Neubürger der 
Stadt an der Strunde bezeichnen dürfen. 
2020 waren es dagegen nur 913, ein Jahr 
davor sogar nur 884. Allerdings gab es 
2018 mit 1.232 Neugeborenen einen letz-
ten Rekordwert. 

Rekordzahl im März
Wie sieht es also im gesamten Land aus? 
Laut statistischem Bundesamt wurden nach 
den vorläufigen Ergebnissen von Januar bis 
November 2021 15.000 Kinder mehr gebo-
ren als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Das ist ein Plus von 2,1 Prozent. Vor allem 
im März war ein deutlicher Zuwachs zu er-
kennen. Die Geburtenzahl lag 7,6 Prozent 

über der des Jahres 2020, auch im April 
(plus 3,7 Prozent) und Februar (plus 3,1 
Prozent) erblickten erkennbar mehr Kin-

bys müssen nach der 
ersten Pandemiewelle 

gezeugt worden sein, als 
die ersten Kontaktbeschrän-

kungen schon wieder gelockert wurden. 
Ab Mai 2021 sind die Geburtenzahlen im Vor-
jahresvergleich übrigens wieder unauffällig. 

Genau waren es 
1.002 Babys, 

die im vergangenen Jahr in der 
Stadt Bergisch Gladbach 

zur Welt kamen. Den letzten 
Höchststand von Geburten in den 

vergangenen 20 Jahren 
gab es 2018 
mit 1.232.
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Kaum Erstgeborene
Auch bemerkenswert: Es waren überwiegend die Zahlen von 
Zweit- und Drittgeborenen, die im vergangenen Jahr anstiegen. 
Während es von Januar bis November nur 0,9 Prozent mehr 
Erstgeborene gab, lagen die Zahlen der neugeborenen Ge-
schwisterchen deutlich darüber. Zweitgeborene gab es 3,0 Pro-
zent mehr und die Geburten von Drittgeborenen stiegen sogar 
um 4,1 Prozent. 

Es gibt auch nach wie vor einen signifikanten Unterschied bei 
Geburtenzahlen zwischen Ost und West. In den westlichen Bun-
desländern stagnierte die Zahl der Neugeborenen seit mehre-
ren Jahren, legte aber in den ersten elf Monaten 2021 um 3,0 
Prozent zu. In Ostdeutschland, und da wird Berlin immer mit 
hineingerechnet, gibt es nach wie vor einen Abwärtstrend. Von 
Januar bis November 2021 sank die Zahl der Neugeborenen im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um 2,1 Prozent.

Kurze, knappe Namen 
Bei den Namen, die sich Eltern für ihre Kinder aussuchen, gibt es 
übrigens keine offizielle Statistik. Dafür macht sich seit Jahren 
ein Hobby-Namensforscher die Arbeit, Geburtenmeldungen mit 
Namen zu erfassen und zu ermitteln, welche die beliebtesten 
Vornamen in Deutschland sind. Knud Bielefeld heißt der Mann, 
der diese Namenshitlisten auf seiner Homepage beliebte-vorna-
men.de veröffentlicht und wirkliche Überraschungen zum Vor-
jahr konnte er für 2021 nicht feststellen. Ganz oben stehen bei 
den Mädchen aus Platz 1 Emilia, gefolgt von Hannah und Mia. 
Viele Buchstaben mögen die Deutschen zurzeit nicht, in den Top 
Ten sind auch Lina, Ella und Lea. Und bei den Jungs? Da ist 
der Matteo auf der Nummer 1, dahinter Noah und Leon. Auch 
bei den männlichen Nachkommen sind kurze Namen im Trend. 
Unter den ersten 10 sind auch Finn, Paul, Ben und Luca. 

Hobbyforscher am Werk
Eine offizielle Statistik der Behörden gibt es nicht, weil dafür 
keine gesetzliche Grundlage existiert. Der im schleswig-holstei-
nischen Ahrensburg lebende Vornamensexperte Bielefeld bringt 
es aber auf repräsentative Umfrageergebnisse. Nach eigenen 
Angaben hat er für 2021 die Namen von 230.000 Babys aus 
430 Städten in seine Statistik einbeziehen können – das sind 
immerhin rund 30 Prozent der Neugeborenen in Deutschland. 

Greta geht gar nicht
Bielefeld schaut sich auch an, welche Namen so gar nicht mehr 
gut laufen. Alexa war zum Beispiel vor nicht wenigen Jahren ein 
recht beliebter Vorname – bis Amazon seinen Sprachassisten-
ten auf diesen Namen taufte. Ganze zwei Alexas hat Bielefeld 
noch zählen können. Im Moment ist auch Greta nicht wirklich 
unter den Favoriten und daran ist wohl die Thunberg nicht ganz 
schuldlos. Greta war vor wenigen Jahren noch unter den Top 
30, stürzte aber innerhalb kurzer Zeit auf Rang 100 ab. Es sind 
laut Bielefeld häufig Befürchtungen von Klischees, die mit dem 
Namen assoziiert werden und die dann bei werdenden Eltern in 
Ungnade fallen. 

AKTIONEN

APRIL
Babyaufnahme + Fachprint

MAI
„Schnapp-schuss“ Hund

Michael Schopps
Fotografenmeister
Paffrather Straße 20
51465 Bergisch Gladbach

Telefon: 02202. 25 62 92
kontakt@schopps-fotografie.de

Michael Schopps fotografiert für Sie 
in Köln, NRW und deutschlandweit.

Mehr Informationen 
finden Sie hier

https://www.schopps-fotografie.de/
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„Weil Du etwas 
Besonderes bist“

DIE HEBAMMEN des Kreißsaals im EVK Bergisch Gladbach haben eine 
gemeinsame Vision guter Geburtshilfe entwickelt.

Im Wildpark Leverkusen-Reuschenberg 
fand das Team einen Rückzugsort, um in 
Ruhe und fernab des oft hektischen Klinik- 
alltags am Teamgeist und der gemeinsa-
men Wertvorstellung zu arbeiten. Mit ver-
schiedensten Aufgabenstellungen lernten 
sich die Hebammen zunächst selber bes-
ser kennen, definierten ihre Rolle in der 
Zusammenarbeit mit Ärzten und der Pflege 
im EVK und weiteren Partnern in der Regi-
on und sammelten schließlich die gemein-
samen Werte und Ziele für die geburtshilf-
liche Arbeit.  

Aus einer umfangreichen Sammlung vieler 
verschiedener Aspekte wurde schließlich 
die gemeinsame Vision formuliert, die sich 
bereits nach kurzer Zeit bemerkbar macht. 
„Die Arbeit im Team ist harmonischer und 
persönlicher geworden“, berichtete Annette 
Karkossa. „Es gibt hier nicht mehr den Satz: 
‚Das ist nicht meine Aufgabe‘. Geburtshilfe 
funktioniert nur im Team und diesen Gedan-
ken haben alle verinnerlicht.“ 

L iebes neues Leben“– mit diesen 
Worten beginnt die schriftliche Vision 
der Geburtshilfe des Evangelischen 

Krankenhauses Bergisch Gladbach (EVK). 
Zehn Sätze, mit denen die Hebammen des 
Kreißsaals ihre Werte und Ziele als Men-
schen und für ihren Beruf definieren. Erarbei-
tet haben diesen Kompass die Hebammen 
an insgesamt drei Tagen bei einem gemein-
samen Workshop auf Initiative der leitenden 
Hebamme Annette Karkossa. Sie übernahm 
im Januar 2021 die Führung des Kreißsaals. 

„In meinem ersten Jahr ist ein ganz neu-
es Team entstanden, weil einige neue und 
zusätzliche Kolleginnen zu uns gekommen 
sind“, so Karkossa. Für die Aufgabenstel-
lung, aus erfahrenen und jungen Hebammen 
ein Team mit einer gemeinsamen Vorstellung 
von moderner und familiärer Geburtshilfe zu 
bilden, wurden die Hebammen von Dr. Julia 

Leonore Titze und Jennifer Mittelstädt von 
Rückenwind – Health Care & Business 
Consulting unterstützt.            

"

Weil Du etwas Besonderes bist
„Liebes neues Leben, 

wir sind Deine Hebammen. Wir sind 
Mutmacherinnen, Zuhörerinnen, Beraterinnen 
und Geburtsexpertinnen mit kompetenten 
und erfahrenen Händen. Wir wissen, wann 
wir diese einsetzen und wann wir uns 
zurückhalten und Dir und Deiner Mama 
die Zeit geben, die Ihr braucht. Wir beraten 
Deine Eltern auf Augenhöhe, damit sie gute 
Entscheidungen treffen können.

Unser Kreißsaal ist herzlich und familiär: 
ein Ort der Geborgenheit und Selbstbe-
stimmtheit – für unsere Familien und für uns 
als Team. Eine gute Kommunikation und 
respektvolle Zusammenarbeit mit den 
unterschiedlichen Abteilungen sind uns 
wichtig. So steht jederzeit auch das beste 
Ärzteteam für Dich in den Startlöchern, 
wenn die Natur mal Hilfe braucht.

So verschieden jede von uns in unserem Team 
ist, so einig sind wir uns in unserer Vision von 
guter Geburtshilfe und dem, was uns wichtig 
ist: Wir tun alles dafür, damit Du in Deinem 
eigenen Tempo im Einklang mit Deiner Mama 
eine wundervolle, sichere und selbstbestimm-
te Reise der Geburt erlebst. Und das alles 
für ein Ziel: Euch als starke, glückliche und 
gesunde Familie in Euer neues Leben zu ent-
lassen – und uns in den Feierabend.  

Weil Du für uns etwas Besonderes bist!“ 



G
L K

O
M

PA
KT

   
M

ai
 2

02
2

55

Geburtshilfe ist Teamarbeit – Wir sind für Sie da!

Geburtshilfe 
Telefon: 02202 122-2400 
E-Mail: frauenklinik@evk.de

Kreißsaal 
Telefon: 02202 122-2460 
E-Mail: geburtshilfe@evk.de

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach

Ferrenbergstraße 24 
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122-0 
www.geburtshilfe.evk.de

Lerne unseren Kreißsaal im          Video kennen!

Geburtsstation_AZ_205 x 285.indd   1 11.04.22   14:52

https://www.evk.de/medizinische-versorgung/geburtshilfe-frauenklinik
https://www.youtube.com/watch?v=MdLhOA2mN2w
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UNTERWEGS

Leistung: 145 PS (107 kW)

Akkukapazität: 35,5 kWh (brutto) 

Länge, Breite, Höhe:
4,40 /180 / 1,56 m

Leergewicht: 1720 kg

Zuladung: 319 kg 

Antrieb:
Frontantrieb, feste Übersetzung

Beschleunigung:
 0-100 km/h  9,7 s

Höchstgeschwindigkeit:
140 km/h (abgeriegelt)

Verbrauch (WLTP):
19,0 kWh/100 km

Basispreis: 33.490 Euro

EckdatenD er MX-30 ist das erste Elektro-
fahrzeug von Mazda. Mit dem 
Blick auf zeitgemäße Mobilität 

ist dieser E-Kompakt-SUV angelegt als 
perfekter Begleiter für den urbanen All-
tag. Die innovativen gegenläufig öffnen-
den Freestyle-Türen ohne mittige B-Säule 
sind zentrales Element seines Designs und 
verleihen dem Modell seine unverwechsel-
bare Silhouette. Damit ist der MX-30 zwar 
eher ein Exot auf deutschen Straßen, doch 
der Elektro-Boom macht ihn immer belieb-
ter – zumal das Modell mit der maxima-
len Leistung von 107 kW, Frontantrieb und 
einer Batteriekapazität von 35,5 kWh vor 
allem in der Stadt eine echte Alternative zu 
Verbrennern darstellt.

Das Konzept des Herstellers geht davon aus, 
dass eine relativ kleine Batterie mit eher ge-
ringer Reichweite von rund 200 km für vie-
le Kunden genau das Passende ist. Mazda 
nennt das „Rightsizing“.  

Der MX-30  ist kompakt (4,40 m), für ein 
Elektro-SUV leicht (1,7 Tonnen) und güns-
tig: Die Basisversion inklusive einer sehr 
guten Grundausstattung ist ab 33.490 Euro 
zu haben. Davon gehen noch Umweltprä-
mie und Mehrwertsteuer-Vergünstigung ab, 
und derzeit bieten viele Händler großzügi-
ge Rabatte. Der Antriebskomfort des ersten 
elektrischen Mazda ist nach Testfahrten 
von Auto-Experten ausgezeichnet. Der Mo-
tor ziehe gut durch, der Wagen fahre sicher 
und berechenbar und lasse sich schön flink 
um die Kehren zirkeln. Auch den ADAC-Aus-
weichtest absolviert der Japaner sehr gut, 
und jede Menge Sicherheitssysteme an Bord 
unterstützen den Fahrer. Bemerkenswert zu-
dem die ordentliche umweltfreundliche Ma-
terialqualität im Innenraum. Der Kofferraum 
des MX-30 ist mit 290 Liter Volumen (bei 
umgeklappter Rückbank 955 Liter) durch-
schnittlich groß. Die hohe Ladekante macht 
das Beladen mit schweren Gegenständen 
allerdings etwas mühsam. 	 	  REE

Alltagsbegleiter für
urbane Mobilität
Mazda MX-30
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land werden vor allem die Alpen, Ost- und 
Nordsee am häufigsten angesteuert.

Der Automobilclub rät, unbedingt jetzt 
freie Plätze zu sichern. Über das Cam-
pingportal des ADAC können Urlauber di-
rekt online buchen. Wer kann, sollte auf die 
Nebensaison ausweichen. Noch ein Tipp: 
Auf faire Stornobedingungen achten.

VON CARMEN SADOWSKI

H otels standen leer, Kreuzfahrt-
schiffe blieben im Hafen, kein 
Flieger hob ab. Nur der Cam-

pingwagenbranche ging es auch in der 
Corona-Pandemie prächtig. Und jetzt? 
Werden Reisende ihrer rollenden Ferien-
wohnung überdrüssig? Pustekuchen! Was 
lange als altbacken und spießig galt, ist 
längst zur Massenbewegung geworden.

Die Nachfrage nach Wohnmobilen 
wächst und wächst. Doch die Pandemie 
hat Spuren hinterlassen, hinzu kommt der 
Krieg in der Ukraine. Wegen Chipmangel, 
fehlenden Komponenten oder unterbro-
chener Lieferketten kommen die Herstel-
ler kaum noch nach. Wer jetzt sein eigenes 

Wohnmobil bestellt, muss 
sich wahrscheinlich bis 
zum nächsten Jahr ge-
dulden. Selbst bei Wohn-
wagen von der Stange 
gibt es Wartezeiten.

Also ausleihen? Um für 
die Hauptsaison noch 
ein Wohnmobil zum Mie-
ten zu ergattern, muss man jetzt richtig 
Glück haben, weiß der ADAC. Auch die 
Preise sind um zehn bis fünfzehn Prozent 
gestiegen.

Auch bei den Standplätzen wird es 
schon eng. Vor allem am Gardasee und 
der Adria, in Südfrankreich oder an der Dal-
matinischen Küste in Kroatien. In Deutsch-

Wird Urlaub auf  
Rädern bald Luxus?

CAMPING MIT DEM WOHNMOBIL. Nie war der Urlaub im bestens ausgestatteten Schneckenhaus 
auf Rädern so begehrt. Wer im Sommer noch unterkommen will, muss jetzt zügig in die Gänge kommen.
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Doch es geht noch weit günstiger: Der „Cri-
vit Kinder Fahrradhelm“ für 12 Euro von Lidl 
landet mit der Note 2,4 auf Platz 4 im Test 
und damit noch vor dem „Bell Sidetrack II 
Mips“ (2,5)  für 75 Euro.

Weitere elf Modelle zwischen 25 und 100 
Euro haben mit „befriedigend“ abgeschnit-
ten. Das zweitbilligste Modell im Test für 20 
Euro hat dagegen mit „ausreichend“ nur 
den vorletzten Platz belegt.

Hände weg von Cube! Der Fahrradhelm „Li-
nok X Actionteam“ für 45 Euro schützt zwar 
den Kopf gut vor Stürzen, fiel aber mit „man-
gelhaft“ durch. Der Grund waren hohe Men-
gen an gesundheitsgefährdenden Schadstof-
fen im Kinnpolster. Der Hersteller hat bereits 
reagiert: Die Polster sollten abgemacht und 
kostenlos bei der Firma ausgetauscht wer-
den. Wichtig: Wie gut ein Helm auch ist, nach 
einem Crash muss immer ein neuer her, 
selbst wenn der alte noch intakt aussieht.

Günstiger Schutz für 
kleine Köpfe

SICHER UNTERWEGS. Die Stiftung Warentest hat Fahrradhelme 
für Kinder unter die Lupe genommen. Guten Schutz gibt es günstig beim 

Discounter. Aber ein Helm fiel durch Schadstoffe auf.

sitzt. Zwar gelten für Fahrradhelme Sicher-
heitsnormen, die eingehalten werden müs-
sen. Dennoch gibt es Qualitätsunterschiede 
zwischen den Modellen. Deshalb hat die 
Stiftung Warentest genau hingesehen und 
insgesamt 18 Kinderhelme untersucht. Da-
bei achteten die Tester auf den wirksamen 
Schutz vor Kopfverletzungen, die Handha-
bung, Hitzebeständigkeit und Schadstoff-
belastung. Das Ergebnis: Der oft zitierte 
Spruch „Wer billig kauft, kauft zweimal“, 
stimmt diesmal nicht. Die Bewertungen 
reichen von „gut“ bis „mangelhaft“. Dabei 
muss teuer nicht immer besser sein: Keiner 
der getesteten höherpreisigen Helme über 
75 Euro schaffte es auf die Spitzenplätze.

Vorsicht vor Cube!
Der Testsieger mit der der Note 2,2 ist der 
„Abus Youn-I 2.0“. Zu sichersten Fahrradhel-
men auf dem Siegertreppchen zählen auch 
der „Alpina Pico Flash“ (2,4) sowie der „Cas-
co Mini 2“ (2,4). Alle kosten um 50 Euro.

VON CARMEN SADOWSKI

D en Autofahrer schützt die Karos-
se – den Radfahrer nichts. Im 
Falle eines Unfalls oder Sturzes, 

ist der Kopf die empfindlichste Körperstel-
le. Bereits ein Aufprall mit einer Geschwin-
digkeit von zehn Stundenkilometern kann 
zu schweren Hirnschäden führen.   „Im-
merhin 60 bis 70 Prozent der tödlichen 
Hirnverletzungen könnten vermieden wer-
den, wenn sich alle Radfahrer schützen 
würden“, warnt die Deutsche Gesellschaft 
für Unfallchirurgie. Deshalb Helm auf beim 
Fahrradfahren – das gilt erst recht für die 
Kleinen. Sie sind oft wackeliger auf dem 
Rad unterwegs als wir.

Gute Helme gibt es ab 12 Euro
Tatsächlich können sich Erwachsene an 
Kindern ein Vorbild nehmen: 82 Prozent von 
ihnen fahren mit Helm. Aber optimal schützt 
nur ein Modell, das bequem und richtig 

©
Da

vid
 P

er
ei

ra
s 

- s
to

ck
.a

do
be

.c
om



59

G
L K

O
M

PA
KT

   
M

ai
 2

02
2

UNTERWEGS

Rund um Köln – 
sind Sie dabei?

Begeisterte Zuschauer am Wegesrand, tausende Räder 
surren über die Straße. Von Köln quer durch das Bergi-
sche Land, mit langen Geraden und kurzen Anstiegen, 

die es in sich haben. „Rund um Köln“ ist nicht nur ein einzig-
artiges Radsport-Event in der Region. Der Radklassiker ist so-
gar das älteste noch existierende deutsche Profirennen. 1908 
wurde es erstmals ausgetragen. Allerdings sind dabei nicht nur 
die internationalen Top-Teams der Radszene am Start, auch 
mehrere tausend ambitionierte Freizeitradfahrer stellen sich 
der Herausforderung.

Auf dem Programm stehen ein Profi-Rennen und die Jederfrau- 
und Jedermann-Rennen über 70 und 125 Kilometer. Die Hob-
bysportler radeln dabei größtenteils auf der Strecke der Profis. 
Start und Ziel aller Rennen ist der Rheinauhafen in Köln. Von 
dort geht es über die Hohenzollernbrücke auf die Rundkurse im 
Bergischen Land. Auf Schildgen und Altenberg folgen Neschen, 
Bechen und Spitze. Die Profis setzen ihr Rennen über Kürten 
und Wipperfeld fort. Dann führt die Strecke zum Agathaberg mit 
einer Steigung von 28 Prozent. Von dort geht es zurück nach 
Spitze. Während die Amateure Richtung Köln über Bergisch 
Gladbach und Bensberg fahren, heißt es für die Profis noch eine 
Schleife über Overath und Rösrath drehen. Auch die 125-km-
Jedermänner müssen das Kopfsteinpflaster rauf zu Schloss 
Bensberg zweimal absolvieren.

Wer selber in die Pedale treten will, muss sich registrieren und 
eine Startnummer besorgen. Informationen und Anmeldung un-
ter www.rundumkoeln.de.				        CS

Nach zwei Jahren Pause quälen sich wieder 
Radler zum Schloss Bensberg hinauf. Der 22. Mai steht 
ganz im Zeichen des Radsports: „Rund um Köln“ ist 
zurück. Und Tausende Hobbysportler machen mit.
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Wir präsentieren in 
BEWEGENDEN BILDERN

BERG TV – Regionales Fernsehen 
Andreas Schwann – Bergisch Gladbach

Ausbildungs- und Erprobungskanal · Reuterstraße 226
51467 Bergisch Gladbach · Telefon: 02202 44600

• Beiträge für‘s RADIO & FERNSEHEN

• Fotografie, Filmkonzepte, Drehbuch

• IMAGEFILME für Unternehmen

• Produktwerbung, WERBESPOT

• Seminare für Journalisten auch  

ohne Handicap

https://www.rundumkoeln.de/
https://www.rvk.de/rvk-im-rheinisch-bergischen-kreis
https://www.bergtv.de/html/anfahrt.html
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genhafte 30 Jahre war der Vereinschef. „Er 
hat das grandios gemacht und auch viel ge-
schafft für beide Abteilungen“, blickt Servos 
auf die Amtszeit seines Vorgängers zurück.

Aktuelle Erfolge treffen beim THC auf eine 
große Tradition. Die Tennisabteilung grün-
dete sich 1926, spielte zuerst noch auf 
einer kleinen Anlage neben dem Hans-
Zanders-Bad in der Stadtmitte. Jetzt hat 
man eine wunderbar gelegene Außenan-
lage und eine Halle neben dem Hebborner 
Hof. Die Hockeyabteilung nutzt die einzige 
Gladbacher Sportanlage dieser Art im Her-
mann-Löns-Viertel. 

Neben Christian Servos wurde im Herbst ver-
gangenen Jahres auch die Position des 2. Vor-
sitzenden mit Henning Schmitz neu besetzt. 
Bemerkenswert ist die Vorstandsfunktion des 
Vergnügungswartes. Sylvia Buhrow füllt die 
aus und ist laut Servos „für die gute Laune zu-
ständig, für die Events und für das Clubleben, 
wir sind ja ein sehr familiärer Verein.“ 

MEIN VEREIN. Die klassischen englischen Sportarten Tennis und Hockey 
bietet einer der ältesten Gladbacher Vereine an. In vier Jahren steht beim THC 

Rot-Weiss das 100-jährige Jubiläum an. Der Vorstand aber verjüngte sich gerade. 

Maja Schmitz

14 Jahre alt 
Im Verein seit 2013

Mein Verein ist der THC Rot-Weiss, 
weil man sich hier mit Freunden 
treffen kann, auch mit den Freun-
den aus der Schule und man trifft 
auch die älteren Schüler aus der 
Schule und lernt sie kennen. Ich 
spiele Hockey und Tennis, beides 
schon sehr lange. 

Beim Tennis ist die Anlage sehr gut, 
man kann mit Freunden spielen 
und die Trainer sind sehr nett. Es 
ist wie eine Familie im Verein, weil 
man sich untereinander gut kennt. 

Auch beim Hockey treffe ich die 
Freunde aus der Schule wieder. 
Die Jugendabteilung ist sehr 
groß und es sind sehr viele 
Mädchen dabei. 

VON KLAUS PEHLE

Ein Blick in den Blog der Homepage 
des THC Rot-Weiss Bergisch Glad-
bach genügt: Hier wird guter Sport 

geboten. „U 16 männlich Verbandsliga-Meis-
ter“, „1. Hockeydamen gelingt sensationeller 
Aufstieg“ oder „2. Herren steigen auf“ liest 
man da. Und das sind alles nur Meldungen 
aus dem März 2022 und alles nur aus dem 
Bereich Hockey.

Das liegt natürlich daran, dass die Ten-
nissaison erst am 1. Mai gestartet ist. Und 
nicht daran, dass hier weniger Erfolge zu 
reporten wären. Denn neben der 1. Damen-
mannschaft Hockey ist zum Beispiel auch 
die Tennisjunioren-Mannschaft des THC für 
den Preis „Sportler des Jahres Rhein-Berg“ 
nominiert. „Wir sind in beiden Abteilungen, 
Hockey und Tennis, sehr gut aufgestellt. Im 
Breiten- wie im Leistungssport“, sagt Chris-
tian Servos. Im Herbst 2021 hat er Dieter 
Müller als erster Vorsitzender abgelöst. Sa-

     Mein Verein: THC Rot-W
eiss

Fakten, Angebote & Mitglied werden
Gegründet: 1926
Mitglieder: circa 800
Vorsitzender: Christian Servos 

Angebote: Hockey und Tennis. Schöne 
Tennisanlage in Hebborn mit 12 Außenplätzen 
und einer Halle mit sieben Indoor-Plätzen. 
Breiten- und Leistungssport, aktive Jugend. 

Mitglied werden: Beim Tennis ist eine vergünstigte 
Schnuppermitgliedschaft für ein Jahr möglich, regulär kos-
tet der Jahresbeitrag für Jugendliche 150 Euro, für Azubis 
und Studierende bis 27 Jahre 210 Euro und für Erwachsene 
395 Euro. Beim Hockey staffeln sich die Beiträge von 220 
Euro für die Bambinis bis 420 für Erwachsene. Auch 
Kombi-Mitgliedschaften für Hockey und Tennis sind möglich. 
Anmeldeformulare zum Download auf der Homepage. 

Vom Tennis über den Vorstand zu der 
Hockeyabteilung hat hat man beim TCH 
Spaß beim Sport – und Erfolg. Traditions-Sportarten 

beim Traditionsverein
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SV Bergisch Gladbach 09. Die Fußball-Saison biegt auf die Zielgerade ein und die Mannschaft des SV Bergisch 
Gladbach 09 will in der Mittelrheinliga noch möglichst viele Punkte sammeln, um am Ende eine Topplatzierung zu feiern.

D as Team von Trainer Stefan Müller 
überzeugt auch in der Rückrun-
de mit vielen starken Leistungen 

und hat sich unter den Top 3 etabliert. Die 
09er zeichnet aus, dass sie stets versuchen, 
selbst die Initiative zu ergreifen und den 
Gegner unter Druck zu setzen. Diese domi-
nante Herangehensweise sorgt in der BEL-
KAW Arena für jede Menge Action 
und spektakuläre Matches. 

Ein Blick auf die Toraus-
beute zeigt, dass das der 
richtige Weg ist. Im Schnitt 
erzielen die 09er mehr als zwei 
Tore pro Spiel und bieten damit den Fans 
beste Unterhaltung. Die offensive Ausrich-
tung geht aber nicht zulasten der Abwehr-
arbeit. Die Defensive gehört genau wie der 
Angriff zu den Top 3-Reihen in der starken 
Mittelrheinliga.

09er wollen weiter begeistern

Die PS will der SV 09 auch in den verblei-
benden sieben Partien weiter auf die Straße 
bringen. Ein ganz besonderes Highlight ist 
das Match gegen den Tabellenführer 1. FC 
Düren, das am Pfingstmontag in der BEL-
KAW Arena ausgetragen wird. Aber schon 
zuvor geben ambitionierte Gegner ihre Vi-

Auch im Saisonendspurt wollen die 09er weiter jubeln.

Die Spiele des SV 09 im Mai:
Sonntag, 01. Mai, 15 Uhr: SV Breinig – SV 09

Sonntag, 08. Mai, 15 Uhr: SV 09 – BSV Glesch-
Paffendorf, BELKAW Arens

Sonntag, 15. Mai, 15.30 Uhr: FC Pesch – SV 09

Sonntag, 22. Mai, 15 Uhr: SV 09 – VfL Alfter

Sonntag, 29. Mai, 15.30 Uhr: SV Deutz 05 – SV 09

sitenkarte ab. Im Mai 
wollen der BCV Glesch-
Paffendorf und der VfL 
Alfter die Punkte aus 
Bergisch Gladbach ent-
führen. 

Gleich dreimal treten 
die 09er auswärts an, 
wenn die Reise zum SV 
Breinig, FC Pesch und 
SV Deutz 05 geht.

Autohaus Karst GmbH
Clevischer Ring 133
51063 Köln
Tel.: 0221 96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG
Mülheimer Straße 115
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 95 975-0

Besuchen Sie uns unter 
www.autohaus-karst.de
und auf facebook!

Offi  zieller 
Fahrzeug sponsor 
der Kölner Haie

Olpener Straße 276 • 51103 Köln-Höhenberg • 0221/98 96 9-0

Autohaus Karst GmbH in Köln
Clevischer Ring 133 • 51063 Köln-Mülheim • 0221/96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG in Berg. Gladbach-Gronau
Mülheimer Str. 115  • 51469 Berg. Gladbach •  0 22 02/9 59 75-0

Kraftsto� verbrauch Toyota Aygo X 1,0-I-VVT-i: Benzinmotor 53 kW (72 PS): niedrig (Kurzstrecke): 5,4 l/100 km; mittel (Stadtrand): 
4,4 l/100 km; hoch (Landstraße): 4,2 l/100 km; Höchstwert (Autobahn): 5,4 l/100 km; kombiniert: 4,8 l/100 km; CO2-Emission kom-
biniert: 108 g/km. Abb. zeigt höherwertige Ausstattung.
Die angegebenen Werte wurden nach dem WLTP-Prüfverfahren ermittelt und sind ausstattungsabhängig. CO₂-E�  zienzklasse: Die zur Ermittlung der CO₂-E�  zienzklasse 
erforderlichen Daten sind nicht verfügbar. Der Gesetzgeber arbeitet derzeit an einer Novellierung der gesetzlichen Vorschriften.

KURZE LIEFERZEITEN BEI KARST
DER NEUE TOYOTA AYGO X [ˈkrɒs]

1Ein unverbindliches Toyota Easy Leasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Aygo X. Anscha� ungspreis 13.695,90 € zzgl. Über-
führung i.H.v. 880,00 €, Leasingsonderzahlung 0,00 €, Gesamtbetrag 7.920,00 € zzgl. Überführung, jährliche Lau� eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit 48 Monate, 48 mtl. Raten 
à 165,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2022 und entspricht dem Beispiel nach §6a Abs. 4 PAngV. Individuelle 
Preise und Angebote erhalten Sie bei uns. Unser Autohaus vermittelt Leasingverträge mehrerer bestimmter Leasinggeber.

KARST EASY LEASING

165 €1

mtl.
0 € ANZAHLUNGDer neue Toyota Aygo X: Inspiriert vom modernen Stadtleben bringt der markante, kompakte 

Crossover mit großen Leichtmetallrädern und höherer Fahrposition die Stadt auf Augenhöhe.

AKAGL-2204005 GL-Kompakt Mai RZ.indd   1AKAGL-2204005 GL-Kompakt Mai RZ.indd   1 14.04.22   12:1214.04.22   12:12

https://www.autohaus-karst.de/
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den musikalisch-szenischen Feuerwerkes 
wird. Das internationale Solistenteam, be-
stehend aus Künstlerinnen und Künstlern 
aus Deutschland, dem Europäischen Ausland 
sowie den USA, wird den Bergisch Gladba-
chern und Gästen unserer Stadt ein unver-
gessliches Erlebnis bescheren.

Sinfonieorchester Bergisch Gladbach
Eintritt ab: 28,70 Euro

Bürgerhaus 
Bergischer Löwe

Veranstaltungstipps
Weitere Informationen unter
www.bergischerloewe.de

Vier Jahre nach der ersten einheimischen 
Opernproduktion „Don Giovanni“ zeich-
net sich ein weiterer Meilenschritt in der 
Bergisch Gladbacher Theaterszene ab: Das 
Opernteam Roman Salyutov (musikalischer 
Leiter), Tanja Heesen (Regie und Bühnen-
bild), Norbert Brochhagen (Studienleiter) 
präsentiert die unsterbliche Operette „Die 
Fledermaus“ von Johann Strauß.

Die Aufführungen der fulminanten musikali-
schen Komödie bringen die charmante und 
feierlich-berauschende Luft der Donaumet-
ropole Wien nach Bergisch Gladbach. Dabei 
wird auch das lokale Kolorit des Bergischen 
nicht vergessen, das kraft der regisseurischen 
Fantasie Teil eines bunten und überraschen-

sionen auslöst und den eigentlich friedli-
chen Verein vor eine Zerreißprobe stellt ... 
Die Zuschauer sind als Vereinsmitglieder di-
rekter Teil des Geschehens und erleben mit, 
wie sich eine Gesellschaft komplett zerlegen 
kann. Und das in einer schnellen, hochpoin-
tierten und sehr aktuellen Komödie.

Extrawurst und 
Fledermaus

Kulturkampf am Grillbuffet: Extrawurst

Die Fledermaus

Donnerstag, 19. Mai, 19.30 Uhr 

Donnerstag – Sonntag
26. – 29. Mai, jeweils um 18 Uhr

Eine Dramödie von Dietmar Jacobs und Moritz 
Netenjakob (Autoren der Fernsehserie „Stromberg“)
Eintritt ab: 23 Euro

BERGISCHER LÖWE. Vorgestellt: Eine interaktive Dramödie 
und eine einheimische Operettenproduktion.

Karten und Infos:
Theaterkasse Bergischer Löwe
Telefon: 02202 294618
theaterkasse@bergischerloewe.de

Eigentlich ist es nur eine Formsache. Die 
Mitgliederversammlung des Tennisclubs 
einer deutschen Kleinstadt soll über die 
Anschaffung eines neuen Grills für die Ver-
einsfeiern abstimmen. Normalerweise kein 
Problem – gäbe es da nicht den Vorschlag, 
auch einen eigenen Grill für das einzige 
türkische Mitglied des Clubs zu finanzie-
ren. Denn gläubige Muslime dürfen ihre 
Grillwürste ja bekanntlich nicht auf einen 
Rost mit Schweinefleisch legen. Eine gut 
gemeinte Idee, die aber immense Diskus-

Wir verlosen 3 x 2 Karten für „Extrawurst“ 
(Donnerstag, 19. Mai 2022 um 19.30 Uhr). 

Kennwort „Bergischer Löwe“. Infos zur 
Teilnahme auf S. 64 (Gewinnspiel). 

Mai 2022
Freitag, 6. Mai 2022, 19.30 Uhr

Kultkino präsentiert: 
Träume sind wie Tiger
Eintritt: 5 Euro

Samstag, 7. Mai 2022, 18 Uhr

Heimatklänge Nussbaum
Eintritt ab: 17,60 Euro

Sonntag, 8. Mai 2022, 14.30 Uhr

Max und Moritz – Konzert in Bildern
Eintritt: 11 Euro pro Person

Mittwoch, 11. Mai 2022, 19.30 Uhr

David & Götz – Das Klavierduo
Eintritt: 24,30 Euro

Freitag, 13. Mai 2022, 20 Uhr

Acelga Quintett – Frühling in Wien
Eintritt: 24,30 Euro

Dienstag 17. Mai 2022, 17 Uhr

Die Olchis Live!
Kindermusical ab 4 Jahren
Eintritt: 11 Euro

https://www.bergischerloewe.de/
https://www.koelnticket.de/
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Gottesdienste mehr statt-
finden, gibt es ein Kul-
turprogramm. Nach dem 
Film wird der Kultur- und 
Filmexperte des Bildungswerkes Thomas Von 
der Heide über den Film sprechen. 

Nach dem Unfall ans Bett gefesselt, beginnt 
Frida mit dem Malen. Sie verarbeitet in den 
Bildern ihre Sehnsüchte, ihren Schmerz, es 
entstehen Ölgemälde zwischen Surrealis-
mus und Neuer Sachlichkeit. Und: Sie lernt 
wieder laufen und einen Mann kennen, der 
angetan ist von ihrer Kunst und ihrer Person. 
Doch auch diese Beziehung ist längst nicht 

Selma Hayek in 
Sankt Engelbert

Der Dom, der Pott 
und zwei Morde

KULTUR: Das Katholische Bildungswerk zeigt am 
23. Mai in der Rommerscheider Kirche Sankt Engelbert 

den Film über die gleichnamige mexikanische Künstlerin 
„Frida“ – mit Selma Hayek in der Hauptrolle. 

LESETIPPS: Zwei Neuveröffentlichungen und ein Geheimtipp im 
wahrsten Sinne des Wortes sind die Buchtipps im Mai von GL KOMPAKT: 

Sie ist hübsch, sie ist jung und erlebt 
bei einer Busfahrt einen tragischen 
Verkehrsunfall. Ein Stahlträger bohrt 

sich in ihr Becken. Die Prognose der Ärzte: 
Sie wird wohl nie wieder laufen können. Das 
Ganze geschieht tatsächlich. In Mexico City, 
1925, und das Unfallopfer ist die später welt-
bekannte Malerin Frida Kahlo. 

Der Film, der die Geschichte der Künstlerin 
mit Salma Hayek in der Hauptrolle erzählt, 
steht am 23. Mai (19 Uhr) auf dem Pro-
gramm des Katholischen Bildungswerkes in 
der Rommerscheider Kirche Sankt Engelbert. 
Seitdem hier seit 2015 keine regelmäßigen 

Was ein Titel: „Woanders ist auch schei-
ße!“ heißt der Ruhrpott-Bildband von 
Fotograf Reinhard Krause. Ende Mai er-
scheint das Buch, für das der Fotograf 
seine Umzugskartons durchsucht hat. 
Denn da schlummerten die alten Schätz-
chen aus den 80er-Jahren: Der Pott, wie 
er nicht mehr sein will und auch nicht 
mehr ist. Eine herrliche Sammlung mal 
witziger, mal melancholischer und mal 
abgründiger Aufnahmen, die ein hinrei-
ßendes Panorama des Reviers und seiner 
Bewohner in den 80ern ergeben.       KP

Gerade erschienen ist ein neuer Köln-
Krimi. Und der dreht sich um Morde im 
direkten Umfeld des Oberbürgermeisters. 
Innerhalb weniger Tage werden der Bru-
der des OBs und einer seiner engsten 
Vertrauten umgebracht. Hauptkommissar 

Jan Schiller muss 
die Verbrechen im 
„Kölner Kasino“ auf-
klären und befürch-
tet, dass sogar der 
Oberbürgermeister 
selbst in Gefahr 

ist – oder in 
die Morde 
verstrickt 
ist. 

Schon zwei Jahre alt 
ist das Buch, aber was 
macht das bei einer 
über 750-jährigen Ge-
schichte schon? Ralf 
Günther geht in „Die 
Geheimnisse des Köl-
ner Doms“ genau die-
sen auf den Grund. 

Heraus kommen unglaub-
liche Geschichten um Son-
nenanbeter im Dom, um 
menschliche Gebeine in einem 
Hauptpfeiler und um Dämonen, die die 
gotische Kathedrale bevölkern. 

nur von Glück geprägt. Die Liebe zwischen 
Frida und Diego ist Hauptthema des Films 
über diese außergewöhnliche, 1945 ver-
storbene Künstlerin. Die US-amerikanische 
Regisseurin Julie Taymor hat einen Film 
geschaffen, der respektvoll, aber mutig 
mit der Bildwelt der Frida spielt. Für Musik 
und Maske gab es zwei Oscars, nominiert 
war der Film auch in den Kategorien beste 
Hauptdarstellerin, bestes Szenenbild, bestes 
Kostümdesign und bester Titelsong. 	   KP

Kölner Kasino

Woanders 
ist auch scheiße!

Die Geheimnisse des 
Kölner Doms

Taschen-
buch 

12 Euro 

Hardcover 
20 Euro 

Hardcover
16,95 Euro 

Fo
to

: G
ui

lle
rm

o 
Ka

hl
o/

W
ik

ip
ed

ia

So sah die 
echte Frida 
Kahlo aus, 
im Film spielt 
Salma Hayek 
die Künstlerin.
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see-
lische
Krank-
heiten
bieg-
samer
Kunst-
stoff

untere
Teile
der
Beine
asiat.
Staaten-
verbund
(Abk.)

Job-
vergabe

Frauen-
kurz-
name

latei-
nisch:
ich

japan.
Brett-
spiel
(japan.)

latei-
nisch:
Gesetz

Fang-
seil

Gär-
futter-
behälter
(Mz.)

Nilstau-
damm

schwe-
res
Gepäck

dt.
Normen-
zeichen
(Abk.)

Anrufen
Gottes

Dreier-
ge-
sangs-
gruppe

Heidis
Großvater
(Alm-...)

Abk.:
Bundes-
tag

Amts-
sprache:
beilie-
gend

Vorname
des Ko-
mikers
Hardy †

so-
undso-
vielte
Zeit der
Alters-
versor-
gung

kleine
Keller-
krebse

einge-
dickter
Frucht-
saft

Stadt im
Westen
Nevadas
(USA)

Unfall-
folge

Fremd-
wortteil:
Erde

Teil-
menge

lang-
same
Gangart

inner-
halb

Frauen-
kose-
name

Würdi-
gung

Freizeit-
spaß

Konti-
nente

Fremd-
wortteil:
drei

Kurz-
name

ste-
hende
Gewäs-
ser

Motor

strau-
cheln

Amts-
bezeich-
nung
(Mz.)

Abk.:
Dienstag

Ge-
spenster-
treiben

Über-
bleib-
sel

großer
Ge-
steins-
brocken

Vor-
schlag
zur
Abhilfe

Warn-
zeichen

persön-
liches
Fürwort

hervor-
ragend

Vorname
Seelers

ähnlich

Früh-
lings-
wiesen-
blumen

privater
Paket-
dienst
(Abk.)

Seiden-
gewebe

latei-
nisch:
Sache

DEIKE-PRESS-1812-21

Das Lösungswort der letzten Ausgabe: OSTERFEUER

Die ausführliche Lösung sehen Sie rechts. Die Lösung für das 
aktuelle Rätsel finden Sie in der nächsten Ausgabe (28. Mai 2022).
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OSTERFEUER

Teilnahmebedingungen: Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel nimmt der/die TeilnehmerIn diese Teilnahmebedingungen an. 
Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen und geschäftsfähigen Personen mit einem Mindestalter von 18 Jahren. Teilnahme-
berechtigt sind Personen mit Wohnsitz im Verbreitungsgebiet der Papierausgabe der Zeitschrift GL KOMPAKT, namentlich dem 
Rheinisch-Bergischen Kreis, dem Oberbergischen Kreis sowie der Städte Leverkusen und Köln. MitarbeiterInnen der Kuckelberg 
Medien GmbH & Co. KG sowie deren Verwandte sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Teilnahme im Namen Dritter, über 
Massenanmeldungen beziehungsweise über Subanbieter oder Servicedienste ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Preises 
ist nicht möglich. Der/die GewinnerIn wird unter allen Einsendungen durch das Los ermittelt und schriftlich benachrichtigt. Durch 
die Teilnahme wird kein einklagbarer Anspruch auf Ausschüttung der Gewinne begründet. Die Gewinnspiele unterliegen dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätselspaß Wir wünschen viel Spaß beim Knobeln.

Senden Sie uns eine Mail an gewinnspiel@kuckelberg-medien.de
oder eine Postkarte an nachfolgende Anschrift:  
Kuckelberg Medien GmbH & Co. KG | Gewinnspiel
Hermann-Löns-Straße 79-81 | 51469 Bergisch Gladbach
Teilnahme im Netz unter: 
www.glkompakt.de/stichwort/gewinnspiel

Teilnahmebedingungen auf dieser Seite unten. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Teilnahme ab 18 Jahren. 

Bedingungen 

aufgrund der 

Corona-Pandemie

Bitte Name, Anschrift

und Telefonnummer

mitsenden.
Einsendeschluss 

ist der 16. Mai 2022

Wir verlosen: 
3 x 1 Weinprobe 

nach Wahl 
bei Klaus Rüsing 

im Wert von 45 Euro
www.wein.gl  Viel Glück!

 Gewinnspiel

https://www.glkompakt.de/stichwort/gewinnspiel/
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art ihr eigentlich mal im 
Bergischen Museum in Bens-
berg? Müsst ihr mal hin. Da 
gibt es nämlich noch so einen 
wie mich. Einen Papierma-

cher. So einen echten, der sich die Hände 
schmutzig macht in dem klebrigen Brei, 
aus dem Papier gemacht wird. Also, dieser 
Papiermacher da in Bensberg, das ist der 
Ingo Schütze und die nächsten öffentlichen 
Termine, an denen er zeigt, wie früher von 
Hand Papier geschöpft wurde, sind am 8. 
Mai und am 17. Juli, jeweils um 14 Uhr. Ich 

habe ihn mal gefragt, wo er das ge-
lernt hat. Von seinem Vater nämlich. 
Der war gelernter Papiermacher, 
hat das sogar studiert und war lan-
ge Zeit beschäftigt, wo natürlich? 

Beim Zanders. Er zeigt also, wie aus 
einem klebrigen Brei mit einem Schöpf-

sieb Papier gemacht wird. 

Er nimmt altes Zeitungspapier als Basis für 
den Brei, früher waren das Lumpen und 
Pflanzenfasern und dann irgendwann Zell-
stoff, ein Zwischenprodukt aus Pflanzenfa-

sern. Der kam zum Zan-
ders noch bis vor ein 

Der Papiermacher 
erinnert sich an die 
große Zeit der 
Papierindustrie 
in der Stadt – und 
blickt nach vorn.

Euer Papiermacher

W paar Jahren mit der Bahn gefahren. Viele Au-
tofahrer erinnern sich vielleicht noch an die 
quälenden Wartezeiten am Driescher Kreuz, 
wenn die Rangierloks die Waggons mit den 
Ballen aufs Firmengelände fuhren.

Mit diesem Zellstoff oder auch dem Pulp 
kann man noch ganz andere Dinge machen 
als Papier zum Schreiben oder Verpacken. 
Der Wolfgang Heuwinkel, von dem hier ja 
auf Seite 22 berichtet wird, der macht zum 
Beispiel Kunst daraus. Er zerreißt den Stoff, 
bringt Farbe auf die frischen Narben des 
Zellstoffes auf, sodass wirklich sehenswerte 
Dinge entstehen. Und wie auf Seite 22 be-
schrieben wird, war er auch maßgeblich an 
den Zanders-Kalendern beteiligt, die ab den 
60ern aus dem Chromolux-Papier von Zan-
ders entstanden. Das war ein beschichtetes 
Hochglanzpapier, prima geeignet für Fotogra-
fie, Werbung und glänzende Verpackungen.
 
Dieser Glanz der alten Zeiten ist nun vorbei. 
Aber der Name Papierstadt nicht. Denn der 
Think Tank, also eine Ideenschmiede, für 
die Digitalisierung in der Stadt nennt sich 
tatsächlich „Digitale Papierstadt“. Na ja, in 
Sachen digitaler Projekte konnte die Stadt 
bisher nicht so glänzen. Das soll sich aber 
durch die Arbeit dieses Think Tanks nun än-
dern. Hochschule, IT-Unternehmer und Ex-
perten von der Stadtverwaltung wollen, dass 
Bergisch Gladbach wieder glänzen kann. 
Als digitale Stadt. Smart City nennt man das 
heute. Viel Glück wünsch‘ ich, wenn auch ich 
natürlich auf Papier gedruckt bleibe,

schönen Mai, 

Vom Glanz 
der alten Tage

 Viel Glück!
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Küchenwelten Reimers
Tannenbergstraße 33 · 51465 Bergisch Gladbach
02202 926273-0 · info@kuechenwelten-reimers.de
www.kuechenwelten-reimers.de

Bei vier bis sieben Grad Celsius 
bleiben Lebensmittel länger frisch. 
Und frische Lebensmittel sind die 

Grundlage einer gesunden Ernährung. So 
knackig und appetitlich, wie Obst und Ge-
müse zu kaufen sind, sollten sie möglichst 
auch verzehrt werden. Erfahrene Hersteller 
wie Miele haben komplexe Frischesysteme 
entwickelt, die Lebensmittel länger haltbar 
machen. Das bedeutet mehr Komfort und 
Flexibilität bei der Vorratshaltung in der Kü-
che und ist gleichzeitig ein wichtiger Bei-
trag für eine gesunde Ernährung.

In den Kältegeräten von Miele, die auch Elke 
Reimers als Chefin des „Küchenwelten“-Fa-
milienunternehmens sehr schätzt, werden 
hochwertige Komponenten verwendet, die 
durch optimales Zusammenspiel zu einem 
niedrigen Energieverbrauch beitragen.

Für jeden Anspruch und für jede Küche 
findet sich das passende Modell. Elke Rei-
mers nennt zum Beispiel das Gerät Master-
Cool Push2open von Miele. Das integriert 
sich perfekt in grifflose Küchen, denn die 
Tür öffnet sich durch Druck auf die Front. 
Beachtenswert ist die Clean Steel Rück-
wand: Dadurch verteilt sich die Kälte im 
Kühlschrank besonders gut.

Praktisch im Alltag ist das „NoFrost-Sys-
tem“. Damit muss ein Miele-Gefriergerät 
nie wieder abgetaut werden. Denn mit ei-
ner Umluftkühlung wird kalte, trockene Luft 
gleichmäßig verteilt, sodass sich im Innen-
raum kein Eis bilden kann. Zusätzlich vereist 
das Gefriergut nicht, und die Schubladen 
lassen sich ohne störende Eisschicht immer 
leicht öffnen und schließen. 

Wichtiges Kriterium ist auch die Beleuch-
tung – die gibt es mittlerweile absolut 
blendfrei durch beleuchtete Böden und 
LED-Lichtleisten. LED-Leuchten sind abso-
lut wartungsfrei und energiesparend. 

Für Küchen mit wenig Platz ist eine Kühl- 
Gefrierkombination die ideale Lösung. Sie 
beinhaltet Kühl- und Gefrierschrank in ei-
nem Gerät und erlaubt neben der effizien-
ten Kühlung von Lebensmitteln auch das 
Einfrieren für längere Haltbarkeit. 

Noch ein Tipp: Dank Miele@home las-
sen sich alle Hausgeräte clever vernetzen 
und steuern. 

KÜCHENWELTEN REIMERS. Dass viele Lebensmittel länger halten, wenn sie kalt gestellt werden, 
ist schon lange bekannt. Früher wurden sie in Erdlöchern, Brunnenschächten und Kellern gelagert. Heute gibt’s 
für jede Küche den passenden Kühlschrank.

Cool bleiben mit Technik 
und Design der Spitzenklasse 

Firmenpräsentation

https://www.kuechenwelten-reimers.de/


Tannenbergstraße 33 
in Bergisch Gladbach

www.kuechenwelten-reimers.de

Küchen, die den Titel 
Best of verdient haben

Ausgezeichnete
Planungen &
einfallsreiche
Ideen für Ihr

Zuhause!

Terminvereinbarung: 02202-9262730

https://www.kuechenwelten-reimers.de/


Gültig bis 04.05.2022

*Das Windows 11 Upgrade steht für qualifizierte Geräte ab Ende 2021 
bis 2022 zur Verfügung. Der Zeitpunkt variiert je nach Gerät. Bestimmte 
Features erfordern spezielle Hardware (siehe „aka.ms/windows11-spec.“).

Finanzierungspartner: Consors Finanz BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Standort München: Schwanthalerstr. 31, 80336 München

expert Bergisch Gladbach GmbH
Richard-Zanders-Straße 11
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202-18 88 0
E-Mail: info@herfort24.de
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9.00 bis 19.00 Uhr

https://www.expert.de/bergischgladbach



